Besugs-Deeile: 
Erſcheint wöchentlich ſechsmal. Bezugspreis monatlich 


Art oder 20 reſp. 35 poln. 
monat abgegeben. Im 


nur zurückgeſchickt, wenn Rückporlo beiliegt. 


Nr. 278 


Tagesſchau 


Der Vizepräſident des Reichstags, v. Kardorff, 
trat in einer Rede am Mittwoch für die Schaf⸗ 
fung einer bürgerlichen Arbeitsge⸗ 
meinſchaft im Reichstag ein. 

u 


Im Zuſammenhang mit der Erörterung des 

deutſch⸗polniſchen 

Reichstags iſt die Frage aufgetaucht, ob das 
nicht verfaſſungsändernber Natur 
ſein würde. 

. 2 

Im preußiſchen Landtag wurde eine Anfrage 
der Regie rungsparteien eingebracht, in der eine 
Klärung der Frage des künftigen Schickſals der 
Saargruben verlangt wird. 

— 


Der Reichspoſtminiſter veröffentlicht den Bericht 
über eine Sitzung des Arbeitsausſchuſſes des 

Verwaltungsrats der Deutſchen Reichs poſt, 

in dem u. a. auf ein Zurückbleiben der Ein⸗ 

nahmen hingewieſen und von vorgeſchlagenen 
Aenderungen in der Fernſprech⸗ 

rdnung Mitteilung gemacht wird. l 

— 
bwiſchen der Sowfletregtierung und der 


eines Notenaustauſches zu einem Uebereinkom⸗ 
men über die Aufnahme direkter Verhandlun⸗ 


ſiſchen Konflikts gekommen. 


kinverſtanden erklärt. 1 


Regierung feine Bereitwilligkeit zur Einleitung 
einer gemeinſamen Vermittelungsaktion aus⸗ 
ſprach. 

} 0 


nehmen nach bereit erklärt, das noch nicht liqui⸗ 
dierte Eigentum zurückzuerſtatten. Dagegen 
hält fie in der Frage der Ligidattonsüberſchüſſe 
an ihrem bisherigen Standpunkt feſt. 
* 
Ryr, w bat feine Ernennung zum Außen⸗ 
ko m mi far der Sowjetunion als Nachfolger 
Tſchitſcherins abgelehnt und wird jetzt ver⸗ 
mutlich von ſeinen bisherigen Poſten ent⸗ 


artertuſtanzen austreten. 


de 


Vuabeveitungen zu der Kiellegung von fünf 

10000 Tonnen⸗Kreuzern in Angriff ge⸗ 
ommen. 

2 


das größte bisher in Amerika erbaute Flug ⸗ 


Len a, eine viermotorige Fokkermaſchine, iſt bei 
71 erſten Probeflug abgeſtürzt und in 


lammen aufgegangen. 
Aufbau ber MWirtichaft 


* Eine neue Wirtſchafts⸗Deukſchrift 
Nag Verlin, 27. November. Das Präſidium des 
Stopp Derbandes der deu tſchen Ynduitrie 
N „ehttot, der Oeffentlichkeit eine Denk: 
Sozial zur deutſchen Wirtſchafts⸗, Finanz: 
ſagalporitit „Aufſtieg oder Nieder 
in eine zu übergeben. Die Denkſchrift fordert 
T Reihe von Leitſätzen die ſoſortige Um⸗ 
der deutſchen Wirtſchaftspolitik. und be⸗ 
die Dringlichkeit diefer Forderung im 
u. Als das Kernproblem der deutſchen 
pita aft im gegenwärtigen Augenblick wird die 
utanlbildung und die Wiederherſteuung der 
u bettet des Eigenkapitals der Unternehmuns 
Mont Um dieſen Leitgedanken gruppieren 


| die Go 2 | 
Joxſchläge, die namentlich auf finanz⸗ 
. Gebiet von einſchneidender Be: 


einem 


find, Die Denkſchrift ſchließt mit 
Kräfte. 


ur Sammlung aller aufbauenden 


Oberſchleſiſche 


Oberſchl. monatlich 4 Zloty, wöchentlich 1 Sloty. Einzelpreis Wochentags 10 und Sonntags 
Groſchen. Poſtbezüge werben 
Falle höherer Gewalt, Belriebsſtörung oder Streik wird weder Nach ⸗ 


lieferung noch Erſtatlung des entſprechenden Entgelts geleiſtetl. Anberlangte Manuſkripte werden 


— Gererichtsſtand: Ratibor Deutſch⸗Gberſchleſien. 
Tägliche Anterbaltungsbeilage „Der Hans freund“. wöchenlliche Illuſtrlerte Oratisheilagen 


vertrags im Auswärtigen Ausſchuß des[rungs parteien, 


egterung von Mukden iſt es auf Grund motorige Fokkerflugzeng, das größte 


gen zur Beilegung des ruſſiſch⸗chine⸗ eng, i 
x 1 China hat] neola ab und ſtieß gegen einen Hausgiebel. Die 
ſich mit der Annahme der ruſſiſchen Bedingungen Flugzengtrümmer gingen in Flammen auf. 


Im engliſchen Unterhaus kam es zu einer Bisher find zwei Schwerverletzte gebor⸗ 
usſprache über den ruſſiſch⸗chineſiſchenſgen worden, darunter ein Vertreter des Handels⸗ 
Konflikt, wobei Henderſon im Namen der departements, namens Boggs. Wieviel Perſonen 


Die engliſche Regierung hat der Reichsregierung waltigen Flammenmeeres konnte die Feuerwehr 
neue Vorſchläge in der Elgentumsfrageſ noch nicht in bas Innere des Flugzeugkörpers 
unterbreiten laſſen, in denen ſie ſich dem Ver⸗ eindringen. Eine rieſige Menſchenmenge iſt an 


ernt werden, ſowie aus allen maßgebenden den Flughafen zu Probeflügen verlaſſen, 


und w L g 5 } 
„130 getroffen, daß die Antennenleiſtung durch Einbau 


9,60 , wöchentlich 65 , in Poln. 


wie vor nur für den Kalender⸗ 


Freitag, 29. November 1920 


Teleſon: Nallbor 94 


905 Erhiclal der Gnnraruıben 


Große Anfrage im Landtag 
k. Berlin, 28. November Im Preußiſchen 


Liguidattons⸗ [Landtag iſt eine große Anfrage der Regie- zu erzeugen. 


die die Frage des Beſitzes der 
Saargruben zum Gegenſtand hat, eingegangen. 


Geſetz über die Ratifizierung des Vertrages Die Anfrage bat folgenden Wortlaut: 


„Die Oeffentlichkeit iſt beunruhigt wegen der Un⸗ 
gewißheit über das künftige Schickſal des Beſitzes 
der Saargruben. Nachrichten aus Frankreich 
sprechen davon, daß die Saargruben nicht in den 
Beſitz des preußiſchen Staates zurückgelangen Tollen, 
ſondern daß vielmehr eine Beteiligung frems 
den Kapitals au ihnen vereinbart werden ſoll. 
Angeblich ſollen auch ſeitens der Privatwirt⸗ 
ſchaft in Deutſchland Verſuche unternommen fein, 


gruben an den preußiſchen Staat zu Gunſten der 
Ueberführung der Saargruben in die private Hand 
Wir fragen das Staatsminiſterium: 

1. Sind dieſe Nachrichten und Verſuche dem 
Staatsminiſterium bekannt? 

2. Iſt das Staatsminiſterium wie bisher 
bereit, entſprechend der unzweifelhaften 
Rechtslage für die bedingungsloſe Rück⸗ 
gabe der Saargruben in den Beſitz des preußiſſchen 
Staates einzutreten? 

3. Hat das Staatsminiſterium gegenüber 
er Reichsregierung dieſen Standpunkt vertreten?“ 

Die Anfrage ſoll noch vor der Vertagung des 
Landtages am Freitag zur Beratung geſtellt wer⸗ 
den. Wie verlautet, wird Miniſterpräſident Braun 


Stimmung gegen eine Rückgabe der Saar⸗! die Anfrage beantworten. 


Wurz des gtöpten Fugzeugs Anierikos 


In Flammen aufgegangen 
t. Newyork, 28. November. Das neue vier⸗ 


jemals in den Vereinigten Staaten gebaute Flug⸗ 
stürzte bei einem Probeflug über Mi⸗ 


Das Feuer Iprang fofort auf zwei Häuſer über. 


an Bord waren, iſt noch nicht bekannt. Das Flug⸗ 
zeug konnte 30 Paſſagiere fallen und bot für 
16 Perſonen Schlafgelegenheit. Inſolge bes ge⸗ 


der Unglücksſtelle verſammelt. 


Nur zwei Verleßzte 

Wie zu der Kataſtropbe weiter gemeldet wird, 
konnten ſich die Fluggäſte retten, nur zwei 
erlitten Verletzungen, und zwar ein Mechani⸗ 
ker, der vor dem Abſturz über Bord ſprang, aber 
mit einem Beinbruch davonkam. Ein anderer kroch 
nach dem Unglück aus der brennenden Kabine: feine 
Verletzungen ſind unbedenklich. Das Flugzeug je 

er 
Rooſeveltfield traten Wotorſtörungen ein, die 
das Unglück herbeiführten. F. 32 war für den 


amerikaniſche Regierung hat die ueberland⸗Paſſagierdienſt gebaut. 


or 


Zur Kataſtropbe der Y 003 „Gberſchleſien“ 
FE Berlin, 28. November. Das vor Kurzem bei 
Caterham in England abgeſtürzte Flug⸗ 
zeug war das ſ. It. in Gleiwitz von der Frau 
Landeshauptmann Piontek auf den Namen 
D 903 „Oberſchleſien“ getaufte Junkers⸗ 
Flugzeug G. 24. Die Diskuſſion über das Un⸗ 
glück geht in luftfahrttechniſchen Kreiſen weiter. 
Man weiß jetzt, daß die erſte Spur der Berüh⸗ 
rung des Flugzeugs an einem etwa 15 Meter 
hohen Baum zu erkennen iſt, der 90 Meter 
von der endgültigen Aufſchlagſtelle entſernt iſt. 
Da das Flugzeug mit voller Geſchwindigkeit flog, 
ſptelte ſich der Unfall innerhalb von vier Sekun⸗ 
en ab. Das engliſche Luftamt iſt der Auffaſſung, 
daß der Unfall auf raſchen Nebeleinbruch, verſtärkt 
durch den mit den SO⸗Winden verbundenen Stau 
zurückzuführen iſt. Die Frage, wie ſich die Deut⸗ 
ſche Lufthanſa zu den immer wieder in der Oef⸗ 
fentlichkeit erhobenen Vorwürfen, daß die Flug⸗ 
zeuge zu niedrig fliegen, verhält, muß immer 
wieder geſtellt werden. 
* 


Neues Ozean ⸗Ilugboot 


+ Berlin, 28. November. Nach „Do X“ und „G38“ 
tritt Dr.⸗Ing. Rumpler, der bekannte Konſtrukteur 
der „Rumpler⸗Taube“, jetzt mit einem neuen 
Ueber⸗Flugboot an die Oeffentlichkeit. Zehn 
Motoren zu je 1000 PS. werden dieſem Luftrieſen 
eine Geſchwindigkeit von 300 Stundenkilometern und 
einen Aktionsradius von etwa 6000 Kilometern ver 
leihen. 170 Menfchen ſollen in den beiden Schiſſs⸗ 
körpern Unterkunft finden. 


Verſtärkung der Rundfunkſender 


Aufftellung von Oroßſenbern 

2: Berlin, 28. November. Aus einem Vortrag über 
Maßnahmen zur Verſtärkung der deutſchen 
Rundfunkſender ſet folgendes erwähnt: 

Für Deutſchland iſt die Aufſtellung von Groß⸗ 
tendern beablihtigt, die das vorhandene Sender⸗ 
netz derart erſetzen ſollen, daß eine Verbeſſe⸗ 
rung des deutſchen Rundfunkſendernetzes herbei⸗ 
geführt wird. Für die neuen Großſender iſt gleich⸗ 
mäßig eine Antennenleiſtung von 60 Kilo⸗ 
att vorgeſehen. Die techniſche Einrichtung wird aber 


der notwendige Zuſatzteile im Bedarfsfall ohne nen⸗ 
nenswerte Schwierigkeiten auf 100 Kilowatt 


gebracht werden kann. Während ſo über die Stärke 


Stillegung des Frankfurter Hotelgewerbes 


+ Frankfurt a. M., 28. November. Eine Voll⸗ 
verſammlung des Vereins der Frankfurter 
otel⸗ und verwandter Betriebe hat 
einſtimmig beſchloſſen, ſämtlichen Ange⸗ 
ftellten der dem Verein angeſchloſſenen Be⸗ 
triebe am Sonnabend, den 90, d. Mis. zu dem 


der neuen Großſender bereits volle Klarheit berrſcht, 
iſt über ihre Zahl und ihren Aufſtellungsort 
noch keine endgültige Entſcheidung ge 
trofſſen. Die Auftragserteilung zum Bau des erſten 
Großſenders, der n Süd weſtöͤeutſchland aufs 
geftellt werden fol, ſteht unmittelbar vor dem Ab⸗ 
ſchluß. Als Bauzeit ſind vorausſichtlich acht bis neun 
Monate erforderlich. In der Zwiſchenzeit hat man un⸗ 
terſucht, ob man für Südweſtdeutſchland mit nur einem 
Sender in der Mitte zwiſchen Frankfurt und Stutt⸗ 
gart — etwa in der Gegend von Heidelberg 
auskommen könnte. Doch hat ſich gezeigt, d 18 hierbei 
Frankfurt und Stuttgart nur ungenügenden Empfang 
erhalten würden. Es muß deshalb für die Nähe von 
Frankfurt ebenfalls ein Großſender vorgeſehen werden. 


nächſt zuläſſigen Termin mit dem Ziel der Still⸗ 
egung der Betriebe zu kündigen. In 
der Begründung dieſes Beſchluſſes wird geſagt, 
daß der im Lohnkampf mit den Arbeitnehmern des 
Hatel⸗ und Gaſtſtättengewerbes vom Schlichtungs⸗ 
ausſchuß ergangene Schiedsſpruch für die Be⸗ 
triebe unt rag bar jet, 
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Die 8 geſpaltene mm-Zeile bei Geſchäſtsanzeigen aus Gberſchleſien 10 Mr, von auswärts 14 . 
Stellenangeboten 8 reſp. 12 , Stellengeſuchen 6 reſp. 10 Nl, amtlichen Anzeigen 20 reſp. 
40 , die Nellame-mm-Zeile 40 reſp. 60 %. KRleinverfäufe, Privatunterricht ermäßigte Preife. 
Off.⸗Gebühr 20 % und Porto. Belegexemplare 15 %. 
Manuffripfe verurſachte Fehler berechtigen -zu keinem Abzuge. Plagdorſchriſten und Aufnahme ⸗ 
daten werden nicht garankiert. Bei gerichtl. Beitreibung iſt elwa vereinbarter Nachlaß aufgehoben. 


a „Das Leben im Bild“ und „Das Leben im Wort“, vierzehntägig „Der Landwirt“. 
Amtliches Veröfſentlichnnasblatt für eine größere Anzahl oberſchleſiſcher Behörben, n. a. auch für den Stabtkreis Ratibor. 
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Der ruſſiſch⸗chineſiſche Konflilt 


Eine ruſſiſche Infanteriekolonne geſchlagen 

. Peking, 28. November. Wie amtlich milgeteilt 
wird, hat Marſchall Tſchanghſueliang mm 
mehr auf Sonderverhandlungen mit Moskau ver⸗ 
zichtet. Der chineſiſchen Armee iſt es gelungen, 
eine ruſſiſche Infanteriekolonne ver⸗ 
nichtend zu ſchlagen. 470 Ruſſen wurben ge⸗ 
fangen genommen. 


Formaler Proteſt Chinas 

2: London, 28. November, (Eigener Funkſpruch.) 
Der „Daily Telegraph“ berichtet über die Ver⸗ 
handlungen, die der chineſiſche Geſandte in Lon⸗ 
don, Dr. Sze, mit dem britiſchen auswärtigen Amt 
hatte, dem Sze in Uebereinſtimmung mit feinen 
Nankinger Aeußerungen alle auf den fowietruſ⸗ 
ſiſchen Einmarſch in die Mandſchurei ber 
zliglichen Tatſachen unterbreitet. Die chineſiſche Re⸗ 
gierung nimmt für ſich in Anſpruch, daß fie uur in 
Selbſtverteidigung handelt und nach dem 
Kellogg⸗Pakt zu einem formalen Proteſt 
berechtigt iſt. v 


Die Lage in Sühhine klarer 

:: London, 28. November. (Eig. Funkſpruch.) Die 
Lage in Südchina iſt nach Berichten aus Hong 
kong jetzt weit klarer. Kanton iſt ernſtlich bedroht. 
Ein allgemeiner Angriff wird in aller Kürze erwartet. 
Die Kantoneſer Truppen ſind den Angreifern 
zahlenmäßig weit unterlegen, erwarten jedoch 
Verſtärkungen. Die Kwanſi⸗Armee, deren Stärke mit 
60 000 Mann angegeben wird, erreichte am Mittwoch 
Schiuhing flußabwärts marſchierend, etwa 50 Mei⸗ 
len weſtlich von Kanton, wo ein Feuergefecht 
mit einem Kantoneſer Kanonenboot ſtattfand. 

In Wutſchau werden in den nächſten Tagen fünf 
in Frankreich beſtellte Flugzeuge erwartet, welche im 
Kampf gegen Kanton verwandt werden ſollen. 


Verhandlungen zwiſchen Moskau und Mukden 

t. Kowno, 28. November. Wie aus Moskau 
gemeldet wird, haben nach einer Mitteilung des 
Außenkommiſſariats Beſprechungen zwiſchen 
Vertretern der Sowjetregierung und der 
Mukdener Regierung zu einer Ver⸗ 
ſtändigung darüber geführt, daß Verhandlun⸗ 
gen über die Beilegung des ruſſtſch⸗chineſiſchen 
Konflits aufgenommen werden ſollen. Die 
Verhandlungen follen in Chabarowſk ſtattfiuden. 
Von ruſſiſcher amtlicher Seite wird weiter mitge⸗ 
teilt, daß ſich die Mukdener Regierung ver⸗ 
pflichtet habe: 1. ſämtliche ruſſiſchen Rechte 
auf die chineſiſche Oſtbahn aufgrund des Pekinger 
und Mukdener Abkommens vom Jahre 1924 wie⸗ 
der herzuſtellen, 2. die ruſſiſchen Staats⸗ 
angehörigen, die ſich in den chineſiſchen Ge⸗ 
fängniſſen befinden, ſofort auf freien Fuß 
zu ſetzen und 3. zwei Direktoren zu ernennen, 
die von ruſſiſcher Seite für die Verwaltung 
der Oſtbahn in Vorſchlag gebracht werden. In 
ruſſiſchen diplomatiſchen Kreiſen wird darauf hin⸗ 
gewieſen, daß bis zur endgültigen Beilegung des 
Konfliktes die bisher ergriffenen Maßnahmen der 
Roten Armee in der Mandſchurei unverändert 
aufrechterhalten werden. . 


Ein Japaner Unterbändler 

:: London, 28. November. (Eig. Funbſpruch.) Der 
japaniſche Konſul in Mandſchuld iſt als Uns 
terhändler swiſchen dem ſowjetruſſiſchen und den 
chineſiſchen Befehlshabern bei der Entwaffnung 
der dort liegenden chineſiſchen Truppen tätig gemefen. 
Die Chineſen hatten nur noch 40000 Schuß 
Munition. Drei Durchbruchsverſuche ſcheiterten an 
dem heftigen Feuer der Ruſſen. Der japa⸗ 
niſche Konſul ſchlug vor, den chineſiſchen Trunpen den 
Abzug zu erlauben, wenn fie vorher ihre Waffen 
abgeben. Dieſe Bedingung wurde von dem ruſſi⸗ 
ſchen General angenommen. Der chineſtſche Befehls⸗ 
baber befindet ſich im japaniſchen Konſulat. 


% ” 
Frankreichs Feuergüttel 

HE Paris, 28. November. fin Milan der Guert- 
kommifſion, der Deputierte Ferry, der im Auftrag 
der Heereskommiſſton eine Inſpektionsreiſe an die 
Norboſtgrenze unternommen hat, äußerte ſich zu 
einem Vertreter des „Matin“ über ſeine Eindrücke von 
der Inangriffnahme der Befeſtigungsarbei⸗ 
tem Ferry betont ausdrücklich, daß es ſich keineswegs 
darum handelt, Milliarden in vereinzelte Befeſti⸗ 
gungswerke zu ſtecken, ſondern daß ein Suſtem in 
Frage kommt, bei dem man ſich der vollkommen⸗ 
ſten und modernſten Maſchinen bedienen 
wird. die teilweiſe noch nicht einmal in Gebrauch ge⸗ 
weſen ſind. Die Anlagen würden zur Unterſtützung 
und zur Deckung der Streitkräfte und zum Schutz der 
lebenswichtigen Induſtriezentren ſowie der Feſtungen 
Metz, Straßburg und Diedenhofen dienen. 
Die Feſtungswerke würden nicht nur den ſtärkſten 
Geſchoſſen widerſtehen, ſondern auch den Be⸗ 
ſſatzungen abſoluten Schutz gegen Gas⸗ 
angriſſfe gewähren. Die Vollendung des Verteidi⸗ 


gungsſyſtems werde etwa vier bis fünf Jahre in Ans. 


spruch nehmen. Dann, io erklärte Ferry, werde man 
jedoch die Gewißheit haben, daß die franzöſiſche Grenze 
durch einen ununterbrochenen Jeuer⸗Ab⸗ 
wehrgürtel geſchſtzt iſt, an dem alle Angriffe zer⸗ 
ſchellen müſſen. 


2 4 
Nie wieder Krieg! 
Ein Märtyrer ſeiner Idee 

t. Kopenhagen, 28. November. Von einem 
Märtyrer ſeiner Idee wird aus Aarhiß 
berichtet. In Aarhiß beſteht feit einiger Zeit eine 
Abteilung der engliſchen gegenmilitariſti⸗ 
ſchen Bewegung „Nie wieder Krieg“, 
deren Vorſitzender, der Kontoriſt Pig Knudſen, 
ſich ſowohl 1928 als 1929 zur Muſterung ſtellen 
ſollte, dies aber unterließ. Hierfür wurde er zu 
20 Tagen Gefängnis verurteilt, die er vom 20. No⸗ 
vember ab verbüßen follte. Wer ſich jedoch nicht 
ſtellte, war Knudſen. Verſuche der Polizei, ſeiner 
habhaft zu werden, mißlangen zunächſt. Als man 
ihn ſchließlich eines Nachts zu Haufe antraf, wei⸗ 
gerte er ſich, zu öffnen. Als die Polizei ſich Ein⸗ 
gang in ſeine Wohnung verſchafft hatte, wollte er 
ſich nicht ankleiden und nicht freiwillig mitgehen. 
Man mußte ihn daher im Pyjama zum war⸗ 
tenden Polizeiauto hinaustragen. Seinen Wider⸗ 
ſtand hat Knudſen deswegen jedoch nicht aufge⸗ 
geben, iſt vielmehr nun in den Hungerſtretk 
getreten. Eine ärztliche Unterſuchung ergab, daß 
er ſich während der letzten acht Tage das Eſſen 
abgewöhnt hat. Da er außerdem Rohköſt⸗ 
Ter iſt, dürfte es ſchwerſallen, ihn durch noch fo 
leckere Speiſen zur Aufgabe des Hungerſtreiks zu 
bringen. Man hat darauf beſchloſſen, Knudſen 
vorläuſig hungern zu laſſen. Sollte er den 
Streik nicht aufgeben, fo will man zur Zwangs⸗ 
fütterung ſchreiten. Knudſen nimmt nicht 
einmal Waſſer zu ſich, wie es ſonſt Hunger⸗ 
ſtreikende tun. 


Die Völkerbundstagung 


Die nächſte Ratstagung 

:: Paris, 28. November. (Eig. Funkſpruch.) Auf 
ben jtalteniſchen Vorſchlag, die in der dritten Woche 
des Januar ſtattfindende Ratstagung des Völ⸗ 
kerbundes bereits am 13. Januar absuhalten, be⸗ 
ont der „Matin“, daß ſich die Haager Konfe⸗ 
renz dann mit ihren Arbeiten ſehr beeilen muß. 
Von anderer Seite ſeien Beſtrebungen im Gange, die 
Ratstagung in London ſtattfinden zu laſſen, und 
zwar zu einem Datum, das von dem der Flottenkon⸗ 
ferenz nicht weit entfernt ſei. So wäre es möglich, die 
heiden Konferenzen varallel abzuhalten. 


Die Deutſch⸗Ruſſen follen bleiben 


* Kowno, 28. November. Wie aus Moskau 
gemeldet wird, hat der Rat der Volkskommiſſare 
der Sowjetunion pier Millionen Gold⸗ 

rubel für diejenigen deutſchen Koloniſten be⸗ 

willigt, die auf die Auswanderung aus 
der Sowjetunion verzichten wollen. Die Sow⸗ 
jetregierung wird die deutſchen Koloniſten teil⸗ 
meife nach Sibirien und teilweiſe nach dem 
Nordkaukafus bringen laſſen, wo fie in ver⸗ 
Ichtedenen Kolonien untergebracht werden ſollen. 
Die Sowjetregierung erklärte, daß eine weitere 
Auswanderung von deutſchen Koloniſten 
vorläufig nicht in Frage komme, weil die deut⸗ 
ſchen Koloniſten angeblich ſelbſt auf die Auswan⸗ 
derung verzichtet haben. 

Nach anderen Meldungen aus Moskau wird der 
erſte Abtransport der deutſchen Bauern aus 
Moskau am Donnerstag vonſtatten gehen, ſodaß 
man Ende der Woche mit dem Eintreffen der e r⸗ 
ter Bauern in Deutſchland rechnen kann. 
Ob es möglich ſein wird, einen Teil der deutſchen 
Bauern ſofort weiter zu transportieren, erſcheint 
zweifelhaft. Jedenfalls werden die Flüchtlinge bis 
zum Frühjahr in Deutſchland warten 
müſſen. Zurzeit werden noch Verhandlungen mit 
Argentinien gepflogen. 


Nukow in Ungnade 

Kein Rücktritt Kreſtinskis 
1 Kowno, 28. November. Wie aus Moskau 
gemeldet wird, iſt an amtlicher Stelle von einem 
Rücktritt des ruſſiſchen Botſchafters in Berlin, 
Kreſtinski, nichts bekannt. Kreſtinski Toll 
bis auf weiteres ſeinen Bolten in Berlin behalten. 

Rykow hat ſeine Ernennung zum Außenkom⸗ 
miſſar der Sowjetunion abgelehnt. Für dieſen 
Poſten kommen wahrſcheinlich Molotow oder Lit⸗ 
winow in Frage. Stalin iſt mit der Erklärung 
Rykows, Bucharins und Tomskis, daß ſie ihre Be⸗ 
ziehungen zu der Rechtsoppoſttion abbrechen würden, 
nicht zufrieden. Rykow wird daher aus dem 
Politbüro der kommuniſtiſchen Partei und der kom⸗ 
muniſtiſchen Internationale aus ſcheiden. 


“ — — 

(Das tſchechiſche Goldwährungsgeſetz 
ait Prag, 28. November. In der Geſetzesſammlung 
wurde die Verfiigung des ſtändigen Ausſchuſſes der 
Nationalverſammlung vom 7. November iiber die end⸗ 
vültige Regelung der ſchecheſlowakiſchen Währung 
(Goldwährungsgeſetz) veröffentlicht. Das Ge⸗ 
etz iſt damit in Kraft getreten. 
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Deutſcher Reichstag 


:: Berlin, 27. November. Nach einer mehrwöchigen 


' Minlerlagung der Borlamenle | 


geſchaltel. Bei der Beſtellung der Stadtplanungen find 
ſtarke Konfliktmöglichkeiten zu befürchten. 
Abg. Falk (Dem.) betonte, das Städtebaugeſetz 


Pauſe iſt der Reichstag wieder zu einem Sitzungs⸗ miſſe trotz des Vetos des Deutſchen Städtetages be⸗ 
abſchnitt zuſammengetreten, der ſich mit einer kurzen grüßt werden, denn es handle ſich nicht nur um eine 
Unterbrechung bis kurz vor die Weihnachtstage aus⸗Großſtadtfrage, ſondern um eine Frage der 
dehnen wird. Die Abgeordneten waren zur heutigen Geſundung des ganzen Volkes. Wolle man die 
Eröffnungsſitzung auffallend zahlreich erſchienen und Wohnungsfrage richtig angreifen, ſo müſſe man die 


tauſchten. während die Verhandlungen ihren Lauf 
nahmen, lebhafte Benrühungsworte aus, ſodaß der 
Präſident wiederholt zur Klingel greifen mußte, um 
den Rednern genügend Gehör zu verſchaffen. Der 
neue Reichsaußenminiſter Dr. Curtius wohnte aum 
erſten Mal in ſeiner Miniſtereigenſchaft der Sitzung 
bei, Die greife kommuniſtiſche Abg. Frau Klara 
Zetkin, die lange Jahre in Moskau verbracht hat, 
iſt ebenfalls erſchienen, und nahm nun zum erſten Mal 
an den Verhandlungen dieſes Reichstags teil. 
Zu Beginn teilte der Präſident mit, daß anläßlich 
des Todes Dr. Streſemanns auch in der 
Zwiſchenzeit noch verſchiedene Beileidstele⸗ 
gramme u. a. von verſchiedenen europäiſchen und 
auch ſüdamerikaniſchen Staaten eingegangen find. 
Zur Beratung ſtand u. a. ein Geſetzentwurf über 
Zuſchüſſe aus Reichsmitteln für die Anſied⸗ 
lung von Landarbeitern und damit zugleich 
eine deutſchnationale Interpellation, in der die vom 
Finanzminiſter verfügte Sperre der Mittel 
aus der wertſchaffenden Erwerbsloſenfür⸗ 
ſorge für den Bau von Landarbeitereigen⸗ 
beimen bekämpft wird. 
Abg. Behrens (DN.) bezeichnete die Folgen die⸗ 
fer Ausgabenſperruna als kataſtrophal. Das 
günſtige Bauwetter könne nicht ausgenutzt werden. 
Die durch umfangreiche amtliche Propaganda geweckte 
Freudigkeit zur Errichtung von Eigenheimen werde in 
höchſt bedenklichem Maße geſtört. 
Reichs arbeitsminiſter Wiſſel erwiderte, 
die im Etat vorhandenen Mittel hätten nicht aus⸗ 
gereicht, um den Forderungsanträgen zu ent⸗ 
ſprechen. Er habe ſchon einen Vorgriff auf die 
Mittel des nächſten Etats tun müſſen, um die drin⸗ 
gendſten Anträge auf Forderung von Eigenheimen zu 
berückſichtigen. Seit 1921 bis zum 1. Oktober d. J. 
ſeien 55 330 Landarbeiterwohnungen errichtet worden 
mit einem Koſtenaufwand von 160 Millionen. 
Abg. Schmidt⸗ Köpenick (Soz.) erinnerte daran, 
daß das alte Preußen in den 10 Jahren von 1908 bis 
1918 nur 420 Landarbeiterwohnungen geſchaffen habe. 
Die Vorlage nina an den Siedlungsausſchuß. 
Bei der Beratuna des Geſetzentwurfes 
Beramannsſiedlungen erklärte Reichs⸗ 
arbeitsminiſter Wiſſel, es handele ſich 
darum. für dieſe Siedlungen eine feſte geſetzliche 
15 a 1 und das. 
inheit gehöre, der Allgemeinheit zu erhalten, da 
das Beſitzrecht diefer auf Grund der ee er⸗ 
richteten Bergmannswohnungen angesweifelt werde. 
Die Vorlage ging an den Wohnungsausſchuß. N 
Abg. G räf⸗ Dresden begründete dann einen An⸗ 
trag auf Gewährung von Winterbethilfen an 
wer ono; Sozial⸗ und Klein rent⸗ 
ter. x 
Reichsarbeitsminiſter Wiſſel wies darauf hin, 


über die 


was der All⸗ 


daß der Antrag 170 bis 180 Millionen erfordere. Die 


Regierung bemühe ſich, im Rahmen der ihr zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Mittel zu helfen, wa ſie irgend hel⸗ 
fen könne. Man habe bereits im vorigen Jahre 
von einmaligen Beihilfen abgeſehen 
und es für richtiger gehalten, auf dem Wege der 
dauernden E rhöhungen der Unterſtiltzungen 
und Renten zu helfen. Er bitte daher den Antrag ab- 
zulehnen. (Lärm bei den Kommuniſten, vou denen 
mehrere Ordnungsrufe erhalten.) 

Der kommuniſtiſche Antrag wurde darauf gegen die 
Autragſteller abgelehnt. f 

Das Haus vertagte ſich auf Donnerstag 2 Uhr. Zur 
Beratung ſtehen an: Herkunftsbezeichnung des Hop⸗ 
ſens, Opiumgeſetz, Ladenſchluß am Heiligabend. Am 
Freitag Toll die erſte Leſung des Freiheits⸗ 
geſetzes erfolgen. j 


Preußiſcher Landtag 


:: Berlin. 27. November. Der preußiſche Land 
tag hatte am Mittwoch zunächſt die Entſcheidung über 
einen Antrag des Geſchäftsordnungsausſchuſſes zu 
treffen, der in 22 Fällen die Aufhebung der Im⸗ 
munität kommuniſtiſcher und nationalſozialiſtiſcher 
Abgeordneten zur Ermöglichung ihrer ſtrafrechtlichen 
Verfolgung vorſchlägt. 

Die Anträge auf Aufhebung der Immunität der 
koumuntſtiſchen Abgeordneten wegen der Ver⸗ 
töhe gegen das Demonſtrationsverbot vom 1. Mai 
wurde entgegen den Ausſchußbeſchlüſſen abgelehnt 
und zwar mit 187 Stimmen der Kommuniſten, der 
Sozialdemokraten, der Wirtſchaftspartei, der Deutſchen 
Fraktion und der Nationalſozialiſten gegen 156 Stim⸗ 
men der Deutſchnationaleu, der Deutſchen Volkspartei, 
des Zentrums und der Demokraten. (Beifall bei den 
Kommuniſten.) 

Nach Bekanntwerden dieſes Ergebniſſes verließen 
die Deutſchnationalen demonſtrativ den Saal. In den 
anderen Fällen wurde der Aufhebung der Immunität 
zirgeſtimmt. 

Darauf wurde die am Dienstag abgebrochene erſte 
Beratung des 

Städtebaugeſetzes 

ſortgeſetzt. Abg. Köthenbürger (3.) begrüßte das 
Geſetz im Intereſſe eines zweckmäßigen Städtebaues, 
der Geſſu ndung unſeres Wohnungsweſens 
und damit der Geſundung uuferes Volkes. Bei der Be⸗ 
ratung fei auf die ſchwierige wirtſchaftliche Lage be⸗ 
ſondere Riückſicht zu nehmen. Er glaube aber, daß dieſes 
gerade durch ein Städtebaugeſetz möglich ſei, da eine 
planloſe Städtebauentwicklung ſicher teurer ſei als eine 
geordnete. : 

Abg. Schul z⸗ Neukölln (K.) betonte, Städtebau im 
Intereſſe der Allgemeinheit könne man durch Ent⸗ 
eignung mit Entſchädigung nicht treiben. Die 
Gemeinden würden unter den ungeheuren Entſchädi⸗ 
gungsſummen zuſammenbrechen. Ein großzügiges 
Städtebauprogramm ſei überhaupt unter dem Tapita- 
liſtiſchen Preußen niemals durchführbar 

Abg. von Eynern (D. Vp.) erklärte, daß eine 
Enteignung nur gegen volle Entſchädi⸗ 
gung und endgültig nur in einem ordentlichen rich⸗ 
terlichen Verfahren ſich vollziehen dürfe. Die Gefahr 
des unhögleniſchen und unſozialen Umbauens und 
Verbauens grüner Flächen beſtehe weniger denn 
je. Bedenklich ſei der Gedanke, daß der richtige Städte⸗ 
bau nur eine Aufgabe der öffentlichen Hand ſei. Die 
Privatinitiative ſei ohnehin bereits viel zu ſehr aus⸗ 


Vorbedingungen zu einem gefunden Wohnen ſchaffen. 


Das Geſetz könne nicht als Eingriff in die Selbſtver⸗ 


waltung der Städte betrachtet werden. 

Abg. Mentz (W.⸗P.) wies darauf hin, daß das 
Geſetz in ſeinem Kernſtück, dem Flächenaufteilungs⸗ 
plan, eine Eigentums miß achtung und Ueber⸗ 
spannung der Amtsbefugniſſe der Gemeinden bringe. 
Es ſei nicht weiter als ein Verſuch, die ſtecken geblie⸗ 
bene Sozialiſierung weiterzutreiben. Der Eigentümer 
ſolle die Laſten tragen, über die Verwendung der 
Früchte ſollten aber diejenigen entſcheiden, die weder 
den Mut noch den Fleiß zum Eigentumerwerb gehabt 
hätten. Die Grundſätze eines Rechtsſtaates müßten 
endlich auch dem Haus und Grund beſitz gegen⸗ 
über beſſer gewährleiſtet werden. 

Abg. Ponfick (D. Fr.) lehnt den Geſetzentwurf 
namens Seiner Freunde ab, da ſie einen Mi ß⸗ 
brauch des Geſetzes durch die Regierung be⸗ 
fürchten. > 

Die Vorlage wurde einem Sonderausſchuß über⸗ 
wieſen. Darauf vertagte ſich das Haus auf Donners⸗ 
tag 12 Uhr: Wahl eines neuen Vizepräſi⸗ 
denten, kleine Vorlagen. 


Baumhoff der vorgeſchlagene Vizepräſident 

: Berlin, 28. November. Abgeordneter“ Bau nie 
hoff, der vom Zentrum für den Bolten des Vize⸗ 
präſidenten des Landtags vorgeſchlagen wurde, 
von Beruf Oberpoſtinfpektor, iſt 1887 zu Finnen⸗ 
trop, Kreis Meſchede, geboren. Er gehört ſeit 1921 
dem Landtag als Vertreter für Weſtfalen⸗Süd an. 
Er iſt Kreisvorſttzender der Zentrumspartei und 
Stadtverordneter in Hagen. Abgeordneter Baum⸗ 
hoff iſt auch Vorſitzender des Reichsbeamtenrats des 
Zentrums ſowie Mitgkied des Provinzialausſchuſſes. 
und Reichsparteiausſchuſſes. 


Ordnung im Preußen⸗ Parlament 
Eine Aktion beim Interfraktionellen Ausſchuß 

* Berlin, 28. November. Durch zahlreiche 
Mißbräuche der parlamentariſchen 
Gewalt und des parlamentariſchen Schutzes ver⸗ 
aulaßt hat, die preußiſche Regierung ein Erſu⸗ 
chen an den Interfraktionellen Ausſchuß der Re⸗ 
gierungsparteten gerichtet, auf geſchäftsordnungs⸗ 
mäßigem Wege Sicherungen dahin zu ſchaffen, 
daß in Zukunft der Preußiſche Landtag 
von den radikalen Flügelparteien nicht mehr 
zunt Schauplatz un würdiger Szenen 
gemacht werde. Daher iſt es erforderlich, daß die 
immer häufiger werdenden redneriſchen Ex⸗ 
zeſſe mit Hilſe verſtärkter Präſidial⸗ 
gewalt eingeſchränkt werden können. Es 
geht weiter um den Mißbrauch bei der Einbrin⸗ 
gung von Kleinen Anfragen, in denen unter dem 
Deckmantel der Immunität ſchwere Be⸗ 
ſchimpfungen und Beleidigungen ge⸗ 
gen die Regierung und andere Perſonen erhoben 
werden. Es geht ſchließlich um den perſön⸗ 
lichen Schutz der Miniſter und Regie⸗ 
rungsmitglieder bei ihrem Auftreten im Preußi⸗ 
ſchen Landtag, wenn fie Regierungs vorlagen be⸗ 
gründen oder ihre Auffaſſung gegenüber oppoſi⸗ 
fiprrellen Anträgen vertreten. Der Interfraktio⸗ 
nelle Ausſchuß der Regierungsparteien wird ſich 
noch im Laufe dieſer Woche mit der Anregung der 
Mae e befaſſen und beſtimmte Vorſchläge 
machen. 


Jür Vanbtagsauflöſung 
Forderung der Wirtſchaftspartei 


:: Berlin, 28. November. Die Fraktion der 
Wirtſchaſtspartei hat im Pteußiſchen 
Zandtag folgenden Urantrag eingebracht: Das 
Ergebnis der Kommunalwahlen in Preu⸗ 
ßen hat bewieſen, daß bie Zuſammenſet⸗ 
zung des Preußiſchen Landtags dem 
Willen der Wählerſchaft nicht mehr 
entſpricht. Wir beantragen daher, der Land⸗ 
tag wolle beſchließen, den Preußiſchen Landtag mit 
ſofortiger Wirkung aufzulöſen. 5 


vereinfachung der Staatsverwaltung 


Preußiſch⸗thüringiſche Beſprechungen 
‚# Berlin, 28. November. Der Amtliche Preu⸗ 
ßiſche Preſſedienſt meldet: Zwiſchen der preu⸗ 
ßiſchen und der thüringiſchen Staats⸗ 
regterung fanden in Berlin unter dem Vor⸗ 
ſitz des preußiſchen Miniſterpräſidenten und in An⸗ 


weſenheit der beteiligten preußiſchen und thürin⸗ 


giſchen Miniſter Verhandlungen ſtatt. Ge⸗ 
genſtand der Verhandlungen bildete ein Mei⸗ 
nungsaustauſch über die Frage, wie durch Bil- 
dung von Verwaltungsgemeinſchaf⸗ 
ten eine Vereinfachung der Staatsverwaltung 
unter beſonderer Berückſichtigung non Erſparnis⸗ 
möglichkeiten herbeigeführt werden könne. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß es eine Reihe von Sachge⸗ 
bieten gibt. auf denen die Bildung folcher Ver⸗ 
waltungsgemeinſchaften möglich iſt und daß es 
wüunſchenswert fei. in gemeinſamer Arbeit geeig⸗ 
nete Pläne aufzuſtellen. 

Die Verha idlungen ſollen nunmehr in weiteren 
Beratungen durch Beauftragte mit dem Ziel fort⸗ 
geführt werden. den Regierungen gemeinſame 
bieten Vorſchläge zur Beſthlußfaſſung zu unter⸗ 

reiten. . 


Schiedsſpruch in der Schuhinduſtrie 


Verbindlichkeitserklärung beantragt 

t. Berlin, 28. November. Während die Ar⸗ 
beitgeber den Schledsſpruch im Lohn⸗ 
ſtreit in der Schuhinduſtrie bekanntlich ab⸗ 
gelehnt haben, iſt der Spruch von den Ar⸗ 
beitnehmer nerbänden angenommen und 
feine Verbindlichkeitserklärung beim Reichs ⸗ 
arbeitsminſtierium beantragt worden. Die Nach⸗ 
verhandlungen finden am 2. Dezember im Reichs⸗ 
arbeitsminiſterium ſtatt. 


tr ee Er . ee en rn . . — To 


Die Lage der Neihspofl 
Beſchlüſſe des Arbeitsausſchuſſes . 
Berlin, 28. November. Der Retchspoſt⸗ 
minfſter eröffnete die Sttzung des Arbeits⸗ 
ansſchuſſes des Verwaltungsrates der Deut 
ſchen Reichspoſt mit einem Nachruf auf das 
verſtorbene Mitglied des Verwaltungsrats, Poſt⸗ 
ſekretär Gebhard - München. Ueber die Ber? 
kehrslage im Oktober äußerte ſich der Miniſter 
dahin, daß der im September beobachtete ſaiſon⸗ 
mäßige Anſtieg auch im Oktober im großen un? 
ganzen bei den Hauptverkehrsgegenſtänden auge⸗ 
halten hat. Zur Finanzlage führte der Mi⸗ 
niſter aus, daß die Einnahmen in den erſten ſteben 
Monaten des Rechnungsjahres 1929 hinter den 
Erwartungen zurückgeblieben ſeien. Es ſei 
aber möglich, daß in den verkehrsſtarken Winter⸗ 
monaten der Rückſtand aufgeholt werden könne. 
Die weitere Entwicklung der Einnahmen müſſe 
aber aufmerkſam beobachtet werden. Der Arbeits- 
alsſchuß nahm einige vorgeſchlagene 
Aenderungen der Fernſprechordnung 

an. Sie betreffen hauptſächlich Verbeſſerun⸗ 
gen im Fernverkehr. 
Ferugeſprachen kann der Anmelder künftig eine 
beſtimmte feſte Zeit für die Herſtellung der Ver⸗ 
bindung vorſchreiben. Die Höchſtdauer der 
Ferngeſpräche wird von ſechs auf 12 Minuten 
erweitert. Für Tagungen für die Uebertrg⸗ 
gung von Reden uſw. können Fernverbindungen 
auf eine Stunde und länger bereitgeſtellt 
werden. Eine Reihe von Erleichterungen iſt für 
das Zuſtaudekommen von Geſprächen vorgeſehen, 


für die eine Perſon zu einer Sprechſtelle herbeige⸗ 


rufen wird. Schließlich ſoll es ebeuſo wie im alten 
Reichspoſtgebiet künſtig auch in Bayern und in 
Württemberg zuläſſig ſein, daß die Teilnehmer 
ihre Nebenſtellenanlagen durch die Pri⸗ 


batinduſtrie herſtellen laſſen. Die Aen⸗ 


derungen treten am 1. Februar 1930 in Kraft. 
In der Sitzung wurde auch Auskunft erbeten 
über das Eindringen der amerikaniſchen 
Schwachſtrominduſtrie in Deutſchland 
und über die daraus bei der Deutſchen Reichspoſt 
für die Beſchaffung von Schwachſtromerzeugniſſen 
ſich ergebenden Auswirkungen. Die Verwaltung 
teilte mit, daß der Zuſammenſchluß deutſcher 
Schwachſtromfirmen unter Beteiligung der AGG: 
und der amerikaniſchen Internationalen Telefone 
and Telegraph⸗Corporation den Tatſachen ent⸗ 
ſpreche. Soweit die beteiligten Firmen ſchon vor⸗ 
her zu den ſtäudigen Belieferern der Deutſchen 
Reichspoſt gehört hätten, würden die nach den 


Vorſchriften der Deutſchen Reichspoſt hergeſtellten 


Gegenſtände auch weiter von ihnen bezogen. 
Anhand des Reichsſparkommiſſar⸗Gutachtens 


über die Perſonalverhältniſſe und einer 


Zuſammenſtellung der Entſchließungen des Reichs⸗ 
tags und des Verwaltungsrates befaßte ſich der 
Arbeitsausſchuß ſodaun mit den Perſonalverhält 
niſſen der Deutſchen Reichspoſt. i 


Der deutfch-polniihe Vertrag 


Forderungen der D. V. P. 

t. Berlin, 28. November. Die Reichstagsfraktion 
der Deutſchen Volkspartei hat ihren Bor: 
ſitzenden beauftragt, dem Reichskanzler folgende 
drei Forderungen der Fraktion bezüglich des 
deutſch⸗polniſchen Handels vevtrages 
vorzutragen: 

1. Sofortige Fühlungnahme mit den land⸗ 
wirtſchaftlichen Organiſationen zwecks Neuernen⸗ 
5 ung eines landwirtſchaftlichen Sach verſtän 

igen. 

2. Garantien dafür zit ſchaffen, daß nach Abe 
ſchluß des Vertrages polniſche Ausfuhrpri⸗ 
mien uſw. ausgeſchloſſen ſind. 

3. Uebertragung der Verwaltung und Regelung 
des Veterinare Plollzeiweſens vom In⸗ 
nenminiſter auf das Ernährungsminiſtrium. 


Der Volk sentſcheid⸗Termin 


Gegen den 22. Dezember 

+ Berlin, 28. November. Das Präſidium des 
Reichsausſchuſſes für das deutſche Volks“ 
begehren erläßt eine Erklärung, in der gegen 
die Abſicht der Reichsregierung, den Volksent“ 
ſcheid über das Freihettsgeſetz auf den 22. De⸗ 
zember zu legen, ſchärfſter Einſpruch erhoben 
wird. In der Erklärung heißt es: Es ſei bisher der 
Brauch geweien, die Advents⸗ und Weihnacht!“ 
deit von Wahl⸗ und volitiſchen Kämpfen freizuhalten. 
Durch die Jeſtſetzung des Volksentſcheids auf den 
Goldenen Sonntag werde auch die Geſchäftswel! 
empfindlich geſchädigt. Eine Freigabe des zweiten Ad 
ventsſonntags für den Verkauf würde dieſe Schäl“ 
gung nicht beſeitigen und nur für die geſamte. Ane 
geſtelltenſchaft die unnötige Einbuße e ine 
wohlverdienten Ruhetags bedeuten. Außen. 
nolifiſche Gründe feien um To weniger angängig, at 
die Verſchleupung der Verhandlungen durch unſer 
außenpolitiſchen Gegner die Beratung des Houngvlaft 
im Reichstag Ende Januar unmöglich mache. Die Je 
legung des Volksentſcheids auf den Goldenen Br 
Silbernen Aiwentäfonmtag würde dem Sinn der 2 * 
faſſung widerſprechen, die für einen Abſtimmung einge 
Sonn⸗ oder Ruhetag vorſchreibe. In der Erklärun, 
wind verlangt, dab der Volksentſcheid auf. e legt 
Sonntag nach dem 15. Januar feſtgef 


wird. > 


für Gesunde 9 


[4 
Heilsam und mente! 
0 Das so gesunde Dr. Senfimer-Broi] 


Wissenschaftlich einwandfrei. Glänzend 
begutachtet ob seines gesundheitlichen 
Nulzens, speziell bei Tuberkulose,; 
Arierienverkalkung, Rheumatismu® 
Aufklörungsschriſt und Verkaufsnachweis durch 9 


Dr. Senfiner © Co. G. m. b. H., . 


* 


Bei dringenden 


| 


A. 278. Zweiter Bogen. 


Durch die Aenderungen des Geſetzes über 


vermittlung und Arbeitsloſen⸗ 
len ginge rung. die am 1. 11. 1929 in Kraft geire- 
dep. ergeben ſich insbeſondere für die Arbeit: 
er bemerkenswerte Neuerungen. 

Er Kreis der Arbeitsloſennerſiche 
gspflichtigen iſt inſofern erweitert, als mit 
N 5 11. 1929 alle Arbeitnehmer, die zur Kran⸗ 
m oder Angeſtellten⸗Verſicherung 
uur 9 ch tbeiträge zahlen, der Beitragspflicht 
wit Arbeitsloſenverſicherungspflicht unterliegen. Da⸗ 
werden alſo ab 1. 11. 1929 beitragspflichtig zur 
eltsloſenverſicherung z. B. Apothekenangeſtellte, 
die kteure. Bürovorſteber. Prokuriſten u. ä. Soweit 
Ar erſicherungsfreiheit ſolcher höheren und leitenden 
nigeeltellten bisbe anerkannt war. tit dieſe Anerkenut⸗ 
Kr mit dem 1. 11. 1929 unwirkſam geworden. Den 
beſchatgebern kann empfohlen werden, alle bet ihnen 
Ultaftiaten leitenden und höheren Angeſtellten unver⸗ 
kalich derjenigen Krankenkaſſe zu melden, bei der 
Angeſtellten etwa freiwillig gegen Krankheit ver⸗ 

Ki 


ert find, ſonſt bei der Krankenkaſſe, bei der dieſe 
geſtellten für den Fall der 


1 


da Krankheit pflichtverſichert 
irken, wenn ihr regelmäßiger Sahres- 
beitsverdtenſt nicht die Grenze der 
tanken verſicherungsoflicht über⸗ 


ege lbezw. Reichsknappſchaft). Bei Verſäumnis 
ken ſich die Arbeitgeber ſchadenserſatzpflichtig und 
ſtrafbar machen. 
Einzelne Arbeitnehmeraruppen können jedoch auch 
noch auf Grund einer von dem Arbeit⸗ 
eber bei der Krankenkaſſe einzureichenden 
bf reiungsanzeige von der Beitragspflicht 
0 Arbeitsloſenverſicherung befreit werden. Hin⸗ 
Lellich der Befreiungsmöglichkeiten ſind aber folgende 


nderungen durch die Geſetzesreform eingetreten. 


kön 


E 1. 11. 1929 nur ſolche Arbeitnehmer von der Bei⸗ 
agszahlung zur Arbeitsloſenverſicherung befreit 
warden. deren Beſchäftigung „ihrem beruflichen Weſen 
ch“ der Land, und Forſtwirtſchaft angehört und „in 


— 


U 


der Hauptſache in der Land und Forſtwirtſchaft aus 
halte auf Gütern mit dem 1. 11. 1929 beitragspflich⸗ 
reit werden können. wenn ſie in der Hauptzeit des 
Für Perſonen mit kleinen Häuslerſtellen 
deniger als die Hälfte des Jahres tätig ſind. kann 
Be ei Arbeitnehmer wohl zumeiſt wegen ihres 
br mehr als arbeitslos angeſehen werden können. 
in den nächſten 12 Monaten endet: überhaupt ſind 
ge ab 1. 11. 1920 zu zahlen. 
Im iſchenmeiſter, die nicht den überwiegenden 
weine beſondere Beachtung erfordern Perſonen, die 
kur Befreiung von der Zahlung des Arbeitneh⸗ 
r Woche auf weniger als 24 Arbeitsſtunden be⸗ 
Cop. 1929 by Karl Köhler & Co., Berlin⸗Zehlendorf. 
un Lillt, in dem ſie ihm ganz aufgeregt von 
o recht fühlte, wie das Kind zu ihm gehöre, daß 
fer 


pübt wird.“ Demnach werden beiſpielsweife Guts⸗ 
andwerker, Kraftfahrer. Gutsſekretäre und Büro: 

aa. Die in landwirtſthaftlichen MNebenbetrieben, 3. B. 

ebennereien beſchäftigten Perſonen. werden nur dann 

Ehre mit eigentlich landwirtſchaſtlichen Arbeiten be⸗ 
äftigt ſind. 

ſeundwiriſchaftlicher Steinbeis). die als land. oder 
eſtwirtſchaftliche Arbeitnehmer üblicherweiſe nur 
in Arbeitgebern empfohlen werden, von der Be⸗ 

W tungsauzeige in allen Fallen Gebrauch zu machen, 

ten Grundftückes keine Arbeitsloſenunterſtützunn 
nualten werden, weil ſie nach den neuen Vorſchriften 
u Verſicherungsfreiheit der Lehrlinge erliſcht 
t Wirkung vom 1. 11. 1929, wenn das Lehrverhält⸗ 
die letzten 12 Monate eines bis dahin zur Arbeits ⸗ 
nverſicherung beitragsfreien Lehrverhältniſſes Bei 

u. Verſicherungsfrei find nach der Novelle auch 
olksſchul pflichtige Kinder, ferner 

0 ihres Verdienſtes aus eigener Arbeit am Stück 
ziehen, alſo überwiegend Arbeitgeber find. 

. Nebenberuf geringfügige Beſchäf⸗ 
gungen ausüben. Für dieſe kann überhaupt 
eranteils an den Beiträgen zur Arbeitsloſen⸗ 

derſicterung erreicht werden. wenn ihre Tätigkeit in 

Wia ſo gl?! 

Lin heiterer Roman von Friede Birkner. 
90. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
Aber da kam gerade zur rechten Zeit ein Brief 
rer Reitſtunde berichtete und mit all ihren klei⸗ 
en Sorgen und Freuden zu ihm ſprach, daß er 

er für einen Menſchen zu leben habe. Und ſchon 
ar ſeine Stimmung beſſer, und er machte ſich 
nun die bitterſten Vorwürfe wegen ſeines Miß⸗ 

es. 


Oft in dieſen Tagen der erzwungenen Ruhe 
uche er an die Frau, die er am Tage feiner An⸗ 
Haft in Hochheim geſehen hatte. So kurz die 
endssnung geweſen war, ſo hatte dieſe Frau doch 
N en tiefen Eindruck auf ihn gemacht, und er 
ver ſich vor, jo bald er wieder geſund ſei, zu 
m, chen, diefe Frau kennenzulernen. Das 
die de fi) ja ſehr leicht arrangiereg laſſen, da fie 
e Nichte feiner Frau von Schlicht war. 
vo Bit ſah hinaus in den weiten Garten, der 
King der Herbſtſonne waryı durchleuchtet war. 
auf da ſah er eine Frauengeſtalt, die langſam 
alte einem ſchattigen Weg promenierte. Inter⸗ 
N ſah er weiter zu, denn es war eine Selten⸗ 
fle daß man in dieſem Garten außer dem 
ben eperſonal einen geſunden Menſchen zu 
n bekam. Und dieſe Frau hatte ſogar einen 
5 ſchönen Gang, leicht, graziös und doch nicht 

btiert. Sie wußte beſtimmt nicht, daß ſie 
& achtet wurde. 

Wblic trat ſie aus dem Schatten heraus, und 
. Fe Ernſt wußte im ſelben Moment — daß es 
N . war, an die er eben gedacht hatte. 

kam fie hierher? Spielte ihm ſeine Phan⸗ 

. dn irgend etwas vor? Nein, das Bild blieb. 
Jau Narla ſtand im hellen Sonnenlicht, hob die 
Wachen nd winkte hinauf nach einem Fenſter, 
Ar wohl über dem feinen lag, daun kam fie 
} Nenner, ſchwenkte aber kurz vor feiner Fen⸗ 


ie n 
\ ab, um in das Haus zu treten. 
8 Wa 
4 


ie 
0 


ſtill liegen. Dieſe Frau, die einzige, die 


Inu der Land⸗ und Forſtwirtſchaft können 57 


fd Ernſt war ganz oufgeregt und konnte 


ſchränkt zu ſein pfleat oder ihr Arbeitentgelt 
höher als 8 R. wöchentlich oder 35 RM. monatlich 
iſt. (Die verſicherungspflichtige Kurzarbeit wegen 
Arbeitsmangel im Betrieb gilt nicht als geringfügige 
Beſchäftigung.) Die Arbeitgeber von geringfügig 
beſchäftigten, aber von der Arbeitsloſenverſicherungs⸗ 
oflicht befreiten Arbeitnehmern müſſen gleichwohl 
ihren Arbeitgeberbeitragsteil weiterzahlen. Dies gilt 
nach wie vor auch für die landwirtſchaftlichen Arbeit⸗ 
geber, die ausländiſche landwirtſchaftliche Wan. 
dexarbeiter beſchäftigen. 

Für die Schüler. für die Zwiſchenmeiſter und die 
geringfügig nebenberuflich Beſchäftigten, die ab 1. 11. 
3928 pon der Verſicherungspflicht ausgenommen find, 
muß die Befreiung erit beantragt werden. 

Unſtändeig Beſchäftigte, für. die bisher Ve- 
ſreiung beantragt werden konnte, ſind ab 1. November 
1929 nunmehr beitragsrflichtig. 

\ Es empfiehlt ſich, die Befretlungsauzeige, 
ſowgit Mc zuläſſig ift, ſchleunigſt an die zuſtändige 
Krankenkaſſe einzureichen. Während bisher nämlich bei 
Verzicht auf die Beitragsfreiheit das Beſchäftigungs⸗ 
verhältnis eine Anwartſchaft auf Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung begründen konnte, wird ah 1. 11. 1929 durch 
die kraft Geſetzes verſicherungsfreien Beſchaftigungs⸗ 
werhältniſſe trotz Beitragsleiſtung keine Anwartſchaft 
auf Arhbeitsloſenunterſtützung erworben. Die Anzeige 
bat gleich mit der Anmeldung zur Kraukenkaſſe oder, 
falls die Vorausſetzungen für die Verſicherungsfreiheit 
erſt ſpäter eintreten, binnen drei Tagen nach Eintritt 
des Befreiungsgrundes zu geſchehen. Wird die Be⸗ 
freiungsanzeige unterlaſſen, ſo muß der Arbeitgeber 
bis zum Ende der Kalenderwoche, in der die Be⸗ 
freiungsanzeige, formgerecht bei der Krankenkaſſe ein⸗ 
geht, ſeinen Arbeitgeberbeitragsteil zahlen, während 
Beitragsfreiheit Tür den Arbeitnehmer auch uhne 
e Anzeige beſteht und ihm die zu Unrecht abgefüßr⸗ 
ten Beitragsteile zurückgerſtattet werden. Vom Ver⸗ 


nicht 


Der Schauplatz der Kataſtrophe in Eſſen 


3 Tote, 17 Leichte und 21 Schwerverletzte, van de 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Ardeilsiolenverfiherunstejorm und Arbeilgeber 


ſicherungsamt kann gegen Arbeitgeber; die die Be⸗ 
freiungsanzeigé unterlaffen, eine Ordnungsſtrafe ver⸗ 
hängt werden. 

Für die Aulsſtellung der Arkeitsbeſcheini⸗ 
gun gen iſt zu beackten, daß bei ſolchen Arbeitneh- 
mern, die im Hauptberuf eine verſicherungspflich⸗ 
tige Beſchäftigung arsüben, z. B. ſtändige Aufwarte⸗ 
frauen, Hausſchneiderfnnen, Fenſtervutzer, Teppich⸗ 
klopfer, Gelegenheitsarbetter (im Gegenſatz zu den 
nobenberuflich geringfügig Beſchäftigten, die verſiche⸗ 
rungsfrei ſind, z. B. Hausſrau, die wenige Stunden 
Heimarbeit ausführt, oder Maurer, der abends manch⸗ 
mal als Muſiker arbeitet), auch anzugeben iſt, ob und 
n mieviel Tagen die Arbeitszeit weniger als 21 
Stunden wöchentlich oder weniger als 4 Stunden täg⸗ 
lich betragen Fat, dr für den Erwerb der Auwartſchaft 
zwei ſolcher Arbeitstage fiir einen gerechnet werden. 
Es sit jetzt ferner genau anzugeben, an wieviel Tagen 
der Arbeitnehmer während des Beſchüftigungsverhält⸗ 
niſſes krank war, denn für die Anwartſchaft auf Ar⸗ 
beitsloſenunterſtüheung kommen ſolche Zeiten nicht in 
Betracht. Angzben über Kurzarbeit und darüber, ob 
der Arbeitsloſe anläßlich des Ausſcheidens eine Ent⸗ 
ſchädigung oder, irgend eine Abſindung erhalten hat, 
find nach wie ver erforderlich. 


Da ſich die Höhe der Arbeitsloſenner⸗ 
ſiche rung jetzt nach dem Durchſchnittsverdienſt der 
letzten 26 Wochen richtet, wird ſich die Beſcheinigung 
auf den vollen Bruttoverdienſt leinſchließlich der 
Scatalsnichläge, Depntate uſw.), den der Arbeitnehmer 
während der letzten 26 Wochen bezogen hat, erſtrecken 
müſſen. Es empfiehlt ſich auch, zu vermerken, inwie⸗ 
weit in dem Arbeitsentgelt gegebenenfalls Akkord⸗ 
zuſchläge enthalten find. 

Die Arbeitgeber machen ſich ſchadener ſatz⸗ 
pflichtig durch falſche oder unvollſtändie ge 
Angaben. Es konnen ſogar Geld⸗ oder Ge⸗ 
ſängnisſtrafen bis zu drei Monaten 
gegen Arbeitgeber verhängt werden, wenn ſie in der 
Arbeitsbeſcheinigung ſalſche oder unvollſtändige An⸗ 
goben machen. Dies gilt beſonders auch für die Anz | 


nen. zwei in Lebensgefahr ſchweben, find die trau⸗ 
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gabe, des Entlaſſungsgrundes und ob das Arbeitsver⸗ 
ihältnis endgültig gelöſt wurde. 

Empfänger vyn Arbeitsloſen⸗ oder 
Kriſenunterſtützung müſſen ſich alle in der 
Woche erzielten Arbeitsverdienſte in gewiſſen Grenzen 
auf die Unterſtützung anrechnen laſſen und 
zu dieſem Zwek eine ron den betreffenden Arbeit⸗ 
gebern unterzeichnete Beſcheinigung über den Ver⸗ 
dienſt vorweiſen. Auch hier iſt alſo die Mitarbeit der 
Arbeitgeber an der ordnungsmäßigen Durchführung 
der Arbeitsloſenverſicherung unentbehrlich 


Kein ſtrenger Winter — ö 
aber fpäter Frühlingsbeginn 
Die Vorausfage eines ruſſiſchen Meteorplogen 
Der ruſſiſche Meteorologe Profeſſor Multa⸗ 
nowskt, der regelmäßig Wettervorherfagen für 
längere; Zeitperioden verkündet und mit ihnen 
bisher in 80 bis 85 recht behalten hat — jette 
im Frühjahr ausgeſprochene Prophezeiung, daß 
Deutſchlaud im Sommer in einem Gebiet des 
Hochdrucks liegen und infolgedeſſen trockenes 
Wetter haben werde, hat ſich wieder erfüllt —, 
hat ſich jetzt über den Charakter des bevor⸗ 
ſtehenden Winters geäußert. Er erwarte, 
daß im Lauſe der erſten Hälfte des Winters ie 
Dit: und Weſtſibirien die Kälte beträchtlich (bis 
zu 50 Grab Celſius) und hartnäckig ſein wirds 
Sie wird ſich über den mittleren Ural hin in 
minderer Stärke nach den Gebieten der linie 
Kama, Wjatka und Belaja ausdehnen und von 
dort zeitweiſe nach dem Welten, Dnjepr. Onega⸗ 
ice, Unterlauf des Niemen und der weſtlichen 
Dwina und Oberlauf der Düna, vorſtoßen. In⸗ 
nerhalb der Sowjetunion wird dieſe Kalte von. 
Zeit zu Zeit durch warmes Wetter (mit Zytlo⸗ 
nen, die aus dem Weſten über Deutſchland und 
die Oſtſee und aus dem Südweſten über Ungarn 
und den Dufepr kommen) unterbrochen werden, 
io daß im europäiſchen Rußland leine dauernde 
Kälte zu befürchten iſt, mit Ausnahme des Gr- 
bietes Kama— Wjatka. 25 k 
In Wetteuropn werden die zntloniſchen Pe⸗ 
rioden milden Wetters vorherrſchen. Es 
wird ſtarke Niederſchläge und viel Wind 
geben und nur vorübergehende Kälteeinbruche. 


rige Bilanz der Exploſionskataſtrophe, die ſich Montag vormittag auf dem Weberplatz Infolge dieſer Abwechslung wird der Winter 


in Eſſen ereignet hat. Die Ermittlungen über 
poſittven Ergebnis nicht geführt. Es handelt ſi 
f ſchl 


ihn ſeit Jahren ernſtlich intereſſtert hatte, war 
hier, ſo dicht bei ihm. Wo lag eine Möglichkeit, 
daß er fie ſprechen konnte? 

Wild, als wenn höchſte Not am Mann wäre, 
riß er in die Klingel, und ſchon ſtand Franz 
neben ihm. 

„Hoheit befehlen?“ 

„Weißt du, wer in dem Zimmer 
liegt?“ 6 

„Bedaure, aber ich werde mich ſofort erkundi⸗ 
gen, wenn die Bewohner Eure Hoheit geſtört 
haben.“ ; 

„Hier geblieben! Wer hat denn was von Stö⸗ 
ren geſagt? Wer da oben wohnt, will ich wiſſon, 
aber ſchleunigſt, verſtanden.“ 

Und bald darauf wußte, er, daß eine Frau 
Görner da oben liege, die eine Gelenkoperation 
gehabt hatte. f f ” 

Doch dieſer Beſcheid genügte ihm nicht, denn 
dadurch wurde er noch nicht klüger. Er wollte 
Franz gerade noch einmal ſortſchicken, als ihm 
durch eine Schweſter der Beſuch von Lutz Fall ge⸗ 
meldet wurde. So verſchob er die Sache bis ſpä⸗ 
ter und ließ den Architekten eintreten. 

„Das iſt nett von Ihnen, daß Sie mich hier be⸗ 
ſuchen, ich bin ſowieſo ſchon auf dem Punkt ange⸗ 
langt, vor Langeweile zu ſterben.“ 

„Hoheit, was das aubelangt, ſo leicht ſtirbt man 
daran nicht, das gibt einen ſchweren und lang⸗ 
weiligen Tod. — Ich bringe Hoheit viel Grüße 
von Hochheim, verſchiedene Brtefe und viel Ge⸗ 
ſchäftliches.“ 

„Dann her damit. Jede Unterbrechung 
eine Wohltat.“ 

„Auch wenn ich Ihnen ſage, daß ich mit dem 
gemachten Koſtenanſchlag für den Pavillon nicht 
auskomme?“ 0 

„Lieber Fall, der Architekt, der mit ſeinem ge⸗ 
machten Koſtenanſchlag auskommt, muß erſt ge⸗ 
boren werden. Und da der Geburtenrückgang 
doch ſehr beträchtlich iſt, dürfte gerade dieſer Spe⸗ 


über mir 


iſt 


ztes Menſch ziemlich lange auf ſich warten laſſen. 


— Alſo, legen Ste los.“ 

Und Lutz Fall entledigte ſich ſeines Berichtes 
und beſprach alles Wichtige mit Herzog Ernſt. 
Dann ging das Geſpräch auf andere Dinge über, 
und Lutz erzählte von Lilli, welche fleißig Sport 
trieb, berichtete, daß geſtern der neue Lehrer an⸗ 
gekommen ſei, daß Pinſcherlein einen heißen 


Das Bild zeigt die Aufräumungsarbeiten an der Unglücksſtätte. 


die Urſache der Exploſton haben bisher zu einem 
ch möglicherweiſe um cinen verbrecheriſchen Ans 
ag. 


Kampf mit der Hauskatze ausgeſochten hätte, mit 


ganſchließendem Sieg der Katze und ſchwerem Be⸗ 
leibigtſein ſeitens Pinſcherleins, der die unteren 
Regionen ſeit dieſem Tag nicht mehr allein auf⸗ 
ſuchte. 2 2 NE 

„Ich bin auch noch mit einem Brief von Frau 
von Schlicht für ihre Nichte beladen, welche hier 
im Hauſe iſt.“ 

„Sp, ſie iſt hier Patientin?“ 

„Nein, gottlob nicht“, ſagte 


Lutz mit einem 


tiefen Aufſeufzen, „ſie ift Geſellſchafterin bei 
einer Fran Görner, die hier im Hauſe liegt. 


Wenn ſie geſtatten, ſuche ich Fräulein Jung jetzt 


vorzuſprechen. 

„Iſt gut, lieber Jall. Bitte meiner Leidensge⸗ 
fährtin, Frau Görner, meine beiten Wünſche der 
Beſſerung unbekannterweiſe zu uübermittelß.“ 

„Werde es gern beſtellen, Hoheit.“ 

Und daun lag Herzog Ernſt wieder ſtill und 
dachte noch, wie er wohl, trotzdem er hier an die⸗ 
ſes Lager gefeſſelt war, die Bekanntſchaft der 
Nichte ſeiner Hausdame machen konnte, ohne daß 
dieſe Angelegenheit ein böſes Licht bekam. Die 
ganze Sache mit Lilli hatte ihn doch bedeutend 
vorſichtiger gemacht, da es ihm begreiflich gewor⸗ 
den war, wie ſchnell der gute Ruf einer Frau 
verletzt werden konnte. 

Tauſend Pläne verwarf er, um tauſend neue 
zit ſchmieden. Und das Reſultat war daun der 
einfachſte Gedanke. Er wurde Frau Görner bit⸗ 
ten, oh fie ihm nicht jeden Tag eine Stunde ihre 
Geſellſchafterin ſchicken würde, um ihm vorzu⸗ 
leſen. Das war doch ein herrlicher Plan, hatte 
keine Nücken und Tücken in ſich und konnte heute 
noch in die Tat umgeſetzt werden. 

Erſt wollte er gleich Lutz Fall mit dem Auftrag 
wieder hinaäuſſenden, aber dann beſchloß er, die 
Sache lieber durch Franz oder noch beſſer ſchrift⸗ 
lich zu erledigen. 

Während er Pläne ſchmiedete, begrüßte Lutz 
Fall in der oberen Etage in dem kleinen 
Empfangsſalon Roſe⸗Maria. f 

„Viele, viele Grüße bringe ich Ihnen hier in 
dem dicken Brief. Dafur verdiene. ich aber eine 


ganz beſonders herzliche Begrüßung, nicht 
wahr? ad = 
Lutz ſah. Roſe⸗Maria jo tief und ſtrahlend in 


die Augen, daß ſie wieder ein wenig verlegen 


auf und erlaube mir dann noch einmal bei Ihnen 


nicht ſtreng ſein. Eher ſind eine Zunahme 
der Niederſchlage und hoher Waſſerſtand zu er⸗ 
warten, ſowohl in Deutſchland als auch in den 
Ländern nördlich vom Mittelländiſchen Meer. 
Tritt dieſe Prophezeiung ein, dann werden die 
Kälteeinbrüche in Weſteuropa erſt im Jar 
nuar und Februar an Stärke gewinnen und 
gegen Ende der Wintermonate einen hartnäckigen 
Charakter annehmen, ſo daß im März der Früh⸗ 
lingsanfang verhindert werden könnte. Dadurch 
wird auch für Oſteuropa der Beginn der war⸗ 
meren Jahreszeit hinausgeſchoben und eine Ber- 
ſpätung des Frühlings für ganz Europa bewirkt. 
Bei feinen Prophezeiungen geht Proſeſſor Mur⸗ 
tanowskt von den ſogenaunten Zentren atmoſphä⸗ 
riſcher Wirkung in der unmittelbax voraugegan⸗ 
genen Saiſon aus, woraus er die Verteilung der 
Gebiete des hohen und des niederen Drucks fur 
die foolgende Saiſon ableit 


et und feine Folge- 
rungen fur die Wettergeſtaltungen Fehr: 


wurde und ihr erglühendes Geſicht in die Herr. 
lichen Aſtern verbarg, welche er ihr mügebracht 
hatte. f 
} „Es iſt ſehr, ſehr nett von Ihnen, daß Sie mir 
den Brief gebracht haben.“ 

„So — und über mich felbit freuen Sie ſich 
nicht?“ 

„Natürlich, ich freue mich, freue mich ſehr, Sie 
wiederzuſehen, denke ich doch mit viel Vergnügen 
an die paar netten Tage, die wir gemeinſam auf 
Hochheim verlebt haben. Aber bitte, nun er⸗ 
zählen Sie mir von der Prinzeſſin, wie iſt fie, 
wie fieht fie aus? Ich habe ſie ja leider nur im 
Hut geſehen.“ 

„Prinzeſſin iſt ein vollendeter Schlager, ohne 
wenn und aber. Sie wiſſen doch, daß Seine 
Hoheit hier in der Klinik liegt?“ 

„Ich hörte davon. Waren Sie ſchon bei ihm. 
Ich hörte, daß die Operation gut nerlaufen 
wäre.“ 5 

„Ihn plagt jetzt weiter nichts, ols daß er ſich 
fträffih langweilt. Ich ſoll übrigens eine 
Empfehlung für Frau Görner von ihm beſtellen.“ 

„Werde ich ausrichten. — Und was macht Ihre 
Arbeit?“ { 

„Sehen Sie, das iſt lieb von Ihnen, daß Sie 
»ſich danach erkundigen. Da Prinzeſſin Lillt und 
Graf Willi mir oſt Beſuche abſtatten bei der Ar⸗ 
beit, geht die Sache ganz famos.“ 

„Wenn muntere Reden ſie begleiten, dann fließt 
die Arbeit — und ſo weiter.“ 

„Sattelfeſt in den Klaſſikern?“ 

„Ein Komplex von mir. Aber nicht gefährlich. 
— Wie lange bleiben Sie hier in B.?“ 

„Morgen früh muß ich wieder zurück. Ich 
wollte anfragen, ob wir uns heute abend nnd 
einmal ſehen könnten, damit ich eventuelle Briefe 
von Ihnen mitnehmen könnte.“ 

Roſe⸗Maria klopfte das Herz, wußte ſie doch 
genau, wenn ſie dem Manne nur irgendwie ent⸗ 
gegenkam, daun würden Hoffnungen in ihm ge⸗ 
weckt. Durfte Sie das tun, war es nicht häßlich 
von ihr? Und ſofort kam ihr die Erinnerung 
‚daran, daß fie ſich doch zur Vernunft geredet 
und ſich entſchloſſen hatte, die Werbung dieſes 
Mannes anzunehmen, wenn er mit der brennen⸗ 
den Frage zu ihr käme. 


! 


Fartſetzung ſolgt! 
* 


uirinal und Vatikan 


Beſuch⸗ der italieniſchen Prinzen 

t. Rom. 27. November. Die Blätter melden, daß 
nunmehr der Zeitnunkt für die Beſuche der 
Prinzen des italieniſchen Königshauſes 
beim Papſt feſtgeſetzt ſei. Darnach wird der 
Kronprinz mit den Prinzeſſinnen Gio⸗ 
vanni und Maria am 7. Dezember empfangen 
werden: am 26. 12. werden ſich der Herzog und 
die Herzogin von Aoſta mit ihren Söhnen 
zum Papſt begeben und am 28. 12. erfolgt der Emm 


fang des Herzogs von Genua mit ſeiner Fa⸗ 
milie. 


ders feierlicher Empfang bereitet werden. 


Der König und die Königin werden dem Lande und in den Städten platzgegriffen hat, ſicher 


Papſt am 5. Dezember einen Beſuch machen. 


Mehrere Blätter hatten eine Nachricht gebracht, nen, wie das heute der Fall iſt. Wenn weite Ge⸗ 
daß der Papſt gelegentlich der Feier feines Prie⸗ biete des deutſchen Oſtens einer Wirtſchafts⸗ 


Mehr Aufmerkſamkeit für den Often! 


Die troſtloſe Lage der oſtdeutſchen | men hat, um den Grenzgebieten zu helfen, die Ge⸗ 


Grenzgebiete, von der man ih im Innern fahren, von denen der Oſten umdroht iſt, um nichts 


des Reichs kaum noch einen Begriff geringer machen können. Auch die neuen 
machen kann, iſt wohl der beſte Beweis dafür, mit Agrarpläne der Reichsregierung ſind 
welcher Verſtändnisloſigkeit man den keineswegs geeignet, hier grundlegend 
Problemen des Oſtens an den verantwort⸗ Wandel zu ſchaffen. 

lichen Stellen in Reich und Preuſßſen Man iſt ſich anſcheinend immer noch nicht im 
immer noch gegenüberſteht. Hätte man dem deuls Klaren darüber, worum es geht. Gewiß, die 
ſchen Oſten wirklich die Aufmerkſamkeit und Hilfe Dringlichkeit der weſtpolitiſchen Probleme ſoll 


zuteil werden laſſen, die unter Berückſichtigung der nicht verkannt werden. Aber. es iſt höchſte Zeit, 
Dieſe Beſuche werden unter Einbaltung des durch die Zerreißung der Grenze geſchaf⸗ 
für königliche Prinzen vorgeſehenen Zeremoniells fenen beſonderen Lage notwendig war, jo hätten 
vor ſich gehen, dem Kronprinzen ſoll aber ein beſon⸗ die ſchweren wirtſchaftlichen Nöte, das Elend und 


daß man auch erkennt, was im Oſten auf 


landräumung, die wir jetzt mit der Verſklavung 
von Generationen erkaufen ſollen, kann bem deut- 
ſchen Volke gründlich verdorben werden, wenn im 
Oſten deutſches Land verloren geht, wenn die 
Plattform, auf der einmal die deutſche Oſtpolitik 
aufgebaut und von der aus die friedliche Rück⸗ 


die Verzweiflung, die gleichermaßen auf dem 


nicht jenes erſchreckende Ausmaß erreichen kön⸗ 


ſterjubtläums am 20, oder 21. Dezember die va⸗kataſtrophe entgegengehen, wenn die Land⸗ gewinnung der verlorenen deutſchen Gebiete an⸗ 


tikaniſche Stadt zum erſten Male ver⸗ wirtſchaft 
Laſſen werde. Wie „Meſſagero“ mitteilte, trifft Handel, Gewerbe und Induſtrie 
dies nicht zu. Der Papſt wird am 21. Dezember, Lebens fähigkeit verloren haben, fo kann 


unrentabel geworden iſt, geſtrebt werden ſoll, mehr und mehr unterſpült 


die wird. 
In den Grenzgebieten wird vielfach behauptet, 


dem Jahrestag ſeiner Primiz, nur in St. Peter man nicht umhin, ſowohl der Reichs⸗ als auch daß die Oſtmark der Berliner Regierung zu 


eine ſtille Meſſe leſen und das vattkaniſche Gebiet der 


Staatsregierung einen großen national ſei. Säßen in den. Grenzkreiſen lau⸗ 


dem Spieleſteht. Die Freude an der Rhein⸗ 


micht verbaſſen. Auch wird der Papſt den Beſuch Teil der Schuld zuzumeſſen. In Berlin hat ter Soztaldemokraten, dann würde man Geld in 
des Königs nicht offiziell erwidern, man auf die vielfachen Notrufe der Grenzbevölke⸗ Hülle und Fülle bekommen. Nach dem Wahlergeb⸗ 
da dies nicht der Tradition entſpricht. Man nimmt rung wenig oder garnicht geachtet. Man hatte nis der letzten Reichstagswahl und den 


jedoch an, daß der Papſt im Januar Gelegenheit „wichtigere“ Dinge zu erledigen, und ſo hörte man Ziffern des Volksbegehrens 


zu urteilen, 


nehmen wird, dem König einen privaten Be⸗ denn wohl recht viel von der Arbeitsloſenverſiche⸗ beſteht an der nationalen Geſinnung der Oſtbevöl⸗ 


ſuch abzuſtatten. 
Kein Beſuch Muſſolinis 
$ Rom, 27. November. Der gewöhnlich gutunter⸗ 
Lichtete „Popolo di Roma“ dementiert auf das be⸗ 
ſtimmteſte die in letzter Zeit in der Preſſe vieler: 
örterten Gerüchte über einen bevorſtehenden 
Beſuch Muſſolinis beim Papſt. Das 


rungsreform, dem Republikſchutzgeſetz, den Kaſſen⸗ kerung — ſei es die Grenzmark Poſen⸗Weſtpreu⸗ 
ſchwierigkeiten Hilferdings und zwiſchendurch auch ßen, Oſtpommern oder Oſtpreußen — kein Zwei⸗ 
von den vielen Koalitionsſorgen der Regierung. fel. Die Deutſchnationalen find hier immer noch 
Von der Not des deutſchen Oſtens und die weitaus ſtärkſte Partei. Man ſollte es nicht 
von geeigneten Hilfsmaßnahmen war für möglich halten, daß die Betreuung des 
dagegen verhältnismäßig wenig die Rede. Oſtens nach parteipolitiſchen Geſichts⸗ 

Man muß den verantwortlichen Stellen nicht punkten erfolgt. Aber wenn man in Betracht 


Blatt behauptet auf das entſchiedenſte, daß dieſe Ge⸗ 0 in wirtſchaftlicher, ſondern auch in politiſcher | zieht, wie wenig die heutige Regierung bisher für 


rüdte jeder Grundlage entbehren. 


Das Altentat in der Peterskirche 


Die Täterin noch in Haft 

8 Rom, 27 November. Die junge Schwedin, 
die den Anſchlag gegen den Biſchof Smith 
unternommen hat, iſt einem neuen Verhör unter⸗ 
zogen worden, über deſſen Ergebnis bisher noch 
nichts bekannt geworden iſt. Die ganze Ange⸗ 
legenheit bleibt zunächſt noch in Dunkel gehüllt. 
Aus unterrichteter Quelle wird gemeldet, daß die 
Täterin nicht als geiſtesgeſtört, ſondern 
mur als hyſteriſch betrachtet werden könne. 
Die Schwedin wird in einem Gefängniszimmer 
bewacht. Ferner ſind zwei Krankenſchweſtern mit 
ihrer Aufſicht betraut. Sie iſt vollkommen ruhig 
geworden. Ihre Familie wohnt in Oslo, wes⸗ 
halb fie in den nächſten Tagen dorthin zurückbe⸗ 
fördert werden ſoll. Man ſcheint Wert darauf zu 
legen, daß die Angelegenheit nicht unnötig 
a sche wird und bald in Vergeſſenheit 
gerät. 

: Ron, 28, November. Die junge Schwedin, 
die den Anſchlag gegen den Biſchof Smith 


inſicht Vorwürfe machen. In den letzten den Oſten übrig gehabt hat, und daß fetzt auch noch 
Jahren war das Geſicht der deutſchen Außenpoli⸗ 
tik faſt ausſchließlich nach dem Weſten 
gerichtet. Hingegen blieb der Oſten fo gut wie gen Siedler vollends an den Bettelſtab bringen 
unbeachtet. Deutſchland hat nicht vermocht, muß, ſo kann man den Verdacht der Grenzbevölke⸗ 
den Einflüſſen der gegneriſchen Politik Einhalt zu rung in dieſer Hinſicht vollauf verſtehen. Wie dem 
gebieten. Im Gegenteil! Deutſchland iſt heute aber auch ſei, das eine ſollte mau ſich geſagt ſein 
drauf und dran, dieſe Politik zu ſanktionieren. laſſen: dite Proletariſierung des deut⸗ 
Ganz abgeſehen von dem Problem der Minder⸗ ſchen Oſtens iſt ein gefährliche 8 Experi⸗ 
heitsſchulen und ſeiner Behandlung ſieht man, wie ment, das unter Umſtänden auch in das Ge⸗ 
von jenſeits der Grenze die ſchönſten polniſchen genteil von dem umſchlagen kann, was 
Siedlungshäuſer gebaut werden, wie ein Stück man beabſichtigt hat. Gewiß, die Menſchen im 
deutſchen Landes nach dem anderen in fremden Be⸗ 0 Oſten ſind langmütig und genugſam. Aber ſelbſt 
ſitz übergeht, wie die fremdländifhen Dörfer in dem langmütigſten Bauern kann einmal, wo es 
den Grenzgebieten zuſehends wachſen! Aber man um ſeine Exiſtenz geht, die Geduld reißen. Dann 


ein Handelsvertrag mit Polen abgeſchloſſen wer⸗ 
den ſoll, der den Landwirt einſchließlich der weni⸗ 


ergreift keine wirkſamen Maßnahmen, um das aber wird die Reichsregterung die Folgen der 


Deutſchtum zu ſtärken. Jedenfalls haben die 
ſchüchternen Verſuche, die man bisher unternom⸗ 


Das Agrarprogramm der Reichsregierung 


Maßnahmen für die Stabiliſterung der landwirtſchaftlichen Preiſe 
Von zuſtändiger Stelle hören wir über den; regeln. Wenn in Zukunft bewegliche Zölle in 


Vernachläſſigung des deutſchen 
ganzen Schwere zu tragen haben! 


unternommen hat, ſoll nunmehr in ihre Heimatſagrarpolitiſchen Inhalt der neuen 
abgeſchoben werden, womit die Angelegenheit Zollvor lage: ER 5 
zunächſt ihr Ende findet. Nachträglich wird be Die Reichsregierung beabſichtigt, durch eine 
kannt, daß die Schwedin den Biſchof bereits in Reihe von Maßnahmen für die einzelnen Ge⸗ 
Norwegen kennen gelernt hatte und von ihm zum treidearten die Stabiltiſierung der Preiſe 
Katholizismus bekehrt worden iſt. Sie war im auf einem angemeſſenen Niveau zu er⸗ 
Auguft nach Rom gekommen und hatte die Stelle reichen. 
eines Kinderfräuleins bei einem Rechtsanwalt Es ſollen deshalb bewegliche Zölle einge⸗ 
angetreten, wo ſie zur vollen Zufriedenheit tätig führt werden. Als Normalzölle für Getreide 
war. Den Revolver, den fie benutzte, hatte fie | Toller die gegenwärtigen autonomen Zölle gelten. 
ihrem Dienſtherru entwendet. Bei der Eine Veränderung dieſer Zölle ſoll eintreten, 
Turchſuchung ihres Zimmers wurde eine Signal⸗ wenn jeweils für die Zeitdauer zweier Monate 
piſtole gefunden. Ueber ihre Beziehungen zu dem die für die einzelnen Getreidearten ſeſtgeſetzten 
Biſchof herrſcht uoch Unklartzeit. Als dem Papſt Normalpreiſe überſchritten oder unterſchritten 
der Vorfall in der Peterskirche gemeldet wurde, werden. In dieſen Fällen werden bei Unterſchrei⸗ 
ſoll er geäußert haben, man müſſe mit der unglück⸗ tung der Pretſe die gegenwärtigen autonomen 
lichen Exaltierten großes Mitleid haben. I = — 1 . — RE während fie 
ei Ueberſchreiten der Normalpreiſe um je zwet 
Der Suſtmorbprozeß Singer Reichsmark ermäßigt werden. Als Normalpreiſe 
‚©: Wien, 27. November. Mit den äußeren Anzeichen werden bei Weizen und Braugerſte Preiſe zwiſchen 
eines Senſationsprozeſſes begann vor dem 250 und, 270 Mark und für Hafer und Roggen 22 
Geſchevorenengericht dte Verhandlung gegen den 38 und 240 Mark je Tonne angeſehen. 
Jabre alten Inhaber eines Wäſchegeſchäfts Richard Der Mehlzoll ſoll in Zukunft auf das ein⸗ 
Singer, der wegen Meuchelmords, begangen einhalbfache des jeweils geltenden Weizenzolles 


iim der 18 jährigen Gemma Matyas, angeklagt iſt. ügli chutzſ pa 3,75 M ſt⸗ 
Am Abend des 10. März hat Singer die Matyas auf N ee 


der Straße angeſprochen und fie unter Vorſpiegelung Eine Stützung des Wetzenpreiſes 


einer Anſtellung in feinem Wäſchegeſchäft in ſeine nl ze Nei 
dur dug gelodt. Was fih in der Wohnung agefpielt | ma ach — e — 


hat. läßt ſich nicht einwandfrei feſtſtellen. Sicher iſt 5 4 Ann 
daß ſich das Mädchen dem Singer nicht Museben wollte der bisherigen Form auch für die zwei nächſten 
mit einem Monate erreicht werden. Es iſt vorgeſehen, den 


und er ſie nach erbittertem Kampf 

Küchenmeſſer am Hals verletzte und dann mit Vermahlungszwang ſolange beizubehalten, als die 
einer Schnur an Händen und Füßen gefeſſelt hat. Um Preisentwicklung für Inlandweizen und die Vor⸗ 
räte dies angezeigt erſcheinen laſſen. 


die Hilferufe der Matvas zum Verſtummen zu brin⸗ 
Um eine weitere Handhabung für Stützung 


leine us 11 15 in ER Sms und verſuchte ihr 

seinen Knebel in den Mund zu ſtecken. Nach * N b IL ei 

neuen erpreſſeriſchen Drohungen ſchlug er die Kam⸗ . Anveiz Sr f G6 7 81 151 
Bead i en von Innen nicht zu öffnen war, zu und Roggen gegeben werden. Es foll Roggen, für 
85 e Kaffeehaus... Zurückgekebrt warf er deſſen Berbilli bis zu 20 Millionen Mark be⸗ 
dem Mädchen ein Meſſer an den Kopf, wodurch | FEN Alligung au Hei 4 
er fie ernent verletzte. Während der Nacht erſchien er reitgeſtellt werden ſollen, aus den Erzeugergebie⸗ 
noch zweimal im Kaffeehaus. Frühmorgens machte ihn ten des Oſtens nach den Hauptverbrauchsgebieten, 
die Hausbeſorgerin wegen der herzzerreißen⸗ namentlich im Weſten, gebracht und dort an die 
den d ilferufe aus ſeiner Wohnung Vorſtellungen Schweinemäſter geliefert werden. Nur ſolchen 
und drobte ibm mit der Polizei. Darauf ſtürmte Sins Schweinemäſtern, die derartigen verbilligten und 
wer hinauf, ließ die Matuas aus ihrem Kerker und gekennzeichneten Roggen beziehen, ſoll in Zukunft 
ſſchurtt ih r von rückwärts die Kehle durch, die Einfuhr von Futtergerſte zu dem bisherigen 
worauf er flüchtete. Den Polizeibeamten ſtreckte das niedrigen Zollfab von zwei Mark möglich fein. 


in feinem Blut liegende Mädchen flohend die Hände o 8 55 " 
entgegen und ſchrieb auf einen Zettel die Worte: „Ich Im fre ai wird e e a 
„öburde gelockt, mir iſt die Kehle durchſchnitten.“ Vor ger f fünf Mark feſtgeſe 85 erden. 
ihrem Tode hat fie den Nersten, Pflegerinnen und Kri⸗ Diele ganze Regelung ſoll aber nur für das Jahr 
minalbeamten noch Mitteilungen über die Greigniffe | 1930 gelten. Es iſt zunächſt daran gedacht, den 
der Schreckensnacht machen können. Zollſatz für Futtergerſte von zwei Mark an die 
Bald nach der Tat stellte ſich Singer ſelbſt der Be⸗ Bedingung zu knüpfen, daß für fieben Zentner 
höpde. Er bat im Haufe feiner Mutter eine wahre Gerſte drei Zentner gekennzeichneter Roggen abge⸗ 
Schreckensherrſchaft ausgeübt, To daß fie wie⸗ nommen werden müſſen. Die Reichsregierung foll 
derbolt feine Unterbringung in der ITrrenanſtalt zie Möglichkeit haben, dieſes Verhältnis noch zu 
Am Steinbof veraulaſten mußte. Er war zweimal ver⸗ ändern, wenn die Entwicklung des Schweine⸗ oder 
heiratet und ließ ſich ſpäter von feinen Lebensgefähr⸗ des Roggenpreiſes dies erforderlich macht. Hand 


Ainnen unterhalten. 5 R 5 f 
x we Ta N & in Hand mit der vermehrten Verfütterung von 
Die Verhandlung iſt auf mehrere Tage anberaumt. Roggen ſoll auch die Einlagerung einer 


Der Prozeß findet unter ſtarkem Andrang der Be⸗ 
Wolkerung ſtatt, um ſo mehr, als vor den Wiener Ge⸗ größeren Menge Ro agen gehen. 

ſchworenen in den lebten zwanzig Naßbren nur zwei] Die Neuregelung der Getreidezölle macht es er⸗ 
Duſtmörder abgeurteilt worden ift, 


Kraft geſetzt werden ſollen, beſteht die Gefahr, daß 
das Syſtem der Einfuhrſcheine zu Spekulationen 
auf Koſten der Reichskaſſe ausgenutzt wird. Es iſt 
deshalb notwendig, den Wert des Einfuhr⸗ 
ſcheines nach dem nikdrigſten für die Zu⸗ 
kunft vorgeſehenen Zollſatz zu bemeſſen. 
Das bedeutet, daß der Wert der Einfuhrſcheine bet 


Oſtens in ihrer 


Roggen und Hafer von 6 auf 5 Mark und bei 


Weizen von 6,50 auf 5,50 Mark herabgeſetzt wird. 
Entſprechendes gilt für die Einfuhrſcheine für 
Müllereierzeugniſſe. 

Nachdem für das Jahr 1980 zwei Futtergerſten⸗ 
zölle gelten ſollen, wird es möglich ſein, den Ein⸗ 
fuhrſchein für Braugerſt e, zu deſſen Wert⸗ 
beſtimmung bisher der Zollſatz für Futtergerſte 
von je zwei Mark zugrundegelegt wurde, auf 3,50 
Mark je Doppelsentner zu bewerten. Dadurch 
wird bis zu einem gewiſſen Grade dem fett lan⸗ 
ger Zeit geäußerten Wunſche der Braugerſte bau⸗ 


| 


1 


enden Landwirtſchaſt auf Erhöhung des Wertes 


der Einfuhrſcheine Rechnung getragen werden. 


Entſprechend den Beſchlüſſen des Handelspoli⸗ 
tiſchen Ausſchuſſes des Reichstags ſollen die 
Zölle für Rindvieh auf 27 Mk. und für 
Schafe auf 22,50 Mk. je Doppelzentner, die 
Mindeſtzölle auf 24,50 und 22,50 Mk. feſtgeſetzt 
werden. Hinſichtlich des Schweinezolles 
wird davon ausgegangen, daß bei einem Preis⸗ 
ſtande von 70—85 Mk. je Zentner Lebendgewicht 
der gegenwärtige Zoll je Doppelzentner ausreicht. 
Wird der Preis von 70 Mk. unterſchritten, ſo wird 
der Zoll um 50 v. H. erhöht, wird der Preis von 
85 Mk. überſchritten, ſo wird der Zoll um 50 v. H. 
ermäßigt. Entſprechendes gilt für die Regelung 
des Mindeſtzolls für lebende Schweine. — Der 
gegenwärtige autonome Preis für 
Fleiſch (45 Mk. je Doppelzentney) wird 
beibehalten. 


Läßt sich Kaffeeduft 
konservieren? 


Das Beste am Kaffee — das Aroma — geht 
gewöhnlich schon bei der Zubereitung ver- 
ſoren; es verillegt. Daran Ist unser hartes 
Wasser schuld; es verträgt sich schlecht mit 
dem Kaffee. Wir mussen dem Wasser des- 
halb die Stoffe zuführen, die es braucht, um 
den Kaffeeduft festzuhalten und zu konser- 
vieren. Das tut „Weber's Carlsbader“ I Es 
macht das Wasser für den Kaffee tauglich, 
wertet die Bohnen aus u. bringt das ganze 
Aroma bis In die Tasse auf den Tisch. 


Am 6., 7. und 9. Dezember findet die Ziehung der 
Geldlotterie zu Gunſten der Auswanderer⸗Fürſorge 
ſtatt. Das Los koſtet nur 1 Mark [Porto und Liſte 
40 Pfa. extral und für dieſen geringen Einſatz kann 
mau eventl. 20009 oder 15 000, 5000 Mark uſw. ge⸗ 
winnen. Man ſende ſeine Beſtellung rechtzeitig an 
das altbekannte Bankhaus Emil Stiller, Hamburg 5, 


forderlich, auch die Einfuhrſcheine neu zu Holzdamm 39. 


„Nein, — vie Jie sich 


verjüngt haben!“ 


„Ja, meine Liebe — ich war mit 
meinen Nerven ganz herunter, 
alsSlemichdasletzteMalsahen. 
Seitdem ich Kaffee Hag trinke, 
kann ich wieder schlafen und 
fühle mich frisch und munter. 
Kaffee Hag schmeckt übrigens 
ganz ausgezeichnet. Man kann 
wirklich sagen: Mehr Genuß und 
gute Gesundheit 


Diſeh. - Dderihlefien 
Kreis Ratibor 


Il Annaberg. Am hieſigen Orte beſteht eine 
ſtarke evangeliſche Gemeinde, die bisher 
kein Gotteshaus beſaß. Nunmehr erhält 
die Gemeinde eine neue Kirche. Das Kirchlein iſt 
im Rohbau bis zum Dachſtuhl vollendet und es 
dürfte in Kürze mit der Innenausſchmückung be⸗ 
gönnen werden, To daß am Anfang des nächſten 
Jahres das Gotteshaus ſeiner Beſtimmung über⸗ 
neben werden dürfte. 

I Zabelkau. Lehrer Adolf Mazura vou Hier 
iſt an die Volksſchule 2 nach Hindenburg berufen 
worden. Faſt ein Jahrzehnt wirkte Lehrer Ma⸗ 
zura am hieſigen Ort, Beſonders der Turn⸗ und 
Spielverein, deſſen 1. Vorſttzender er iſt, verliert 
in dem Scheidenden eine tüchtige Kraft. Auch die 
Gemeinde hat in ihm ihren Gemeindeſchreiber und 
Oraaniſten verloren, 


Kreis Leobſchũtz 

* Die Auszahlung der Verſicherungsrenten für 
Dezember erfolgt am Sonnabend, den 30. No⸗ 
vember, im Geſellſchaftshauſe. 

* Taubſtummen ⸗ Unterſtützuugsverein. Am 
24. d. M. hielt der Taubſtummen⸗Unterſtützungs⸗ 
verein im Hotel Behr ſeine Monatsverſammlung. 
Oberkaplan Guretzki begrüßte und beſprach mit 
dem Boritand die Weihnachtseinbeſcherung für 
die armen und notleidenden Taubſtummen. Hler⸗ 
auf ſprach erſte Vorſttzende Fräulein Koſchel la 
über die Not, dit unter den Taubſtummen herrſche. 
Die Weihnachtseinbeſcherung findet am 26. De⸗ 
zember im Hotel Behr ſtatt, zu welcher alle T. ub⸗ 
ſlummen eingeladen werden. Oberkaplan Guretzkl 
dankte am Schluß für das zahlreiche Erſcheinen. 

:: Schönbrunn. Vor einigen Tagen ſtürzte 
ein Zimmermann fo unglücklich, daß ärztliche 
Hilfe notwendig wurde und die entſtandene 
Wunde am Oberſchenkel genäht werden mußte. = 
Bei Ausführung eines Reparaturbaus wurde am 
vergangenen Freitag durch Herabfallen eines 
Gegenſlandes eine Perſon am Kopfe verletzt. 
Der Arzt wurde in Auſpruch genommen. 

+ Gröbnig. Häusler Görlich beging Sonn⸗ 
abend den 80. Geburtstag. Er iſt der einzige 
noch lebende Kriegsveteran und das älteſte Mit⸗ 
glied des Kriegervereins. Dieſer brachte ihm zu 
feinem Geburtstage einen Fackelzug dar. Der 
Vereinshauptmaun übermittelte neben einem 
ſchonen Geſchenk die beſten Wünſche 


Aatſcher und Amgegend 


Das nene Stabtparlament 

O AKatſcher. Nach dem Wahlergebnis wird ſich 
die Stadtverordnetenwerſammlung aus folgenden 
20 Mitglieder zuſammenſetzen: 

Zentrum: Konrektor Reske, Webermeiſter 
Adolf Böhniſch, Landwirt Emanuel Much, Kauf⸗ 
mann Franz Protzer, Webermetſter Auguſt Kluge, 
Oberpoftmetiter Alfons Ender, Dr. med. Eugen 
Pawelke. 

Sozialdemokratiſche Partei: Weber: 
meiſter Richard Scharbatke, Webermeiſter 
Hausbeſitzer Robert Brida, Weber und Hausbe⸗ 
fißer Franz Beier. 

Mieterſchutz: Kaufmann Paul Richter. 

Volks block: Juſtizinſpektor Alfred Andersch, 
Fabrikweber Paul Böhniſch, Landwirt F. Breuer 
Hausbeſitzer Karl Damek, Kaufmann M. Roter, 
Landwirt Aug. Engliſch, Fleiſchermeiſter G. 

Wirtſchafts vereinigung: Dtrektor Fr. 

eunde: Rektor Karl 


Breitſchädel. 
Liſte Zentrumsfr 
Hermann. 7 
A 25 Jahre Kommunalfriedhof. Am Bußtag 
es 25 Jahre, ſeit der jetzige Kommunalfpiedbof 
a erhielt und ſeiner Beſtimmung übergeben 
en iſt. 5 
It Ertappter Jahrradmarder. Hier wurde 2 
Radfahrerin aus Langenau ihr an der Irmer en 
Apotheke ſtehendes Fahrrad geſtohen. Der Dub ni 
junger Mann von hier, fuhr mit dem Rad nach urde 
bor und wollte es dort billig verkaufen. Hierbei w 
er aber von der Kriminalpolizei feſtgenommen. 


Kreis Coſel ui 
3. Ernennung. Anläßlich der Konſekration un 
neuen Holskirche in Radoſchau iſt der dortige an 
ſorger Kuratus Czogalla vom Karbinal Ber 
zum Pfarrer ernannt worden. unfall 
Q Die Auszahlung der Invaliben⸗ und Sons 
renten für Monat Dezember findet bereits 
abend, den 30. November ſtatt. 


waren 
ſelne 


Ut. 278. Dritter Bogen. 


Beuthener, Gleiwitzer und Hindenburger Anzeiger 


Oberſchleſiſches Landestheater 


„i oute abend 20 (8) Uhr findet in Beuthen 
fie Aufführung der beiden Opern „Cavalleria ru⸗ 
Rteana“ von Mascagni, darauf „Der Bajazzo“ von 
Veoncavallo ſtatt. 

„Am Sonnabend, den 80. November, nachmittags 
10 (4) Uhr, findet in Beuthen die erſte Weih⸗ 
Jachtsmärchenvorſtellung „Schneewittchen und die 
Zwerge“ zu ganz kleinen Preifen ſtatt. Um Irr⸗ 
ern vorzubeugen, jet darauf hingewieſen, 
daß für jedes Kind eine Eintrittskarte zu 
löſen iſt. 


Beuthen und Umaegend 


Geſchäftsttelle Beutben OS., Gräupnerſtraße 4 
W Fernſprecher Beutben OS. 2316. 
. Invaliden⸗ und Unfallrenten⸗Zahlung. Die 
für ben Monat Dezember fälligen Invaliden⸗ 
nd Unfallrenten werden bei den zuſtändigen 
„oltanflalten bereits am Sonnabend, den 30. No⸗ 
ember, zur Auszahlung gelangen. 
dich Beuthener Bolkshochſchule. Breuer mußte 
iefe Woche feinen Vortrag wegen einer notwen⸗ 
igen Retſe ausfallen laſſen. Studienrat Alfred 
| offmann hielt am 25. November ſeinen 
geben Vortrag der Vortragsreihe Oktober / De⸗ 

zember. Der noch fehlende ſechſte Vortrag wird 
im Januar nachgeholt werden. Referendar 
Ycafa muß am 2. September feinen Vortrag 
ausfallen laſſen und hält den ſechſten Vortrag 
ſchner Vortragsreihe am 9. Dezember ab. Mittel⸗ 
chullehrer Koztas hält ſeinen nächſten Abend 
zm Mittwoch. den 27. November und zwar bei 

gepedtem Himmel im Mufeum, Moltkeplatz 4 

Sernfubeung Sache 25 112 Wetter 
ernfuhrung. Sammelpunkt an der Kurfürſten⸗ 

drücke 20,15 lühr. 17 

be T. Theophil Lampka 7. Dienstag hat einer 

der populärſten Männer Beuthens, ja Oberſchle⸗ 


dens, per Ziegeleibeſitzer Theophil Lampka, 


as. Zeitliche geſegnet. Das Schwungrad des 
Schickals hat ihn abfeits geſchleudert, wie täglich 


Jehntauſend andere auch. Er iſt in Glatz geſtor⸗ 
den, wo er nach langwieriger Krankheit Heilung 
luchte. Was iſt da weiter zu ſagen? Mann über 
word! Den Beuthenern war er mehr. Er war 
nen großer Freund. Viele Jahre hindurch 
atte er die Intereſſen der früheren Gemeinde 
toßberg in wohlwollendem Sinne gefördert. 
Der Stadt Beuthen diente er auch. Das Gelände 
3 r jetzigen Frtedrichſtraße hatte Teophil Lampka 
er Stadt koſtenlos übereignet. Großherzig war 
AU fein Tun im Dienſte der Menſchheit. Die 
Schützengilde verliert in dem Verſtorbenen einen 
eifrigen Förderer ihrer Intereſſen. Auch der 
berſchleſiſche Schützenbund, in dem der uner⸗ 
müdliche zahlreiche Aemter bekleidet hatte, be⸗ 
klagt ſein Ableben ſehr. 


P. Katholiſche Friedensgeſellſchaft „Frateco“. 
Die Beuthener Ortsgruppe des Friedensbundes 


deutſcher Katholtken hatte ihre Novemberſitzung 
abgehalten, die beſonders gut beſucht war. Re⸗ 
gierungsbauoberſekretär Foener referierte 
Lingehend über „Die katholiſche Aktion und der 
D. K.“ Anſchließend folgte die Verteilung der 
eſerate für das kommende Jahr. 
uch Im Verein für evangeliſche Gemeinde: 
afonie gab Superintendent Schmula den 
Jahresbericht bekannt, der einen erfreulichen 
Fortgang der Arbeiten des Vereins auch auf dem 
ebiete der Verſorgung der Armen und Kran⸗ 
ten, der Betreuung der Jugend und der Säug⸗ 
Unggpflege erkenen ließ. Auf einen Vortrags⸗ 
abend am 5. Dezember wird der Verein ſeine 
umfangreiche Arbeit im Dienſte der Wohlfahrt 
ber Oeffentlichkeit wertend nahe zu bringen 
en. 


ſuch 

T. Die Arbeitsmarktlage ſchlechter. Vom 14. 
us 20. November 1929 waren beim Arbeitsamt 
insgeſamt 2483 männliche und 898 wetbliche Ars 
eitſuchende vorgemerkt, von denen 1090 männl. 
ing 304 weibl. Perfonen Arbettsloſenunter⸗ 
tützung und 139 männl. und 31 weibl. Perſonen 
riſenunterſtützung bezogen haben. Außerdem 
Arten an 1276 bezw. 226 Familienangehörige 
r Hauptunterſlützungsmpfänger Zuſchläge ge⸗ 
Kohl. Vermittelt wurden in der Berichtszeit 
34 männl. und 65 weibl. Perſonen. Infolge 
ſdächſtdauer ſchieden 12 männl. und 4 weibl. Per⸗ 
onen aus der Arbeitsloſenverſicherung und 2 
ſtümnl. und 1 weibl. Perſon aus der Kriſenunter⸗ 

ützung aus. 
fon. Benutzung von Sommerwegen und Rad⸗ 
nah terbanketten. Vielfach Kit es den Führern 
dier Pferdefuhrwerken noch nicht bekaunt, daß 
ie neben der befeſtigten Fahrbahn auf Chauſſeen 
orhandene unbefeſtigte Fahrbahn (Sommerweg) 
9 ſelbſtändige Fahrbahn gilt, die auch in der 
ahrtrichtung links benutzt werden kann. Das 
Aeiche gilt für die Radfahrer hinſichtlich der Be⸗ 
ung der Bankette Außerhalb geſchloſſener 
tſchaften dürfen Radfahrer mit Zweirädern 
n die neben dem Fahrwege Binführenden, 
dicht erhöhten Bankette befahren. Sind jedoch 
Se Bankette vorhanden, dann muß das in der 
wabrtrichtung rechts gelegene Bankett benutzt 
erden. Bei Benutzung der Bankette darf der 
Acker der Fußgänger nicht geſtört werden. Der 
vebfahrer muß die Banketke bei Annäherung 

n Fußgängern rechtzeitig verlaſſen. 

„Mit einem Fleiſcherwagen zuſammenge⸗ 
iter An der Kreuzung Tarnowitzer⸗Miecho⸗ 
r Straße in Bobrek⸗Karf ſtieß das Fuhrwerk 


Dr 
au 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger N 


eines Fleiſchers aus Bobrek⸗Karf mit einem 
Radfahrer aus Hindenburg zuſammen. Hierbei 
wurde das Fahrrad ſtark beſchädigt, und der Rad⸗ 
fahrer leicht verletzt. Der Schaden beträgt etwa 
80 Mark. 

T. Durch Huffchlag ſchwer verletzt. Ein Koh⸗ 
lenhändler aus Beuthen wurde auf der 
Miechowitzerſtraße in Bobrek⸗Karf von ſeinem 
Pferde in den Leib geſchlagen und erlitt dabei 
einen Beckenbruch. Er wurde in das ſtädtiſche 
Krankenhaus Beuthen eingeliefert. 

J. Kastenwagen verſchwunden. Ein vor dem 
neuen Bahnhofsgebäude ohne Aufſicht ſtehender 
vierrädiger Kaſtenwagen wurde von einem Un⸗ 
bekannten entwendet. Der Wagen iſt etwa 2 
Meter lang und war ohne Seitenbretter. Die 
linke vordere Runge iſt kürzer als die übrigen. 
Außerdem war der vordere Teil der Deichſel 
abgebrochen. Die rechte hintere Runge fehlt. Am 
rechten hinteren Rade iſt bei einer Speiche ein 
Stück Holz hberausgefallen. 

T. Werkſtelleneinbruch. Nachts wurde auf dem 
Lagerplatz der Firma Draub in der Nähe der 
Kurfürſtenbrücke ein Einbruch verübt. Geſtohlen 
wurden aus einer dort befindlichen Werkſtelle 3 
Stemmeiſen. 4 verſchiedene Hobel, 3 Schrotſägen, 
4 Pakete 5 zöllige und 4. Pakete 2% zöllige 
Nägel. — 

t. Miechowitz. Die Andreas Schlenzek ſchen 
Eheleute feierten das Feſt der goldenen Hochzeit 
und erhielten das ſtaatliche Geſchenk von 50 Mk. 

t. Rokittnitz. Aus der Lupaſchen Feld⸗ 
ziegelei wurden nachts 8 Rahmen Feldbahn⸗ 
geis auf Stahlſchwellen geſtohlen. — In der Ge⸗ 
neralverſammlung des Skivereins erſtattete 
der Schriftführer den Jahresbericht. Die Neu⸗ 
wahl ergab: Vorſitzende Oberſteiger a. D. Swo⸗ 
bnda und Amts⸗ und Gemeindevorſteher Pyt⸗ 
tel. Schriftführer Verwaltungsinfpektor Glo⸗ 
gowfki und Lehrer Gollor; Kaſſierer Ge: 
meindeinſpektor Chrobok und Baumeiſter 
Meiſter; Sportwart: Mittelſchullehrer Pall a⸗ 
Miechowitz, Jugendwart Lehrer Freiherr; Bei⸗ 
figer Frau Meifter, Frau Pntiel, Kreis⸗ 
jugendpfleger Prudlo, Markſcheider Schmidt, 
Gaſtwirt Hurde s. — Die Generalverſammlung 
des kath. Geſellen vereins befaßte ſich in 
der Hauptſache mit der Einführung des Schutz⸗ 
vorſtandes und mit der Beſchlußfaſſung über den 
Ankauf einer neuen Vereinsfahne. Nach feier⸗ 
lichen Worten wurden Kuratus Kania. Amts⸗ 
vorſteher Pyttel, Maſchinenmeiſter Eſſer, 
Gaſtwirt Hurdes. Oberinſpektor Boidol, Ver⸗ 
waltungsinſpektor Glogowſki, Kaufmann 
Lukowiat, Friſeurmeiſter Adler. Annthefene 
beſitzer Soßna, Fleiſchermeiſter Matulla, 
Schneidermeiſter Wiſtuba und Lehrer Klink 
in den Vorſtand eingeführt und verpflichtet. Der 
2. Vorſitzende Kaufmann Bieniok hielt einen 
Vortrag über das Leben und Schaffen Vater 
Kolpings. 


Gleiwitz und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Gleiwitz Os. Wilbelmſtraße 49 b 
(am Klodnitz Kunal], Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 

H. In den Ruheſtand verſetzt wurde die Heb⸗ 
amme Frau Anna Michalski aus Langen⸗ 
dorf nach Anhörung der Kreishebammenſtelle vom 
1. November d. Js. Au ihrer Stelle iſt der Heb⸗ 
amme Frau Helene Hunſcha, früher in Hal⸗ 
bendorf, Kreis Oppeln, jetzt in Langendorf wohn⸗ 
haft, die Niederaſſungsgenehmigung und zwar 
für die Orte Laugendorf, Kieleſchka, Scharkow. 
Woiska, Blaſchowitz. Schieroth. Schwinowitz. Kop⸗ 
pinitz, Lubie. Sacharzowitz und Jaſten erteilt 
worden. Der die vorgenannten Orte umfaſſende 
Hebammenbezirk iſt Niederlaſſungsgebiet für 2 
Hebammen. Die zweite Hebamme Frau Mar: 
garete Janoſchka hat ihren Wohnſitz in Koppinitz. 


H. Pferde- und Rindviehmarkt. Der letzte dies⸗ Wahl eine recht glückliche fein möge. Schließlich 


Generalverſammlung ab. Nach den Berichten des 
Kaſſierers und des Sportwarts, die erfreulicher⸗ 
meiſe über die günſtige ſportliche ſowie finan⸗ 
zielle Lage des Clubs berichten konnten, wurde zu 
den Neuwahlen geſchritten. Der neue Vorſtand 
beſteht aus: 1. Vorſitzender K. Hamburger, 
Sportwart Dr. W. Lange, 
techniſcher Letter M. Hamburger, Kaſſierer 
E. Anſpach, Beiſitzer R. Jipp u. W. Rudek. 

H. Wer ſind die Käufer? Diejenigen Perſonen, 
die im Monat Oktober und November 1929 von 
einem Rudolf Polok (auch Rudolf Geppert) 
Herren⸗ und Damenmäntel oder andere 
Sachen gekauft haben, werden aufgefordert, ſich 
umgehend im Polizeipräſidium Zimmer 62 zu 
melden. Polok iſt ſchwerhörig. Die von ihm 
gekauften Sachen ſtammen aus Diebſtählen her. 

H. Einen guten Fang machte die hieſige Krt- 
minalpolizei. Ihr iſt es gelungen, eine Wed: 
ſelfallenſchwindlerin am 22. 11. feſtzu⸗ 
nehmen. Sie wurde im Scobel⸗Keller bei dem 
Betrugsmanöver geſtellt. Die Perſon iſt früher 
wiederholt ſchon in Gleiwitz geſehen worden. Per⸗ 
ſonen, welche auf die gleiche Art geſchädigt wor⸗ 
den find, werden erſucht, im Zimmer 64 des Pa⸗ 
lizeipräſibiums vorzuſprechen, wo ein Lichtbild 
der Perſon vorhanden iſt. 

H. Vermißt wird ſeit dem 18. November die 
Hausangeſtellte Hedwig Sobotta, geboren 
am 12. 10. 1909 zu Oppeln, zuletzt in Peis⸗ 
kretſcham. Friedenshorſt, wohnhaft. Die Ver⸗ 
mißte hat ſich angeblich am 18. 11. vormittags 
nach Gleiwitz begeben und iſt noch nicht zurück⸗ 
gekehrt. 
Bubikopf. auffallend rotes rundes Geſicht, blaue 
Augen, Augenbrauen ſchwarz gefärbt. gradlinige 
Naſe. große Ohren, kleinen Mund, rot nachge⸗ 
färbte Lippen, breites Kinn. Schuhgröße 29, ſpricht 
deutſch und polniſch ſtotternd. Bekleidet war fie 
mit einem dunklblauen Hut, grünem Mantel, 
braunem Kleid mit weißen Aufſchlägen, weiß⸗ 
leinene Unterkleidung gez. H. S., helle Strümpfe, 
roſafarbene Strumpfhalter und blonde Spaugen⸗ 
ſchuh. Die Kleidung iſt Schon etwas abaetragen. 
Sachdienliche Mitteilungen über den Verbleib 
der Vermißten erbittet das Polizeipräſidium in 
Gleiwitz voͤer die Kriminal⸗Nebenſtelle in Peis⸗ 
kretſcham. 

H. Einführung des neuen Pfarrers in Oſtroppa. 
Nachdem die Wahl für ven Pfarrerpoſten von 
Oſtroppa auf Pfarrer Pilot Hindenburg ge⸗ 
fallen und die Beſtätigung vom Fürſtbiſchöflichen 
Amt in Breslau eingegangen iſt, erfolgte am 
Mittwoch die feierliche Einführung des neuen 
Seelſorgers für die Pfarrgemeinde Oſtroppa. 
Der Ort hatte Feſtſchmuck angelegt, eine Ehren⸗ 
pforte war errichtet und das Pfarrhaus war voll⸗ 
ſtändig neu renoviert und geſchmückt. Auch das 
neue Gotteshaus prangte im Grünſchmuck. An 
der Stadtgrenze beim Stadtteil Richtersdorf hat⸗ 
ten die Reiter, Radfahrer und Sportvereine Auf⸗ 
ſtellung genommen; auch eine große Zahl der 
Gläubigen war erſchienen. Pfarrer Pilot 
wurde hier eingeholt und durch den Amtsvor⸗ 
ſteher Magie ra. den Rektor Frehe und den 
Adminiſtrator Pattas mit herzlichen Worten 
begrüßt. Zwei weißgekleidete Mädchen überreich⸗ 
ten dem neuen geiſtlichen Herrn Blumenſträuße 
und trugen in deutſcher und polniſcher Sprache 
Gedichte vor. Prozeſſionaliter begab ich der 
Zug an der Chauſſee entlaug bis zur neuen 
Kirche, wo ſich viele hunderte Gläubige, die Ver⸗ 
eine mit ihren Fahnen. Korporationen und die 
prominenten Perſönlichkeiten den Zug erwar⸗ 
teten. Der Vertreter des Patronats Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Geisler begrüßte den neuen Seel⸗ 
forger und betonte in ſeiner Anſprache. daß die 
Stadt Gleiwitz immer ihren Patronatspflichten 
nachgekommen ſei. Er beleuchtete Rechte und 
Pflichten und gab der Hoffnung Ausdruck. daß die 


Sie iſt 1,64 Meter groß. dunkelblonder 


Freitag, den 29. November 1929 


liche Einführung in die Kirche. Nach den üblichen 
Zeremonien hielt Erzpriſter Gloobiſch in deut⸗ 
ſcher und polniſcher Sprache die Einführungsan⸗ 
ſprache. Der neue Pfarrer gelobte reſtloſe Vflicht⸗ 
erfüllung und erhoffte das Vertrauen der Ge⸗ 
meinde. Das feierliche Hochamt folgte. wobet 
Pfarrer Dr. Korczok⸗Sosnitza und Pfarrer 
Richter ⸗ Rothenburg (Lauſitz) — ein Oſtroppaer 
Kind — aſſiſtierten. Es folgte das Te Deum. 


Schriftführer und Nach dem Gottesdienſt wurde der Pfarrer zum 


Pfarrhaus geleitet, wo er die Gratulationen ent⸗ 
gegennahm. Es ſchloß fich ein Feſteſſen an, an 
dem die Vertreter der Behörden, der Vereine, 
in Kirchenorganiſationen und der Gemeinde teil⸗ 
nahmen. 


Bindenburg und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Hindenburg OS., Dorotbeenſtraße 8 
(Ortskrankenkaſſe). Telefon Nr. 3988. 

s. Verband der Gewerbe⸗ und Handelslehrer. 
In der Sitzung der Hindenuraer Ortsgruppe hielt 
Berufsſchuldirektor Herrmann einen Vortrag 
über die politiſchen Wahlen und die Beruſsſchule. 
In den Vorſtand wurden gewählt: Gewerbeober⸗ 
lehrer Bernard zum erſten, Gewerbeober⸗ 
lehrerin Frl. Thometzek zur zweiten Vomitzen⸗ 
den, die Gewerbeoberlehrer Werner zum 
Schriftführer und Krömer zm Kaſſterer. Im 
itbrigen wurden Standes⸗ und Berufsſchulfragen 
erörtert. 

s. 50 Jahre Vaterländiſche Frauenarbeit. In 
der von der erſten Vorſitzenden des Vater län⸗ 
diſchen Frauenvereins vom Roten Kreuz 
welenentlich des im Kaſino der Donnersmarckhütte 
abgehaltenen Tanzabends gehaltenen Begrü⸗ 
ßunasanſprache wurde darauf hingewieſen, 
daß der Verein im Februar oder März 1930 die 
Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens begehen 
werde und hierzu jetzt ſchon die nötigen Vorberei⸗ 
tungen treffe. 

s. Gründung einer Jungſchützenabteilung. Nach 
Verleſung des Geſchäftsberichts in der General- 
verſammlung der priv. Schützengilde in Hinden⸗ 
bura wurde Buchdruckereibeſitzer Splloxrz zum 
Schützenmeiſter und Polizeiinſpektor Cieslik 
zum Kaſſierer gewählt. Beſchloſſen wurde die 
Gründung einer Jungſchützen⸗Abtei⸗ 
luna und Uniformierung derſelben. 

8. Was ging hier vor? Auf der Kopp⸗Straße 
ſteht eine Gaslampe, deren Kandelaber in 
s wei Teile gebrochen iſt. Der obere Teil iſt 
umgekippt. ruht auf einem Bretterzaun und ge⸗ 
währt einen wenig angenehmen Anblick. Da die 
Kopp⸗Straße ſchon ohnedies ſehr mangelhaft be⸗ 
leuchtet iſt. wäre ein baldiger Umtauſch der Gas⸗ 
beleuchtung erwünſcht. 

8. Autounfall. Mittwoch vormittag gegen 2 Uhr 
rannte ein Perſoneuauto auf der von der 
Bahnhofs⸗ nach der Dorotheenſtraße führenden 
Schleife in ein eiſernes Böſchungsagelän⸗ 
der hinein, wodurch der Wagen ſchwer be⸗ 
ſchädiat und das Geländer erheblich eingedrückt 
wurde Frl. Elſe S. aus Hindenbura, daß mit⸗ 
fuhr, erlitt durch Glasſplitter erhebliche Verletzun⸗ 
gen am Geſicht und mußte auf der Unfallwache 
einen Notverband erhalten. 0 1 

S. Grubenunfälle. Durch Kohlenſall erlitten auf 
den Delbrückſchächten die Fördermänner Emanuel 
Macha und Paul Winkler Beinverletzungen. 

s. Wem gehören die Drahtzangen? Die Polizei 
ermittelte drei Bur ſchen aus dem Stadtteil 
Zaborze, die vor 14 Tagen aus einer Schloſſer⸗ 
werkſtatt in der Bielſchowitzer Straße einen Ma⸗ 
tor, eine Uhr und Werkzeug im Werte von 200 M. 
geſtohlen hatten. In dem Verſteck der Diebe ſind 
47 Drahtzangen gefunden worden, die vom Dieb⸗ 
ſtahl herrühren. Eigentumsanſprüche ſind bei der 
hieſigen Kriminalpolizei. Zimmer 28, auf der 
Herrmannſtraße geltend zu machen. 

8. 100 Fahrraddiebſtähle. Der Hindenburger 
Kriminalpolizei iſt es gelungen, den ſchon ſeit 
längerer Zeit geſuchten Fahrraddie b aus 
| Beuthen feſtzunehmen. In feinem Beſitz befand 


jährige Pferde⸗ und Rindytehmarkt, der auf dem Aberreichte er ihm die Schlüſſel des Gotteshauſes. ſich eine geladene Piſtole. Er geſtand ein, im Be⸗ 


Platz der Republik abgehalten wurde, war von 
der Ungunſt des Wetters ſtark beeinträchtigt. 
Hatte doch bereits nachts der Regen eingeſetzt, der 
bis in die Mittagsſtunden anhielt. Dadurch 


fehlte es an dem ſonſt gewohnten Nachſchub und 


bet der Aufſtellung wurden insgeſamt 587 Tiere 
aller Art gezählt, von denen 299 verkauft wur⸗ 
den. Das Pferdematerial ließ diesmal ſehr zu 
wünſchen übrig, Reitpferde waren garnicht aufge⸗ 
trieben. Die Wagenpferde waren nicht von bes 
ſonderer Qualität und auch die Arbeitspferde 
ließen zu wünſchen übrig, ſo daß von den 423 
Pferden nur 217 verkauft wurden. Beſſer war 
das Verhältnis auf dem Viehmarkt. Es gab 
Schlachtvieh. Rindrieh und Jungvieh von guter 
Qualität. Von 112 Tieren wurden 82 Stück ver⸗ 
kauft. Es waren Käufer aus der Provinz, Brau⸗ 
denburg und Sachſen erſchienen. Amtlicherſeits 


Landrat Harbig ſprach für den Kreis und gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß in dieſem friedlichen 
Oertchen die Ruße wieder einkehren möge. Dann 
erfolgte durch Erzprieſter Globiſſch die feier⸗ 


fälrk Hindenburg⸗Gleiwitz⸗Beuthen 100 Fahr⸗ 
räder aeſtohlen zu haben. die er zum arößten 
Teil verkaufte. Ein Teil der Rader konnte wieder 
Perbeigeſchafft werden. 


Naffinierter Bankeinbruch 


Nachts wurde in die Deutſche Geuoſſen⸗ 
ſchaftsbank in Hindenburg ein raffinier⸗ 
ter Einbruch unternommen. Die Einbrecher 
ſtemmten ein Loch in die Decke des Keller⸗ 
gewölbes und gelangten ſo in den Kaſſen⸗ 
raum, wo ſie vergeblich verſuchten, den Geld⸗ 
ſchrank zu erbrechen. Der Polizei gelang es, 


wird der Markt als ſchwachbeſchickter Mittelmarkt die Einbrecher, vier an der Zahl, feſtzuneh⸗ 


bei mäßigem Umſatz und gutem Beſuch bezeichnet. 
Von 37 Wagenpferden wurden 17 Stück zum 
Preiſe von 800. 380, 150 Mark verkauft, von 386 


280 Stück zum 
Sämtliche 


Anbeitspferden wurden 
Preiſe von 600, 350, 50 Mark verkauft. 


18 Stück Schlachtvieh zum Preiſe von 520, 430 
440 Mark. von 68 Stück Rindvieh wurden 42 


Stück zum Preiſe von 360, 320, 260 Mark. von 
24 Stück Jungvieh wurden 18 Stück zum 


men. 


‚Bicwir zu dem Einbruch noch erfahren, hatten 
die Einbrecher ein großes Loch durch das etwa 
40 Zentimeter dicke Gewölbe geſtoßen und dann 
aus der Dielung eine ſo große Oeffnung heraus⸗ 
geholt, daß ein ſchlanker Menſch zur Not hindurch⸗ 
ſchlüpfen kounte. Im Bankraum haben die Ein⸗ 


Preiſe von 240, 200. 160 Mark und ſämtliche vier brecher Schokolade gegeſſen nud Zigaretten ge⸗ 


Stegen zum Preiſe 25, 20,15 Mark verkauft. 


H. Generalverſammlung. Sonntag hielt der 


1. Gleiwitzer Tiſchtennis⸗Club 27 feine ſtven Kaſſenſchrank beizukommen. 


raucht. Zuerſt hatten ſie den Verſuch gemacht, mit 
einem kleinen Bohrer von vorn dem großen maſ⸗ 
Dann gingen 


ſie dem Schrank von der Seite zu Leibe, anſchei⸗ 
nend aber nicht nur mit einem Bohrer, ſondern 
auch mit einem Stemmeiſen. Sowohl dieſe Arbeit 
als auch das Ausſchlagen des Kellergewölbes muß 
doch größeres Geräuſch verurſacht haben. Trotz⸗ 
dem hat kein Einwohner etwas davon gehört. 

Am Tage vorher kamen zwei etwa 40 Jahre 
alte Männer, einer im ſchwarzen, der andere 
im modefarbenen Ueberzieher, eine halbe Stunde 
vor Eröffnung der Bank in den Flur. Dort 
klopften oder klingelten fie aber nicht, ſondern 
rüttelten nur an der Tür. Um 9 Uhr kamen ſie 
dann in die Bank und wechſelten Zlotyſcheine. 

Die vier Einbrecher überſchritten um 5 Uhr die 
grüne Grenze bei Paulsdorf und wurden, da fie 
nicht ſtehen blieben, von einem polniſchen Grenz⸗ 
beamten angeſchoſſen und auf die Paulsdorfer 
Wache gebracht. Da ſie Einbrecherwerkzeuge im 
Koffer mit ſich ſchleppten, wurden ſie einem Ver⸗ 
hör unterzogen, worauf ſie den Bankeneinbruch 
eingeſtanden. Alle vier wurden dem Kattowitzer 
Gefängnis zugeführt. 


In de 
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n ersten 10 Jahren 


nur die milde, reine, nach ärzt- 
licher Vorschrift für die zarte Haut 
derKleinen besondershergestellte 


NIVEA 
| KINDERSEIFE 


| = . Schonend dingt ihr seidenweicher 
27 Schaum in die 
t . macht sie frei für eine gesunde, 

\ kräftige Hautatmung. Und wasdas 

S bedeutet. merken wir Erwachsenen 

— en uns selbst: Wohlbefinden und 
| Bis Gesundheit hängen von ihr ab. 


he 
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autporen ein und 
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\ Angenehmes Rasieren, 
Ersparnis an Klingen durch 


ANIVEA- CREME 


Reiben Sie immer ein oder zwei Minuten vor dem 
Einseifen ein wenig Nivea-Creme gut in die Heut 
eip. Sie werden erstaunt sein, wie leicht das Messer 
schneidet und wie schnell und mühelos Sie sich 
ohne die geringste Schmerzempfindung und Haut- 
reizung rasieren können. Machen Sie den Versuch 
gleich morgen früh, aber nul. Mit 
denn nur sie enthält das dem Hautfett 
araut beruht ihre Wirkung. 


N 


wandte Eucerit, und 


Creme 


Nivea 
dringt in die Haut 
ein und hinterläßt 
keinen Glans. 


Dosen zu NM. O 20, 
0-30, 0.60 u. 2.20, 
Tuben aus reinem 
Zinn 0.60 und 1.00 


Nivea-Creme; 
ver- 


Zwei Schwerverbrecher erſchoſſen 


Die aus Buch ausgebrochenen Schwer⸗ 
berbrecher haben ſich ihrer Freiheit nicht lange 
erfreuen können. Entgegen der urſprünglichen 
Vermutung, daß die beiden Ausbrecher G. Garde 
und Walter Lieſegang — die noch bis 1942 
Zuchthausſtrafen zu verbüßen haben — in Berlin 
Unterſchlupf gefunden hätten, hat die Kriminal⸗ 
polizei eine Spur gefunden, die nach dem weſt⸗ 
lichen Induſtriegebiet führte. Offenbar 
glaubten die Verbrecher, in den dichtbevölkerten 
Großſtädten des Ruhrgebietes, wo ſte beheimatet 
waren und ſich beſſer auskannten, ficherer zu ſein 
als in der Reichshauptſtadt. Dienstag wurden 
ſie bei Jſerlohn nach einem Raubüberfall auf: 
geſtöbert und erſchoſſen. 
Die Verbrecher haben gleich uach ihrer verwe⸗ 
genen Flucht aus Buch Berlin verlaſſen und ſich 
zunächſt nach Iſerlohn begeben. Sie benutzten 
einen der Nachtzüge und es gelang ihnen, unge⸗ 
hindert und unerkannt aus Berlin fortzukommen. 
In Iſerlohn ſuchten fie bei Freunden Unterſchlupf 
und wähnten ſich ſicher. Die Berliner Kriminal⸗ 
polizei hatte durch Rundfunk die Perſonalien der 
Verbrecher verbreitet und alle Polizeiſtationen um 
die Feſtnahme der Verbrecher erſucht. Sie hatte 
dabei beſonders erwähnt, daß bei der Feſtuahme 
mit einem Revolverkampf gerechnet werden 
müſſe. Dieſe Vermutung hat ſich nur allzu ſchnell 
beſtätigt. 

Montag nachmittag drangen die beiden Ber 
brecher zuſammen mit ihrem Komplizen Wi 


chert, der ſie aus Buch befreit hatte, in die Ren⸗ 
dantur des Schloſſes Wocklum, Kr. Arnsberg 
bei Iſerlohn, bewaffnet und maskiert ein. Sie 
wollten fich offenbar durch einen Raub die nötigen 
Barmittel verfhaffen, um vom Induſtriegebiet 
aus ins Ausland zu flüchten und ſich ſo der wei⸗ 
teren Verfolgung der deutſchen Behörden zu ent⸗ 
ziehen. 

Es glückte ihnen auch, den Kaſſenbeſtand 
in Höhe von 600 Mark zu rauben, indem ſie 
den Verwalter mit vorgehaltenem Revol⸗ 
ver zwangen, ihnen das vorhandene Bargeld aus⸗ 
zuhändigen. 

Die Verbrecher glaubten, nach ihrem gut vor⸗ 
bereiteten Ueberfall auf das abgelegene Gut das 
Weite fuchen zu können, bevor die nötigen Polizei⸗ 
kräfte zu ihrer Verfolgung eingefetzt werden 
konnten. Sie flüchteten in Richtung Mellen, aber 
der Verwalter nahm zuſammen mit einem Forſt⸗ 
beamten die Verfolgung auf, während die 

Angeſtellten der Gutsverwaltung das Ueberfall⸗ 
kommando in Iſerlohn alarmierten. 

Im Mellener Forſt gaben die drei Schwerver⸗ 
brecher, als ſie ſich verfolgt ſahen, aus ihren Mehr⸗ 
ladepiſtolen ſcharfe Schüſſe auf den Forſtbe⸗ 
amten und den Oberlandjäger ab. Dieſer erwi⸗ 
derte das Feuer, wobei Wichert durch einen 
Kopfſchuß getötet und Lieſegang durch 
einen Bruſtſchuß ſchwer verletzt wurden. 
Als Georg Garde ſeine beiden Komplizen am 
Boden liegen fah, hob er die Hände und ergab 


ſich. Er konnte ohne weiteren Widerſtand feſt⸗ 
genommen werden. Unterdeſſen waren auch die 
Beamten des Ueberfallkommandos aus Iſerlohn 
eingetroffen und brachten Georg Garde unter 


N @ Ä 


Garde 


Aufſehen erregendes Geſtändnis 

:: Kopenhagen, 27. November. Ein aufſehen⸗ 
erregendes Geſtändnis legte vor einiger 
Zeit wegen einer Reihe von Diebſtählen und 
Einbrüchen ein hier verhafteter Däniſch⸗Ame⸗ 
rikaner Jenſen vor der Polizei ab. Jenſen will 
vor etwa acht Jahren eine Reihe ſchwerer Ver⸗ 
brechen begangen haben. Sy will er an einem 
Bombeuanſchlag auf die Morafhbant 
in Newyork beteiligt geweſen ſein, bei dem 
42 Perſonen getötet und mehrere hundert 
verwundet worden ſeien. Er ſei von einem Ita⸗ 


Lieſegang 


ſicherer Bewachung nach dem Polizeigefängnis in 
Iſerlohn, während der ſchwerverletzte Walter 


Lieſegang im Kreiskrankenhaus Aufnahme fand:. 
Sein Zuſtand iſt hoffnungslos. 


Wichert 


liener gedungen worden, einige Kiſten mit 
Dynamit zur Bank zu bringen. Dafür habe 
er 400 Dollar erhalten. Später habe er den Be⸗ 
treffenden in Texas, wohin ſie geflüchtet ſeien, 
während eines Streites erſchoſſen und die 
Leiche unter einer Eiſenbahnunterführung ver⸗ 
ſcharrt. Ein Deutſcher ſet Zeuge dieſes Verbre⸗ 
chens geweſen. 

Wieweit das Geſtändnis Jenſens, der ſich ſchon 
| einmal eines Mordes bezichtigte, ſtimmt, Steht noch 
nicht feſt. 


Jägliche Juduſtrie-u. Börſen- Nachrichten 


Berliner Börſe, 27. November 
Allgemein ſchwächer 

Die Börſe bot bei Eröffnung dasſelbe troſtloſe Bild 
des Vortages. Unter dem Eindruck der ſich häufen⸗ 
den Inſolvenzen nehmen die Poſitionslöſungen ihren 
Fortgang und neben Zwangsexekutionen waren anch 
größere Abgaben aus der Provinz und aus Kund⸗ 
ſchaftskreiſen zu beobachten. Ungünſtig beeinflußt 
wurde die Stimmung weiter durch die ſtark geſtiegene 
Arbeitsloſenziffer, die ſchwache Haltung der Aus⸗ 
landsbörſen und durch die Meldung, wonach die 
Stützuugsverſuche der Londoner Bankfirma Rodo⸗ 
canacht fehlgeſchlagen ſeien und das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet wurde. Da aus 
namentlich vom Eiſenmarkt ebenfalls ungünſtige Nach⸗ 
richten vorlagen, zeigte die Börſe ſelbſt auf Baſis der 
ark gewichenen Kurſe keinerlei Aufnahmeneigung 
and das Kursniveau gab auf der ganzen Linie wieder 
mehrpozentig nach, wobei noch der Revortzuſchlag in 
Anrechnung zu ringen ift. Der Geldmarkt zeigt leichte 
Anzeichen einer Verſteiſung und der bevorſtehende 
Zahltag verſtärkt die Unſicherheit. Der Rickgang der 
Kali⸗ und Koblenkuxe in Weſtdeutſchland kam auch in 
ſtärkeren rheiniſchen Abgaben am hieſigen Montan⸗ 
und Kalimarkt zum Ausdruck. Feſt lagen allein a. 


ner Steinkohlen und aut behauptet Reichsbankanteile 
und Spritaktien. 

Am Geldmarkt erforderte Tagesgeld 672 —8%, 
Monatsgeld 8/10 Prozent. 

Am Deviſenmarkt lag die ſpaniſche Peſeta 
etwas feſter. Man nannte London⸗Madrid 35. Lon⸗ 
don⸗Mark 20,384, Kabel⸗Mark 4,17,76 und London⸗ 
Kabel 4.87.89. 


Im einzelnen waren Kaliaktien wieder einem 
ſtärkeren Abgabedruck ausgeſetzt und verloren bis zu 
4% Prozent. Auch am Elektromarkt bildeten 
Kursabſchläge bis 114 Prozent die Regel. Siemens 
und Transradio verloren ca. 4 Prozent. Montan⸗ 
aktien gaben 2—3 Prozent nach auf größere weit- 
liche Verkäufe. Farben. in denen man Auslands⸗ 
abgaben beobachten wollte, ſetzten 1% Prozent niedri⸗ 
ger ein. Relativ gut gehalten waren Kunſtſeiden⸗ 


| Ummeehnungssätze: 1 Laird. 20.40 U., 1 Doll.. 4, 20 H., 1 Rol. 2, l N. 
1 Ordl. (alt. Gldr.) = 8,20 II., 1 Slbrbl. (alt. Kred.) = 2,16 U., 7 fl. add. 


werte, die nur 3 Prozent nachgaben. Auch Auto⸗ 
werte und Maſchinenfabriken konnten ſich 
behaupten, teilweiſe ſogar leicht erhöhen, Bank⸗ 
aktien waren einheitlich ſchwächer, doch gingen 9 72 
die Verluſte kaum über % Prozent hinaus. Von 
Spezialwerten waren noch Svenska 4% RM. 
ſchwächer, dagegen erholten ſich Chade um 2 Mark. 
Auch Charlottenburger Waſſer befeſtigten ſich um 14 
Prozent. Warenhauswerte auf Hamburger 
Abgaben bis zu 4% Prozent rückgängig. Nach den 
erſten Kurſen nahm der Abgabedruck noch eher zu. 
Im Verlaufe machte die Abwärtsbewegung zu⸗ 
nächſt weitere Fortſchritte, da die Baiſſepartet in 


der Wirtſchaft Spritwerten, Karſtadt. Kaliaktien. RWE. und Berger 


energiſche Vorſtöße unternahm. Die 
erreichten ein Ausmaß von 5 Prozent. 
der zweiten Börſenſtunde ſetzte eine lebhafte Juter⸗ 


Kurseinbrüche 
Gegen Mitte 


ventionstätigkeit des Stärkungskonſortiums ein, ſodaß Kälber mittl. Maft:, beſte Saua 


auf fait allen Märkten die Anfangsnotizen wieder er⸗ 
reicht werden konnten. Reichsbankanteile ersielfen bei 
lebhaften Umſätzen ſogar einen Kursgewinn von 3 
Prozent. Nur Schultheiß lagen weiter ſchwach. Der 
Privatdiskont blieb mit 6% für beide Sichten 
unverändert. 

Nach Feſtſetzung der Kaſſakurſe, die noch durchweg 
Abſchwächungen zeigten. ſetzten die Banken mit ver⸗ 
ſtärkten Interventionen ein, denen ſich auch Deckungs⸗ 
und Meinungskäufe zugeſellten. Vage Eerüchte 
ſprachen von einer bevorſtehenden Erklärung beruhi⸗ 
genden Inhalts ſeitens einer maßgebenden Stelle. Die 


Börſe ſchloß erholt und in zuverſichtlicherer Stim⸗ 


mung. Nachbörslich waren die Schlußkurſe kaum 
verändert. Farben 168%, Siemens 276. Schuckert 172%, 
AEG. 15674, Phönix 97%. Stahlverein 100, Aku 120%, 
Altbeſitz 50,10, Neubeſitz 7,8, Salzdetfurth 298. 


Schleſiſche Pfandbriefkurſe, 27. November 
8proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 89,75, 
7proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 82,—, 
öproz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 74,75, 
iproz. Schleſ. Roggenpſandbriefe 7,70, 5proz. Schleſ. 
Landſchaftliche Liauid.⸗Göldpfandbriefe 67,40, dito An⸗ 
teilſcheine 27,60. 


Berliner Börse vom 27. Novbr. 


Breslauer Produktenbörſe. 27. November 

Amtkiche Notierungen (100 Kilo). Tendenz: Ge⸗ 
treide: Stetig. Weizen mit niedrigerem Effektivgewicht 
entiprehend billiger. — Mehl: Kaum ſtetig. Getreide: 


Weizen 23,80, Roggen 18, Hafer 15,50, Braugerſte berwoche 


18,50— 20,80. Sommer- und Wihtergerite 
Mühlenerzeugniſſe (re 100 Kilo): Weizenmehl 33,50, 
Roggenmehl 26, Auszugmehl 39,50. 
Breslauer Schlachtviehmarkt, 27. November 
„Der Auftrieb betrug: 1305 Rinder, 1205 Kälber, 
383 Schafe, 3085 Schweine, 
Es wurden gezahlt für 50 Kilo Lebendgewicht in 


Reichsmark: 
27, Nobb. 19. Nobb. 


Rinder. Ochſen: vollfl. ausgewät. 50525152 
4 bis 7 Jahre. 49-41 | 40-41 
iae.. nicht ausgem. ält. ausaem. 28-30 | 30-32 
mäß. aenährte ſae aut arm 6: 20-30 3032 

Bullen: vollfleiſchta ausgewachſer 51— 58 5254 
vollfleiſchig ſünger . 44.46 | 46-47 
mäß genäbrt ige. u aut gen. ält 88 40 

Kalben u. Küße: vollfl. ausgemäſt. 44-46 | 46-47 
vollfleiſch ausaem bis 7 Jahre 82—34 | 34-35 
ält ausg. wenig entwid. füüng. 28—25 | 24-26 
mäßig genährte . 8 = 
gerina genährte 5 18 0 

2 5 
aerina. Maſt⸗ gute Sauakälber 64-66 a 
geringe Sauakälber . . | 90-55 | 50-60 

Schafe, Maſtläm. jüng. Maftbam.| _— — 
ält. Maſtham, ger. Maſtlämmer 68-65 | 66-67 
mäßig aen. Hammel und Schafe 50—54 50-54 

Schweine. Ueb. 150 kg Lebendgew. 7980 
120 bis 150 kr Lebendaewicht 78-79 | 81—82 
100 bis 120 kg Lebendaewicht 76-78 | 80-81 

80 bis 100 kg Lebendgewicht 74-76 | 78-79 
bis 80 ka Lebendaewiht . . | 72-74 | 76-76 
Sauen und geſchnittene Eber 65-68 | 70-12 


Geſchäftsgang: In allen Gattungen ſehr langsam. 


Devisen- Kurse 

5 27. 11. 26. 11. 27126. 11 
Amsterdam 160 168.41 [168.41 Spanien 100 | 57.81 | 56.97 
Buenos Aires 1 1.725] 1.724] Wien 100 | 58.72 838.718 
Brüssel 100 | 58.365| 58.365] Prag lan 12.382 12.38 
New Yark 14.1735] 4.173 I Jugoslawien 100D 7.291 7.394 
Kristiamla 100 111.81 [111.76 | Budapest 100 J 73.02 | 73.04 
Kopenhage 100 11.83 1111.84 | Warschau 100 SI | 46.70 | 46.70 
Stackholm 100 112.20 [112.27 [ Bulgarien 100 3.016 3.016 
Helsingfor- 100 | 10.488| 10.4% Japan 11 2.041) 2.044 
Italien 100 24.815] 21.84 | Rio 1) 0.49 | 0.489 
London 1 | 2036 | 20.355 Lissabon 100 18.80 | 18.80 
Paris 100 16.44 16.4350 Danzig 100 81.41 | 81.365 
Schweiz 100 | 81.02 | 80.995) Konstantinopel100 | 1.948 1.948 


oder 1 Lira oder 1 


anierate haben im Anzeiger den beiten Erfolg! 


1 Krone dsterr.-ung, Währ. 0,85 U, 1 Cid. holt. Wahr. = 1,70 M. 1 Fr. 


Der Reichsbankausweis 
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 
28. November hat ſich in der dritten Novem⸗ 
die geſamte Kapitalanlage der 


ie 15,80. Bank in Wechſeln und Schecks, Lombards und Effekten 
um 217 Millionen RM. 


(am 23. November 1928: 
18879 Millionen RM.) verringert. 

Im einzelnen haben die Beſtände an Wech⸗ 
ſeln und Schecks um 142.2 Millionen auf 1917,83 
Millionen RM. und die Lombardbeſtände um 
82 Millionen auf 49.9 Millionen RM. abgenommen, 
die Beſtände an Reichs ſchatzwechſeln um 75 
Millionen auf 10 Millionen AM. zugenommen. 

An Reichsbanknoten und Rentenbank⸗ 
ſcheinen zuſammen ſind 200,7 Millionen RM. in 
die Kaſſen der Bank zurückgefloſſen. 

Der geſamte Zahlungsmittelumſatz ſtellt 
ſich mit rund 5675 Millionen RM. noch um 21 Millio⸗ 
nen RM. höher als vor Jahresfriſt. Die fremden 
Gelder zeigen mit 559,6 Millionen RM. eine Zu⸗ 
nahme um 63.9 Millionen RM. Die Beſtände an 
deckungsfähigen Deviſen haben ſich um 22,8 Millionen 
auf 2625,9 Millionen RM. erhöht. 5 

Die Deckung der Noten durch Gold allein 
beſſerte ſich von 51.4 Prozent in der Vorwoche auf 
53,7 Prozent, diejenige durch Gold und deckungsfähi⸗ 
gen Deviſen von 59,9 Prozent auf 63,1 Prozent. 

Obwohl der Reichsbankausweis eine weitere alin- 
ſtige Entlaſtung aufweiſt. dürfte das Bankdirektorium 
eine Diskontſenkung angeſichts der durch die 
zahlreichen Inſolvenzen geſchaffenen kritiſchen Lage 
gegebenenfalls erſt im neuen Jahre vornehmen. 


Vereinigte Leobſchützer Mühlenwerke AG. Leobſchütz. 
Die Generalverſammluna genehmigte die Gewinn⸗ und 
Verluſtrechnung für 1928/29. Der geringe Gewinn 
von 1138 Mark wird auf neue Rechnung vorgetragen. 
Der Auſſichtsrat wurde wiedergewählt. Neu in den 
Aufſichtsrat wurde Direktor Siegfried Händler 
(Breslau) für ben krankheitshalber ausgeſchiedenen 
Stadtrat Heinrich Magen (“Leobſchütz) gewählt. 
Ueber die Geſchäftsausſichten verlautet verwaltungs⸗ 
ſeitig, daß von den in Ausſicht genommenen Maß⸗ 
nahmen der Regierung für die Land wirtſchaft auch 
für das Mühlengewerbe eine Beſſerung der Geſchäfts⸗ 
lage erhofft werde. 


Fegeta oder 1 Leu = 0,80 M., 1 skandinavische Krone 


Währ. = 12 M., 1 f. dst, Wahr. v. 10. dib. 1.70 M. 1 öst Gldg.==2M. 1. 26 M., 1 Peso (Gold) = 4 U. 1 Peso (argegtin. Papior) = l. 75 M, a 8 
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300 Der Unterſuchungstag des Berforgungsamies mit Rüchſicht auf ihr hohes Alter keine der Glocken zur 


r wird in Coſel am Dienstag, den 3. Des 
zember im alten Landratsamt, Hofgebäude, abgehal⸗ 
len. Dort werden in der Zeit non 9—1 Uhr An⸗ 
trage in Verſorgungsangelegenbeiten geſtellt 


Auskünfte erteilt. Es ift dringend nötig, daß vor- 


zandene Militärvapiere unb Rentenbeſcheide an die⸗ 
em Tage mitgebracht werben. 

a, Notſtandaküche. Unter der Leitung des Lehrers 

owallik iſt vor einigen Tagen auf dem Platze 
am alten Schloß eine Notſtandsküche ſeitens 
Unferer Stadtverwaltung eröffnet worden, in ber zur 
Jeit gegen 208 Perſonen täglich beköſtigt werden, 
deren Zahl ſich in der Winterszeit auf bas doppelte 


erhöhen wird. 


U Jugenbdgautreffen. Sonntag findet in Eoiel 
ein Gautreffen des Bundes deutſcher Jugend⸗ 
vereine (B. D J.) Gau Oberſchleſien ſtatt. Die Hin⸗ 
denburger Singſchar wird zu der Adventsandacht 
nachmittags 6 Uhr fingen. Die Gemeinde iſt zu 
dieſem Gottesdienſt eingeladen. 


„2% Diebſtahl. Ju der Vorſtadt Kobelwitz wurden 


der verwitweten Frau Urbantes von einem un⸗ 


dekannten Täter nachts ein Paar große Kaninchen 
geſtohlen. 


8 Sabrrabdiehitafl Fleiſchermeiſter Ros bol, 
Babnbofſtraße, meldete der Polizei, daß ihm ein 
Fahrrad geitoblen wurde, das er im Hausflur unter⸗ 
Reftellt batte. 


U Birawa. Förſter a. D. Carl Sabgik und 
Ehefrau feierten das Feſt der goldenen Hochzeit. 


Kreis Aeiſſe 


A Zur Ehrung der Jubilare veranſtaltete der Män⸗ 
nerturnverein im Brauhaus eine beſondere, äußerſt 
ſtark beſucht Feier, die mit einem Lichtbildervortrag 
durch das Mitglied Schneider feine Einleitung 
fand, worauf Fleiſchermeiſter Hauſchild für 25jühr. 
Mitgliedſchaft durch Ueberreichung einer mit Wid⸗ 
mung verſehenen filbernen Ehrenplakette geehrt wurde. 
Der 2. Vorſttzende Stanjeck nahm ſodann die 
Ehrung des Fabrildirektors Lorenz, 1. Vorſitzender 
des Vereins, ıor, der durch 25jährige Tätigkeit als 
Vorſtands mitglied ſich außerordentliche Verdienſte er⸗ 
worben bat. Dem Jubilar wunde nach anerkennenden 
Worten der Ebrenbrief der Deutſchen Turnerſchaft 
überreicht. Eine aus den Turnern Lange und Stei⸗ 


Ablieferung. 


Siegenhals und Umgegend 


und fahrer mit leichteren Verletzungen davonkam. 


W. Kriegsverletzten⸗Berein. In der General⸗ 
verſammlu np gab der Vorſitzende Berger 
einen Ueberblick über das verfloſſene Geſchäftsjahr. 
Nach Erſtattung des Jahresberichts wurde der alte 
Vorſtand bis auf drei Neuwahlen durch Zuruf wic⸗ 
dergewählt. 

w. Ein ſchwerer Motortadunfall exeignete ſich bei 
Zuckmantel. Auf der Fahrt von Zuckmantel nach 
Grund wurde ber Motorradfahrer Kalluſch vom 
Forſtbeamten Wichnal gebeten, jeine Frau auf dem 
Soziusſitz mitzunehmen. Kalluſch wollte den Aufent⸗ 
halt wieder einholen und fuhr mit raſender Geſchwin⸗ 
digkett. Etwa 150 Meter weiter begegnete ihm der 
Motorradfahrer Kaps aus Grund, der mit einem 
leichten Motorrad ankam und ebenfalls einen Mit- 
ſahrer hatte. Kaps ſoll in mäßigem Tempo gefahren 
fein und hielt auch die vorſchriftsmäßige Straßenſeite 
inne. Kalluſch aber konnte infolge ſeiner Geſchwindig⸗ 
keit die linke Fahrſeite nicht mehr erreichen und ſtieß 
mit voller Wucht an ſeinen Gegner, ſo daß beide 
Maſchinen zertrümmert wurden. Frau 
Wichnal blieb mit zerbrochenem Genick tot liegen, 
während Kalluſch jo ſchwer verletzt wurde, daß an 
Seinem Aufkommen gezweifelt wird. Taps Toll ſei⸗ 
nen Verletzungen erlegen ſein, während ſein Mit⸗ 

W. Langendorf. Einen ſchweren Verluſt erlitt ein 
biefiger Landwirt, der an einen Jleiſchermeiſter 
einen Maſtochſen verkauft hatte. Auf dem Schlacht⸗ 
hof wurde Mil zö rand feſtgeſtellt, fo daß das Tier 
nach Heidersdorf zur Verbrennung geſchafft werden 


mußte. 
Kreis Aeuſtadt 


F. Feſtſitzung des Katholiſchen Lehrervereins. Die 
Feſtſitzung galt ſteden Jubilaren: Grabinſki und 
Hoffmann, die ihr ſilbernes Amtsjubiläum feier⸗ 
ten, Irmer, der 25 Jahre in Neuſtadt wirktt, Fel d⸗ 
mann und Schmidt, die ihr Abrahamsfeſt und 
Senke und Moritz (Wachtel⸗Kunzendorf), die den 
60. Geburtstag feiern konnten. Nach einem Liebe 
ſprach Vorſitzender Langer Begrüßungsworte und 
würdigte dann die Verdienste der Jubilare um Schule 
und Verein. Dankesworte namens der Gefeierten 
ſprach Lehrer Felds mann. 


dorf wurden zwet Fahrräder geſtohlen. Die Räder; 
wurden neuerdings in Ratibor erkannt und beſchlag⸗ 
nahmt. Die Täter ſind Staubeckenbauarbeiter, die 
in der Biſchofmühle untergebracht ſind. — Ebenfalls 
ein Arbeiter, der in der Mühle wohnt, wird ſich 
wegen Urkundenfälſchung und Betruges vor Gericht 
zu verantworten haben, Dieſer hob mehrere Male 
Krankengeld auf den Namen eines anderen, höher 0 
Beſoldeten ab. Naturgemäß war das Krankengeld 
auch Höher bemſſen als ihm zustand. Der Zufall 
aber wollte es, daß derjenige, deſſen Name miß⸗ 
braucht wurde, ſelbſt krank wurde, wobei ſich der 
Betrug berausſtellte. — Fleiſchermeiſter Tu ſche 
von hier ſchickte am vergangenen Sonnabend ſeinen 
Geſellen und ſeinen Lehrjungen mit einem größeren 
Poſten Fleiſch nach der Kühlhalle auf dem Schlacht⸗ 
hofe. Während der Lehrjiunge das Fleiſch ſtückweiſe 
in die Halle beſorgte, gelang es dem Geſellen, wie 
vereinbart war, einem Manne 50 Pfund von dem 
Fleiſchnoſten vom Wagen zu überreichen womit Dies 
ſer dann, das Diebesgut in einem Sack verborgen, 
eiligſt das Weite ſuchte. Der Geſelle und ſein Mit⸗ 
täter, der erkannt wurde, haben am Sonntag ihre 
Arbeitsſtellen verlaſſen. 


Kreis Oppeln 


—Einſprüche gegen die Wahlen. Im Landkreiſe 
Opneln iſt in vier Ortſchaften Einſpruch gegen die 
Gemeindewahl erhoben worden. Es handelt ſich um 
die Orte Muchenitz, Chbrzo witz, Bjeſtrzin⸗ 
nik und Friedrichgrätz. Oh die Einſprüche, 
zu Recht beſtehen. wird der Kreisausſchuß in den 
nächſten Tagen eutſcheiden. 

O Die Direktoren der oberſchleſiſchen Berufs⸗ 
ſchulen tagten auf Veranlaſſunn des Regierungs⸗ 
präſidenen im Lehrerzimmer der hieſigen Han⸗ 
delslehranſtalten ſ(weues Berufs ſchulgebäude 
Moltkeſtraße) unter dem Borfis von Regierungs- 
und Gewerbeſchulrat Chrometzkg, Außer Direk⸗ 
tor Rein als Schulaufſichtsbeamten bet der Indu⸗ 
ſtrie⸗ und Handelskammer Oppeln nahmen die ſechs 
Direktoren der größeren Schulen von Beuthen, Glei⸗ 
witz, Hindenburg, Oppeln,. Neiſſe und Ratibor 
an der Konferenz teil. Die Tagesordnung brachte 
ein Referat von Direktor Rein über das im Ent⸗ 
wurf vorliegende Berufsausbildung 
geſetz und feine evtl. Auswirkungen auf die Aus⸗ 
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erklärt habe. Der Vertreter der Klägerin verwien 
darauf, daß die Entlaſſung gegen die Reichsverſaßr 
jung und das Betriebs rätegeſetz verſtoße. Der Vor 
ſitzende regte eine Einigung an, da noch in keiner 
Weiſe entſchieden ſei, ob eine Entlaſſung auf Grund 
der Eintragung zum Volksbegehren gerechtfertigt 
ſet. Schließlich gelang es dem Vorſitzenden, die Par⸗ 
teien zu einem neuen Gütetermin zu bewegen, 
in dem verſucht werden ſoll, eine Einigung auf der 
Baſis zu finden, daß die Klägerin bei einer anderen 
Behörde Anſtellung Findet, 

e. Der Stenographen⸗Lerein Stolze⸗Schrepy beging 
im Saale des Biaftengartens fein 26. Stiftungsfeſt. 
Verwaltungsſekretär Stenzel als 1. Vorſitzender 
zeichnete für langjährige treue Mitgliedſchaft und 
Mitarbeit Frl. Skupin und Frl. Langoſch ſo⸗ 
wie Morezinietz mit der Ehrennadel aus. Gleich⸗ 
zeitig fand auch die Preisverteilung für das Wekt⸗ 
und Richtiſchreiben ſtatt. Für 520 Silben erielt im 
Wettſchreiben Rüllke den 1. Preis, bei 240 Silben 
Frl. Langoſch den 1. Preis. Im Richtigſchreiben 
erhielten 1. Preiſe Frl. Dierich. Frl. Krzikomski, 
Frl. Jaekel, Frl. Mienſopuſt, Frl. Herberg und. Frl. 
FJonſch. Im Wettleſen erhielten Preiſe: Rüllke, 
Frl. Langoſch und Frl. Klama. In der Staffette für 
150 Silben erhielten Preiſe: Frl. Langoſch, Frl. 
Firlus und Willuer. 

c. Bezirkstagung der Nadfahrer. Im Geſellſchafts⸗ 
haus fand der Bezirkstag des Bezirks Norden der 
oberſchleſiſchen Radfahrer ſtatt. Nach der Preis- 
verteilung erſolgte die Neuwahl des Vorſtandes. Es 
wurden gewählt: Reichsbahnoberinſpektor Ewald 
als 1. Vortzender, Dr. Härtel⸗Krapuitz vom R. V. 
Krappitz 1903 als“ 2. Vorſitzender, Kaufmann Ernſt 
Alexander Oppeln als Schrift: und Kaſſenfüh⸗ 
rer, Fritz Neumann Oppeln als Wanderfabrwart, 
Alois Kitzler Oppeln als Straßenfahrwart, Kuno 
Steinert und Konrad Weber Oppeln als Kaſ⸗ 


ſenprüfer. In den Weltfahrausſchuß wurden ge⸗ 
wählt: Dr. Härtel Krappitz, Karl Nerger, Heinrich 


Seibt, Meltzer, Wiesner und Gorzawski Oppeln. 


Kreis Groß ⸗Strehlitz 


O Auszeichnung. Das deutſche Turn⸗ und Sport⸗ 
abzeichen in Bronze erwarben der Turner Piegſa 
vom Turnverein „Vorwärts“ und der Primaner 
Pannek. 


mann beſtehende Abordnung aus Leobſchültz über⸗ F. Wieſe gr. Der Spiel- und Winterſport⸗ 
brachte dem früberen Vorſtandsmitglied die Glück⸗ verein wählte in der Generalverſammlung zun 
wünsche, während für den Neiſſegau Dr. Gloger neuen Vorſitzenden Rektor Guy. Im übrigen wurde 
ſprach. der alte Vorſtand wiedergewählt. Gauleiter Lehrer 
g. Die Arbeitsgemeinſchaft für Lehrer hielt in der Sambale ſprach über Zweck und Ziel des Sports. 
Berufsſchule eine Unterrichtsprobe in Religion mit] be Deutſch⸗Raſſelwitz. Der Gegenbeſuch, den der 
nachfolgender Beſprechung ab, Weiter befaßte man ſich Männergefangverein Pommerswitz unſerem Geſang⸗ 
nit Durchſchauſormen, in der Gefüühlslehre mit den verein machte, wurde ein gelungenes Sängerfeſt. te 
Drten der Gefühle und dem kindlichen Verhalten dazu Gaſtſtätte von Auguſt Malina bot bald keinen Platz 
und mit Fach⸗ Geſamt⸗ und Gelegenheitsunterricht ſo⸗ mehr. ſo zahlreich war der Beſuch. Gegen 8 Uhr abends 
wie Konzentration. Das Fremdwort in der Wiſſen⸗ | eröffnete der Vorſitzende unſeres Vereins die ge⸗ 
ſchaft bildete den Schluß der Sitzung. ee: ER 1 1 a en 1.” — Neuß 
f ä ir t le- Lieder, Kuplets, Einzeldarhieiungen, Anipraden um 
f en elle 15 En ae 55 heitere Szenen in bunter Reihenfolge. Unſer Verein 
Gutes auf einer Anhöhe liegt und eine Filialktrche der war um verlängerte Polizeiſtunde eingekommen, die 
Pfarrei indewieſe bildet. Sie iſt dem hl. Mat⸗ aber für fo manchen noch zu Früh berangerückt war. 


thäus geweiht und bereits im 14. Jahrhundert durch Kreis Grottkau 


bildung des kaufmänntſchen Nachwuchſes und die O 80 Jahre alt. Oberpoſtſchaffner a. D. Joſef 
künftige Organifation unſerer Schulen. Sodann be⸗Gröbonka beging am Mittwoch bei körperlicher 
richtete Dr. Petzol d⸗Ratibor über feine Teilnahme und geiſtiger Friſche feinen 80. Geburtstag. Er war 
an dem internationalen Wirtſchaftskurſus Kriegsteflnehmer von 1870 71. 
in Rotterdam im Auguſt d. J. Der Redner | — Lehrerverein Groß Strehlitz. Ju der letzten 
skizzierte kurs die wirtſchafts⸗wiſſenſchaftlichen Bor: Sitzung vor der Jahreshauptverſammlung konnte 
träge und charakteriſierte das holländiſche Wirt⸗ der 1. Vorſitzende Lehrer Zeh vier neue Vereins⸗ 
ſchaftsleben, in das die Kurſusteilnehmer aus faſt mitglieder begrüßen. Lehrer Nie walda erörterte 
allen europäiſchen Staaten durch Beſichtigungen, Ex⸗ wichtige ſchulpolitiſche Fragen. Lehrer Buch wal d⸗ 
kurſionen uſw. tleferen Einblick erhalten hatten. Der Warmuntowitz referierte über die „Richtlinien betr. 
weitere Verlauf der Sitzung behandelte zeitgemäße Abſchätzung des Mietweries und Feſtſetzung des An⸗ 
Fragen über Lehrpläne, Stundenpläne, Lehrmittel, rechnungswertes der Lehrerdienſtowhnungen“ der 
Jortbildungskurſe. Regieruug zu Oppeln. Wertvolle Anregungen, 
w. Bildet die Eintragung für das Volksbegehren Wilnſche und Anträge konnten dem Kreislehrexrat 
einen Entlaſſungsgrund? Vor dem Arbeitsgericht zur Bearbeitung überwieſen merden. Den Schluß 
kam die Klage einer Stenotypiſtin gegen der Verhandlungen bildete eine Ausſprache über die 
den Polizeipräfidenten zur Verhandlung. Ausgeſtaltung der Silberjubiläumsfeier im Früh⸗ 


Maltheſerritter gegründet worden, welche ihren Sitz 
auf der Burg Gretſau gufgeſchlagen batten. Man er⸗ 
kennt an ihr drei verſchiedene Bauperioden. Die bei⸗ 
den älteren Teile der Umafſſungsmauern ſind aus 
Feldſteinen ausgeflührt. Von den drei Glocken ift die 
älteſte mit der Jabreszabl 1490 verſeben, während die 
Yüngfte die Jabreszahl 1610 trägt. Im Weltkrieg kam 
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8 Ottmachau. Einem Zimmermann aus Schwam⸗ 
melwitz wurde während der Nachtſchicht im Grund⸗ 
ablaß das Motorrad geſtohlen. Das ſelbe wulle 


bald darauf ſchwer beſchädigt in der Nähe der Zucker⸗ 
ſabrik auf einem Kompoſthaufen, mit Quecken zuge⸗ 
deckt, aufgefunden. — Bei der Kirmes in Stüben⸗ 


Der Zusammenschluß zweier der ältesten und angesehensten Cigoretten- 
fabriken - HALPAUS und ECK STEIN - dient dem Vorteil des Rauchers. 
Die neue Firmenvereinigung ist doppelt leistungsfähig. Denn die Unkosten 
sind nun geringer. Dafür ist die Qualität jetzt wesentlich besser. 


; Die Halpaus-Fabrik bleibt in Breslau. RARITÄT, die schlesische 5 
wird unverändert von schlesischen Arbeitern in Breslau hergestellt. 


Die echte Halpaus-Rarität hat jetzt eine besonders schöne, vornehme 
1 Packung. Die Cigarette ist besser denn je. Als Papier verwenden wir 
1 das altbewährte besonders dünne Halpauspapier. 


Die neue Firma hat ein neues Warenzeichen: die DOPPELEULE. Diese 


Doppeleule, die auf jeder Packung und auf jeder Cigarette zu sehen ist, 
bürgt für die Echtheit der Ware, 


der die Klägerin friſtlos entlaſſen hatte, da 
ie ſich zum Volksbegehren eingetragen 
batte. Es wurde eine ſchriftliche Erklärung des Po⸗ 
lizeipräſidenten verleſen, in der er die Abwetſung 
der Klage beantragte, da ihm nicht zugemutet wer⸗ 
den könne, mit einer Angeſtellten weiter zu arbei⸗ 
ten, die ſich in dieſer Weiſe gegen das heutige Syſtem 


1 
FCC 


jahr. 

1 Deihowis. Die Schaffgotſchwerke haben nach 
einer Unterſuchung der hiesigen Bodenſchichten den 
Entſchluß gefaßt, die zum Ausbau der Induſtriean⸗ 
lagen notwendigen Ziegelſteine in einer eigenen 
Ziegelei aufertigen zu laſſen. Der in der Oder⸗ 


niedernng vorhandene Lehm Toll mit Hilfe einer 
DE ä 
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n Halpaus und Eck 
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Schienen⸗ oder Seilbahn über die Straße Coſel⸗ 
Krappitz hinweg nach der Ziegelet geſchafft werden, 
die in unmittelbarer Nähe des Gutes erbaut werden 
wird. Auf deut nördlich der Bahnſtrecke gelegenen 
Gelände, das für die Bebauung mit Indu⸗ 
ſtrieanlagen auserſehen iſt, wurde an erhöhter 
Stelle ein Waſſerturm errichtet. In mehreren 
Rohrleitungen wird das notwendige Waſſer an die 
einzelnen Bauſtellen geleitet werden können. Die 
für die Aufuhr von Baumaterial notwendigen Stra⸗ 
zen ſind auf dieſem Gelände bereits fahrbar gemacht 
oder neu angelegt worden. 

2 Schtmiſchow. Die Generalverſammlung des 
Kriegervereins erfreute ſich guten Beſuches. Nach 
Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten gab 
Lehrer Pieroſchek den Jahresbericht und an⸗ 
ſchleßend Hauntle)hrer Morawitzky den Kaſſen⸗ 
bericht. Die Vorſtandswahl ergab die Wiederwahl 
des bisherigen Vorſtandes, nämlich Ploch und Jof. 
Gruſchka als Vorſitzende, Pieroſchek und 
Wientzek als Schriftführer, Morawitzky und 
Pazur als Kaſſenführer, Pieroſchek als Lie⸗ 
bermeilter, Matſchke, Wieczorek, Klyſch, Konſtantin 
Gruſchka und Walloſchek als Beiſitzer. 


Kreis Guttentag 


m. Ernennung. Kreisausſchußoberſekretär Scher⸗ 
mer von hier iſt zum Kreisausſchußoberinſſpektor 
ernaunt worden. 

m. Feuer. Auf dem Ski ba ſchen Felde an der 
Ellguther Chauſſee brannte am Montag abend ein 
Strohſchober vallſtändig ab. Als die Felterwehr ein⸗ 
traf war nichts mehr zu retten. 

m. Bubenltreihe. In der Sonutagnacht häuften 
tunge Burſchen auf der Oppelner Chauſſee verſchie⸗ 
denes Gerümpel auf, um dadurch Kraftwagen zum 
Halten zu bringen. Das Hindernis wurde durch 
Bahnarbeiter entfernt. 


Lockenpracht! 


Auch Me due Bubikopſmode erfordert 
ſchönes volles Haar. Beſonders aber ſoll es weich 
und glänzend fein, nicht ſtarr und ftumpf, ein Schön⸗ 
heitsfehler, der häuft durch übermäßiges Brennen 
eutſteht. Ihr Saar wird voll auftragend, weich 
uud glänzend wie Seide und behält feine natür⸗ 
liche Far de, wenn Ste es regelmäßig mit Javol 
behandeln. Japol fetthaltig für trockenes, ſprödes 
und flumpfes Haar. Javol fettfrei für zu fettiges 
Haar. Kosmetiſches Hauslexikon von uns loſtenlog. 


Cxterifuftur .., Kolberg 


Kreis Rybnik 


Bertr.: Richard Badura, Nobnik. ul. Korfanteno Nr. 2 

Hr Neue Werteinſchätzung der Naturalbezüge. Die 
Landesverſicherungsanſtalt hat für die Bewertung der 
Naturalien der Verſicherungs pflichtigen neue Sätze 
herausgegeben, die wie folgt lauten: 1. der Wert der 
freien Wohnung für Ledige der Gruppen A—6 6 31. 
monatlich, 5—N 8 Zloty monatlich, für Verheiratete 
ber Gruppen A—5 15 Zloty und 5—9N 25 Zloty pro 
Monat: 2. der Wert der freien Beheizung ber ledigen 
Verſicherten jährlich 60 Zloty, für Verheiratete jähr⸗ 
lich 10 Zloty: 3. für freie Beleuchtung: Ledige 5 Zl., 
Verheiratete 8 Zloty monatlich: 4. für freie Unterhal⸗ 
tung (Beköſtigung) bei Verſicherungsyflichtigen der 
Gehaltsgruppen A—6 monatlich 75 Zloty, bei Ver⸗ 
heirateten der Gruppen HN monatlich 100 Zloty. 
Bei vereinbarten beſonders hohen Natuvalbezügen iſt 
der Wert devielben voll anzurechnen. 

ein Proteſtverſammlung der Kleinbauern. In Szezyi⸗ 
kowice fand eine Verſammlung der Kleinbauern ſtitt, 
welche nach einem Vortrag von Roch (Kattowitz) zur 
Einkommenſteuerveranlagung folgende Entſchließung 
annahm: Die Kleinbauern von Szezyikowice 
und Neudorf ſtellen ſeſt, daß die Vevanlagung zur 
Einkommenſteuer uermäßig hoch erſolgt fit, und ſie 
fordern: 1. Entſendung einer Spezialkommiſſion durch 
das Finanzamt Rybnik zur Prüfung der Verhältniſſe 
an Ort und Stelle, 2. Stundung der veranlagten 
Steuern bis zur endgültigen Entſcheidung über die 
eingereichten Reklamationen, 3. Hinzuziehung eines 
mit den örtlichen Verhältniſſen vertrauten Bürgers in 
die Ginſchätzungskommiſſion, um in Zukunft eine ge⸗ 
rechte Verteilung der Steuerlaſten zu gewährleiſten. 
Gefordert werden außerdem langfriftige und günſtige 
Kredite zum Ankauf won Düngemitteln und zur Ver⸗ 
beſſerung der Wirtſchaft, ferner Kürzung des Unter⸗ 
richts in den landwirtſchaftlichen Fortbildungsſchulen 

von acht auf vier Stunden. 4 

+ Evangeliſche Kirchengemeinde Rybnik. Soun⸗ 
abend nachm. 1.30 Uhr Konfirmandenunterricht. Sonn⸗ 
tag (1. Advent) vorm. 9 Uhr Gottesdienſt in Rybnik, 
1030 Uhr polniſcher Gottesdienſt, nachm. 2 Uhr deut⸗ 
ſcher, 3 Uhr voln. Gottesbienſt in Czerwionka. 
Dienstag keine Bibelſtunde, abends 7,30 Uhr Monats⸗ 
verſammlung der Vereinigung mit Vortrag über „Der 
Bolſchewismus in Ruhland“. Donnerstag (nicht Frei⸗ 
irg) nachm. 5,80 Uhr Advpentsandacht in der Kirche, an 
dieſem Tag kein Frauenverein, 730 Uhr Kirchenchor. 
Freitag nachm. 3,30 Uhr Nickelfeier der Frauenhilfe. 
Zutritt haben nur die Mitglieder und deren Kinder 
im Alter von 4—12 Jahren. 

+ Gefängnis für Verausgabung von Falſchgeld. Der 
Arbeiter Konrad Schabon aus Dubenſkogrube 
bezahlte einen halben Liter Schnaps mit einem Fünf⸗ 
zlotyſchein. Der Wirt gib ihm daraus noch zwei Zlotn 
alt rück, ſtellte aber ſpäter feſt, daß der Schein falſch 
mar. Vom Rybniker Burggericht wurde Schabon 
zu einer Woche Gefängnis verurteilt, gegen wel⸗ 
wes Urteil er jedoch Berufung einlegte. Die Straf⸗ 
kammer verwarf die Berufung, billigte ihm indeſſen 
eine Bewährungsfriſt von zwet Fahren zu. 

3 Ins Gefängnis. Der Arbeiter Richard Swaczna 
aus Emmagrube war nachts in die Wohnung des 
Viehhandlers Vieweg in Rybnik eingedrungen, um 
Geld zu ſtehlen. Er wurde aber dabei ertappt und jetzt 
zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt. 

+ Die geſamte Ernte vernichtet. Durch unvorſich⸗ 
tiges Umgehen mit offenem Licht entſtand in der mit 
der Ernte gefüllten Scheune des Landwirts Joſef 
Franiczek in Lubom ein Brand, durch welchen 
die Scheune mit allen Vorräten vernichtet wurde. Der 
Schaden wird auf über 8000 Zloty angegeben. 3 
A Gelegenheit macht Diebe. An der abſchüſſigen Nie⸗ 
dobeancer Straße, hinter der Erſenbahnunterfubrung 
vor Zamuslau, ſtießen zwei Radfahrer in der Dunkel⸗ 
heit mit Wucht zuſammen. Beide ſtürzten, wobei der 
eine Ja unglfſcklich fiel, daß er beſinnungslos zuſam⸗ 


Boin. - Sberſchleſden 


menbrach. Während ſich der andere zur Polizei begab, 
um Hilfe zu holen, ſtahl ein Dieb das Rad des noch 
immer bewußtloſen Radfahrers. 


Kreis pleß 


D. DerPfarreäcilienverein fberaihte Sonntag 
beim deutſchen Hochamt erſtmalig mit der Darbie⸗ 
tung der deutſchen Singmeſſe von Schubert. Mit der 
Einführung deutſcher Singmeſſen kam der Cäcikien⸗ 
verein Wünſchen ſeiner Mitgieder nach. Weitere 
Aufführungen ſcheiternl auch hier an der Geldfrage. 

D. Sandau. Nachts brach im Anweſen des Land: 
wirts Sniegon Feuer aus. Die gefüllte Scheune 
wurde ein Raub der Flammen. Als Urſache wird 
Brandſtiſtung vermutet. Der Schaden beträgt 
8000 Zloty. 


Kattowitz und Umgegend 


or Roitditeftor Grabowski verſetzt. Der Leiter des 
Poſtamts Siemianowitz, Grabowskt, iſt als ſtell⸗ 
vertretender Leiter des Poſtamts 2 nach Bielitz 
verſetzt worden. Au ſeine Stelle tritt der Bielitzer 
Beanie Bydlins ki. 

Nene Handelsrichter. Vom Juſtizminiſterium in 
Warſchau wurden für den Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts Kattowitz für die Dauer von 3 Jahren nach⸗ 
ſtehende Handelsrichter beſtellt: Dr. Al berg, De 
zernent bei der Gieſche Sp. Ake. Ing. Burka von 
der Dounersmarckſchen; Verwaltung Smterklaniee, 
Ciechowski von der Firma Hartwig (Kattowitz), 
Ledergroßhändler Lis zomwski, Warczinski von 
der Firma „Merkur“, Porzellankaufmann Waclaw. 
Dr. Choracy, Direktor des Vereins polniſcher 
Kaufleute, Klein von der Firma „Kopalutak“. 

+ Die Autobusverbindung zwiſchen Kattowitz und 
Tarnowitz nimmt immer ungeregeltere For⸗ 
men an. Sie hilt ſich nicht an beſtimmte Ahfahrts⸗ 
und Anf unftszeiten. Trotzdem für diefen Ver⸗ 
kebr ein Fahrplan herausgegeben worden iſt, haben 
die Reiſenden feſtſtellen müſſen, daß Verſpätun⸗ 
gen bis zu einer Stunde täglich vorkommen. Die 
vollbeſetzten Wagen halten, da fie meiſtens ilberfüllt 
ſind, ſelten an den Halteſtellen der kleinen Zwiſchen⸗ 
ſtationen. Pannen, die die Reiſenden oftmals zu 
längerem Aufenthalt auf freier Landſtraße verbannen, 
find eine tägliche Erſcheinung. Anſchlüſſe an 
Eiſenbahn und Straßenbahn ſind unerreichbar. 
Abhilfe tut hier bitter not. . 

:: Jubiläumsuhren fiir Eiſenbabner. In Sie⸗ 
mianowitz fand die Ehrung von 31 Eiſen⸗ 
bahnern ſtatt die 90 bis. 40 Jahre in Dienſten der 
Eiſenbahn ſtehen. Eingeleitet wurde die Feier mit 
einem Feſtgottesdienſt in der Kreuzkirche. Anſchließend 
fand im Saal Üher eine Feier ſtatt, bei welcher den 
Jubilaren eine Uhr mit Diplom überreicht wurde. 

w. Gerichtliches Nachspiel zu den Kundgebungen vor 
dem engliſchen Konſuſat. Das Burggericht hatte 
fih mit den Vorfällen zu beſchäftigen, die ſich am 
28. Auguſt vor dem engliſchen Konſulat in 
Kattowitz abſpielten. Damals demonſtrierten etwa 200 
bis 300 Juden und verlangten Schutzmaßnah⸗ 
men für die bedrängten Duden in Paläſtina. 
Es wurden ſeinerzeit etwa 60 Pepſonen verhaftet, von 
denen ſich nun elf zu verantworten hatten. Einer der⸗ 
ſelben wurde zu 50 Zloty Gelddſtraäfe verurteilt, 
vier Angeklagte zu 20 und einer zu 10 Zlaty. Die 
übrigen wurden freigeſprochen. 

+ Gefahren der Straße. Im Ortsteil Brun om 
wurde von einem Fuhrwerk die 11jährige Pauline 
Miglus aus Brynow angefahren und erheblich ver; 
letzt. Das Mädchen erlitt einen Bruch des rechten 
Beins. — Auf der ulica Gliwicka in Kattowitz wurde 
von dem Perſonenauto Sl. 3964 ein gewiſſer Robert 
Schwetzenweit aus Eichenau angefahren und 
erheblich verletzt. Er erlitt mehrere Rippen⸗ 
brüche. 

„ Unglücksfälle. Die ſtädtiſche Rettungsbereitſchaft 
wurde zu den Neubauten an der ulica Poſua in 
Kattowitz gerufen, wo in einem Arbeitsſchup⸗ 
ven ein Bauarbeiter durch Einatmung von 
Kohlengaſen bewußtlos zuſammengebrochen 
war. Fünf andere Arbeiter waren rechtzeitig auf den 
Gasgeruch aufmerkſam geworden und verließen den 
Raum zu ihrem Glſick. Die Gaſe entſtrömten einem 
dort aufgeſtellten Koksofen, an dem ſich die Leute 
wahrſcheinlich wärmten. Der verunglückte Arbeiter 
Peter Cente k., it. nach dem ſtädtiſchen Spital in 
Kattowitz geſchafft worden. — Bei Reparaturarbelten 
in einer Zalenzer Schule kam der Arbeiter 
Alexander Stachowiak ſo unglücklich zu Fall. daß 
er einen Beinbruch erlitt. 

:: Benölkerungszahlen im Landkreis Kattowitz. 
Nach der Statiſtik des Landratsamt wurden im Okto⸗ 
ber im Landkreis Kattowitz insgeſamt 237 749 
Einwohner, und zwar 117 739 männliche und 120 010 
weibliche, Perſonen geführt. Es entfielen auf, Muslo⸗ 
witz 21300 Bewohner, auf Baingoh 1109, Bielſchowitz 
16019, Brzenſkowitz 3216, Brzozinka 6397, Bykowine 
2742, Bittkow 4510, Chorzow 14 066, Eichenau 10 282, 
Halemba 2326, Janow 18 641, Klodnitz 596, Kuntzen⸗ 
dorf 9587, Kochlowitz 12 370, Maceiikowitz 2152, Ma⸗ 
koſchau 3300, Michalkowitz 8114, Neudorf 24 328, Prze⸗ 
laika 1175, Paulsdorf 6331, Roſdzin 12647, Siemia⸗ 
nowitz 38 647, Schoppinitz 11183 und Hohenlobehütte 
10 827 Einwohner. Die Ziffer hat ſich gegenüber dem 
Vormonat um 539 Perſonen erhöht. Im Laufe des 
Oktober betrug der Zugang 2167. Die Zahl ſetzt 


ſich zuſammen aus 470 Geburten und 1697 Zugezoge⸗ 


nen. Der Abgang betrug 1628, und zwar 242 Sterbe⸗ 
fälle und 1386 durch Wegzug. 

tu, Von der Förderſchale zu Tode geauetſcht. Auf 
der Kleophasgrube in Zalenze geriet ein 
Schachtfüller infolge Unvorſichtigkeit zwiſchen 
die herniedergehende Förderſchale und die Schacht⸗ 
wand und wurde auf der Stelle zu Tode fe» 
guetſcht. Der Verunglückte hinterläßt eine zahl⸗ 
reiche Familie. 5 \ 5 

$ Ein Vergnügen geſprengt. Die Arbeiter der 
Laurahütte veranſtalteten im Uher ſchen Saale ein 
Vergnügen, das iedoch in der 12. Stunde von 
einigen betrunkenen Radaubrüdern geſpreugt wurde. 
Mit Stühlen und Flaſchen gingen ſie auf die Gäſte 
und die Muſtker los. Auch das Meſſer ſpielte eine 
große Rolle. Einige der Beſucher mußten mit erheb⸗ 
lichen Verletzungen den Heimweg antreten. 

§ Geſtoblene Filme. Die Polizei ermittelte den 
Bürogehilfen Paul J. aus: Kattowitz. welcher be⸗ 
ſchuldigt wird. zum Schaden der Firma „Metrogol⸗ 
min“ Maier i Ska. in Kattowitz drei Filme 
geſtohlen zu haben. Die fraglichen Filme wurden 
in Sohrau und Czerwionka aufgefunden und 
beſchlagnahmt. 

:: Ein Autobus verbrannt. In der Autobusgarage 
von Adamaſchek auf der ul. Bytomſka in Mys⸗ 
lo witz geriet infolge Bruchs eines Benzinrohres am 
Motor ein Autobus in Brand. Der Wagen wurde 
wollſtändig vernichtet. Der Schaden hetärat etwa 
15 000 Zloty. 


Königshütte und Umgegend 

I Einbrſiche. Nachts drangen Einbrecher in die 
Fleiſcherwerkſtatt der Firma Franke in der Kra⸗ 
kowſka in Neuheiduk ein und plünderten den dort be⸗ 
findlichen Fleiſch⸗ und Wurſtheſtand aus. U. a. nahmen 
ſie 50 Kilogramm Schweinefleiſch, 60 Paar Frankfur⸗ 
ter Würſtchen, 30 Kilogramm Krakauer Wurſt und 
einen Schinken im Geſamtwert von 500 Zloty mit. — 
Aus der Wohnung des Abraham Leſſinger in 
Neuheſichulk wurde ein Pelz im Werte von 2000 
Zloty und andere Kleidungsſtſicke geſtohlen. — Ebenſo 
brachen Diebe in die Wohnung des Georg Bonicki 
auf der Glowacktego 2 ein und raubten eine größere 
Anzahl von Kleidungsſtücken im Werte von mehreren 
hundert Zloty. 


Kreis Tarnowitz 


ZI Beſitzwechſel. Das Knittel ſche Hausgrund⸗ 
ſtück am Wilhelmsplatz iſt nach dem Tode der Frau 
Konſumvereinsdirektor Wiegner geb. Knittel in 
den Beſitz des Kreisarztes Dr. Spill überge⸗ 
gangen. 

E Der verhängnisvolle Zigarettenſtummel. Auf 
dem Dominium Kemyzowitz, dem Grafen Hen⸗ 
ckel von Donnersmarck auf Brynnek gehörig, brach 
im Jungviehſtall ein Brand aus, der zwar bald 
gelöſcht werden konnte, aber trotzdem einen erheb⸗ 
lichen Schaden anrichtete: 24 Stück Vieh batten durch 
den Rauch ſo gelitten, daß ihre ſoſortige Notſchlach⸗ 
tung unvermeidlich war. Den Flammen fiel außer⸗ 
dem ein mit FJutterſtroh gefüllter Leiterwagen im 
Opfer. Als Urſache des Brandes wurde feſtgeſtellt, 
daß ein Schweizer zuſammen mit anderen laudwirt⸗ 
ſchaftlichen Arbeitern den ſpäter verbrannten Wagen 
zum Schutz gegen Regen in den Stall geſchoben hatte. 
Beim Betreten des Hoſes hatte er noch die bren⸗ 
nende Zigarette im Munde, deren Skummel er dann 
achtlos weggeworfen haben muß. Für dleſe Fahr⸗ 
läſſigkeit verhängte das Gericht über ihn eine Ge⸗ 
fängnisſtrafe von drei Monaten. 


Kreis Cublinitz 


ZI Neue Straßenſchilder. Die in der vorletzten 
Stadtverordnetenverſammlung in Lublinitz beſchloſ⸗ 
ſene Anbringung neuer Straßenſchilder wird 
gegenwärtig vollzogen. N 2 ; 

1:75. Geburtstag. Schmiedemeiſter Franz Mi⸗ 
chalik aus Lublinitz, ein alter gutbekannter Bür⸗ 
ger, feierte in dieſen Tagen in vollſter geiſtiger und 
körperlicher Friſche ſeinen 75. Geburtstag. * 

Gegen die Waldſchädlinge. Eine Studienkom⸗ 
miſſion vom Land wirtſchaftsminiſterium in Warſchau 
weilte Ende der verfloſſenen Woche in Lublinitz, um 
in den ſtädtiſchen Forſten die dort graſſierenden 
Waldſchädlinge zu ſtudieren. 


Tichechoflowakei 


8 Zuckmantel. Am Sonntag ereignete ſich an der 


Straßengabelung bei Zuckmantel — Richlung Grund 


— ein furchtbarer Zuſammenſtoß zweier. Motor⸗ 
räder. Die Folgen waren der Tod einer Frau, 
ſchwere Verletzungen der Kraftfahrlenker und er: 
hebliche Beſchädigung der beiden Räder. Der Unfall 
foll dadurch entſtanden ſein, daß der eine der beiden 
Motorradbeſitzer auf der falſchen Seite gefahren ilt. 

§ Stadt Olbersdorf. Am Montag nachmittag fand 
eine neuerliche Sektion der Leiche der vor wenigen 
Tagen im Walde tot aufgefundenen Frau Anna 
Schindler aus Olbersdorf ſtatt. Es ſollte feſtgeſtellt 
werden, ob ein Mißbrauch der ermordeten Frau 
vorliegt, da die erſte Leichenöffnung dieſe Frage 
noch nicht geklärt hatte. Die Leiche wurde nun zur 
Beerdigung freigegeben. Infolge der zweiten Lei⸗ 
chenbeſchau verzögerte ſich die Beſtattung um eine 
Stunde. Dir Ermittelung nach dem Täter hat noch 
kein Reſultat gezeitigt. Die Familie Schindler iſt 
augenſcheinlich vom Unglück verfolgt. Der Mann 
der Ermordeten ſowie ein Schwager wurden von 
Pferden erſchlagen, ein Sohn ertrauk im Jahre 1903 
während des Hochwaſſers in Olbersdorf, ein zweiter 
Sohn ſiel im Weltkriege. Es überleben nur zwei 
Söhne, welche in Olbersdorf wohnen, die ſo tragiſch 
ums Leben Gekommene. 


* Lindewieſe. Der ehemalige Töpfermeiſter Rudolf 
Murſchetz gab auf einen gewiſſen Müller, der 
mit der Frau des Murſchetz in gemeinſamem Haushalt 
Icht, zwei Revolverſchüſſe ab. Durch den 
einen Schuß wunde Müller ſo ſchwer am Bauch ver⸗ 
letzt, daß er ſofort ins Freiwaldauer Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft wurde. Murſcheß flüchtete nach der Tat, wurde 
aber von der Gendarmerie ermittelt und verhaftet. 


* Kaſchau. Aus der hieſigen Beſſerungsanſtalt ent⸗ 
lamen drei Jungen. Von zwei Burſchen fehlt jede 
Spur, während der 16iährige var Melnik im 
nahen Walde tot aufgefunden wurde. Er hatte ſich au 
einem Baum erhängt. — Der 36jährige Fleiſcher Ste⸗ 
han Potomſky klagte ſeit langem über ſchlechten 
Goſchäftsgang, weshalb ſeine Frau Näharbeiten ver⸗ 
richtete. Jetzt erſchien der Flaſcher in dem Haus, in 
dem feine Frau gerade beſchäftigt war, und ließ ſie auf 
den Hof rufen. Er ſprach mit feiner Frau einige 
Worte und verabſchiedete ſich d inn in herzlicher 
Weiſe. Die Frau wunderte ſich über die Herzlichkeit. 
ihres Gatten und fragte ihn nach dem Grund ſeiner 
Zärtlichkeit. Daraufhin zog der Gotte aus ſeiner 
Taſche einen Revolver und jagte ſich vor den 
Augen Heiner Gattin eine Kugel in den Kopf. 
Er wurde ins Spital geſchafft, wo er bald ſtarb. 


O. de wundervolle Atheltser leid wa 
terung die im Nu die Feit- und 
Speisenreste N Oescfiirr fon. 
spült, die alles mit herrlichem Glanz 
umgibr,darf in Ihrem Haushalt nicht 
fehlen! O ist zugleich ein ideales 
Reinigungsmittel für alle Stark be- 
SchmütztergGegenstähde aus Glas, 
Porzellan. Merall. Stein, Rliesen, 
Marmor. Hofzasw, O ist sg er- 
kiebig, dafl Sie nc 1 Elfe auf 
10 Liter heißes Wasser =I Eimer 
20 fiehmen branchen. 


Sie haben Freude am Reinigen 
urch 


Hergestellt: in den ‚Persii - Werken 


Viehzählung 


Blm 2. Dezember 1929 findet in Deutſchen Reich für den. 


eine Viehzählung ſtatt. Gezählt werden Pferde, Maul⸗ 
tiere und Eſel, Rindvieh,. Schafe. Schweine, Zlegen, 
Kaninchen. Federvieh und Bienenvölker. Das Zähl⸗ 
ergebnis dient lediglich volkswirtſchaftlichen Zwecken. 
Es ſoll insbeſondere Aufſchluß geben über den wirk⸗ 
lichen Stand und den Entwicklungsgrad der Landmirt⸗ 
ſchaft und der Viehzucht. Der Steuerbehörde dürfen 
die über den Viehbeſitz aufgenommenen Angaben nicht 
mitgeteilt werden. Die Zuverläſſigkeit der Zählung 
hängt in erſter Linie von der vollſtändigen Erſaſſung 
des wirklichen Viehbeſtandes ab. Die Bürgerſchaft 
wird daher erſucht. den Zählern bereitwilligſt die er⸗ 


forderlichen Auskünfte zu geben. damit ſich die Zäh⸗ Kutſcher-Chauffe 


lung raſch und reibungslos vollzieht. Wiſſentlich un⸗ 
richtige oder unvollſtändige Angaben ſind ſtrafbar. 
Auch kann verſchwiegenes Vieh als dem Staate ver⸗ 
fallen erklärt werden. 

. Rattbor, den 20. November 1929. 


Der Magiſtrat. gez.: Cludius. 


Das Vergleichsverfahren über das Vermögen des 
Ziegeleibeſitzers Viktor Kokott in Bauerwitz, als 
Inhabers der Firma Viktor Kokott Dampfziegelei 
Bauerwitz in Bauerwitz iſt nach Beſtätigung des Ver⸗ 
aleichs vom 19. 9. 1929 aufgehoben. 
Schuldner erlaſſene allgemeine Veräußerungsverbot 
verliert damit ſeine Kraft. V. N. 1/29 49. 

Amtsgericht Bauerwitz. den 19. November 1929. 


Henkels Spül-und: 
Reinigungs -Miſfe / 


für Haus- und Küchengerät 


Das an den J 


Die Lieferung von 2200 
‚kr Kern⸗ und 51 000 ker 
Schmjerſeife für die 
Reichsbahndirektionen 
Breslau und Oupeln Toll 
vergeben werden. Liefer 
zelt, in etwa aleichen 
Mengen in den Monaten 
Januar bis Juni 1930. 
Oeffnung der Angebote am 
18. 12. 1929. 10 Uhr. Ver⸗ 
dingunasunterlagen aibt 
unſer Präſidialbüro gegen 
Bareinſendung von 1 RM. 
im Zimmer 213. Malteſer⸗ 
ſtraße 13. ab. Zuſchlags⸗ 
friſt 3. Januar 1930. 
Reichsbahnkirektion 
Breslau. 


| Offene Stellen | 


Senden Sie mir Fre 
Abreſſe. 


Bis 25 Mark täglich 
können Sie verdienen DA 


Heimarbeit ete. 
5 Lergen Mannheim 23. 
F a a 


Es werden geſucht: 


dekorateut 2 
mit auter Lackſchrift. 2 
Verkäufer 2 
für Leinenworen u. 2 
Ausſteverartikel, auch @ 
volniſch ſorechend. 


® zum ſpfort. Antritt 
eventl. ſpäter. 


B. Biskup 
Groß=6irehliß 


Manufaktur⸗,. Mode: 
waren. Woll⸗ Weih:. 
Kurzwaren. 


993809 
UL 402 99 98% 


| 


1 ficht. Ip. Kaufmann 


nicht unt. 23 J. mögl. a 
b, Getreißer u. Wien ö 
f Kontor. Lager u. Reiſe. b. 
Glühlanıpen Intereſſeneinlage von“ A 
110. 120. 130 Vol: 19000 % kann ſich p. n 
bei hoh. Verdienſt geſucht. 1930 in dauernde Stel 


melden. 
Ing. Kirmse Woitalcher & Go. 
Hambütra 6, 
Geſucht tüchtiger, milliger, lediger 


Vertreter 


Vertkleb wenig 
gebrauchter 


‚Mühle Czarnowan⸗ 
Carolinenſtraße 10. hei Oppeln. 


ut 


40 
der auch Tiſchbedienung verſteht und gute mean 
formen beſttzt. Nur ſchriftliche Angebote erbe 


Ritterguisdei. Delo ch 


Klein⸗Granden, Kr. Kofel 0 


5 2 16 
Verantwortlich für Politik, „Aus der Heimat 
für Feuilleton: Guſtav Proske; für Deutſch⸗ eng 
del und den übrigen redaft, Teil: Ludwig ER 
für den Anzeigenteil: Paul Zacher, ſämtl. in Ne 
n Polen verantwortlich für Verlag und Reben 5, 
Richard Badura in Nybnik. ul. Korſantego 
Druck und Verlag: bo. 
Riebinger'3. Buch. und Steindruckerei. Na * 


\ 


Freien Volkskirche ſprach 
herdt (Hirſchberg) zu verſchiedenen Punkten des 


am 31. Oktober, Finanzverhältniſſe 


Verwendung der Kandidatinnen und Vikarinnen. zember nicht mehr zugeſtellt. Doch nehmen noch 
Syn. Gutsbeſitzer Karge (Royn) beantragt eine 


her 
nur freiwillige Meldung. Sup. Schmula (Beu⸗ 


Stellung zur römiſchen Kirche, 
Ki 


grüßte es, daß die freiwillige Zahlung ſog. Kir⸗ 
b ngeldes bereits in 250 Gemeinden durchge⸗ 


w nal 


Ratibor, 28. November. — Fernſprecher 94 und 130 


Schleſiſche Provinzialſunode 

Auf der Tagesordnung der 2. Sitzung ſtand zu⸗ 
nächſt der Tatigkeits bericht des Provin⸗ 
ztalkirchenrats, dem der frühere Präſes Kraeu⸗ 
1 eine kurze Einleitung gab. Geueralſuperin⸗ 
tendent D. Dr. Schian ſprach zu den Berichten 
der beiden Generalſuperintendenten und des 
Evang. Konſiſtoriums. Er wies auf den immer 
noch beſtehenden Mangel an geiſtlichen 
Kräften hin. Emeritierte Geiſtliche haben ſich in 
bankenswerter Weiſe wieder zur Arbeit bereitfin⸗ 
ven laſſen. Doch ſteigt die Zahl der Studierenden. 
eben manchem Betrübenden, immer noch Kir⸗ 
henaustritte, zeigt die Provinzialkirche doch 
Ka aufitrebenden Lebens und eine reiche Tä⸗ 

elt. 

Prof. D. Hoffmaun brachte im Namen der 
Evang. Vereinigung den Wunſch aus allen Kret⸗ 
ſen der ev. Bevölkerung, erfreulicherweiſe auch 
aus den Kreiſen der Arbeitnehmer, zum 
Ausdruck, daß bei den Generalkirchenviſitationen 
auch ihren Vertretern oder Führern ir⸗ 


gendwie eine Betätigung ermöglicht werde, 


damit deutlich gezeigt werde, daß die Kirche alle 


Kreiſe der Bevölkerung bei dieſem wichtigen Akte 


Für die Freunde der 
Studienrat Feuer⸗ 


eteiligt wiſſen wolle. 


erichts: Feier des Reformationsfeſtes allgemein 
der Kirche, 


itte an die Gemeinden, daß die Kinder zum Got⸗ 
esdienſt und zum Kirchenchor herangezogen wer⸗ 
en. Sup. Reymann (Koiskau) wünſcht Be⸗ 
rufung jüngerer Geiſtlicher zu den bis⸗ 
wohlgelungenen Fortbildungskurſen, nicht 


then) gibt ein ausführliches Bild der Verhältuiſſe 
er evang. Kirche in Oberſchleſien, ihrer 
ihrer Leiſtungen 
Bau von Gemeindehäuſern, Ausbildung von 
rchenchören uſw. Sup. Dahlmann (Bunz⸗ 
Tau! beantragte, daß die Aufſtellung der Haus⸗ 
ollekte zuerſt durch das Konſiſtorium erfolge. 
Syn. Gaebe (Dt. Volksk.) wünſcht ſtrengen 
chutz für den Totenſonntag. 

Gen.⸗Sup. P. Zänker erwidert mit Dank für 
das große Intereſſe, das die Berichte geſunden hät⸗ 


Um 


letzten Male wird nämlich der Zirkus Buſch in 
Breslau ſpielen, da Frau Paula Buſch im kom⸗ 
menden Frühjahr ihr Breslauer Haus vollſtändig 
umbauen und zu einem modernen, volkstümlichen 
Rieſen⸗Varietee umgeſtalten will. 5 

* Ein Grafenſohn ertrunken. Am Sonntag 
nachmittag ertrank in Görlitz in einem Teiche 
des Parks der jüngſte Sohn Eckhardt des Grafen 
Finck von Finckenſtein auf Schloß Ober⸗ 
ſchönbrunn. Der vierjährige Kuabe hatte ſich von 
feinen Geſchwiſtern unbemerkt entfernt und wurd: 
nach langem Suchen erſt ſpät abends in dem Teich 
als Leiche aufgefunden. Vermutlich hat ſich daz 
Kind beim Spielen zu weit über den Rand des 
Teiches gebeugt und iſt dabei ins Waſſer geſtürzt. 

* Vom Spiel in den Tod. In Kunitz, Kreis 
Liegnitz, übten ſich mehrere von der Schule heim⸗ 
kehrende Jungen auf der Chauſſee mit einem 
Kinderrade im Radfahren. Als das 7jäh⸗ 
rige Söhnchen des Beſitzers Kappler aus 
Kleinſchildern das Rad beſtiegen hatte und vor 
einem herannahenden Auto plötzlich die andere 
Seite der Chauſſee gewinnen wollte, wurde es 
von dem Auto, das ſo ſchnell nicht bremſen konnte, 
umgeriſſen und überfahren. Das Vorderrad 
ging dem Kinde ſo unglücklich über den Körper, 
daß der Tod auf der Stelle eintrat. 

„ Die Stimmzettel reichten nicht aus. In Altkranz 
(Kreis Glogau) iſt gegen die Gemeindewahl 
Einſpruch erhoben worden, da ſich die Tatſache er⸗ 
gab, daß kurz vor Beendigung der Wahlhandlung die 
Wahlzettel ausgingen und ſomit etwa 100 
Wähler von ihrem Wahlrecht keinen Gebrauch machen 


konnten. 


1 den „Anzeiger“ für 

4 den Monat Dezember 

heute noch nicht bei der Poſt 

beſtellt hat, erhält ihn von Sonntag, den 1. De⸗ 


ſämtliche Poſtämter, auch unſere Austräger 
und Ausgabeſtellen Abonnements für Dezember 
entgegen. Pfennige nur ſind es, die der tägliche 
N 5 Bezug des „Knzeigers“ 
Roitet, 


Her „Glückauf ⸗Kalendet Tür 1930 


iſt eine im Dezember herauskommende Neu⸗ 
erſcheinung auf dem oberſchleſiſchen Bücher⸗ 
markt. Jeder Abonnent des „Anzeigers“ 
erhält ihn unentgeltlich, wenn er die 

Monatsbezugsquittung für Dezember ober 
Januar vorzeigt. 


Deshalb das Abonnement auf 


ten. Zu Generalkirchenviſitatoren wurden für ge- | den 


wöhnlich die Mitglieder des Kreisſynodalvorſtan⸗ 


es herangezogen. Irgend einen Stand auszu⸗ 
ſchlteßen, ſei in keiner Weiſe beabſichtigt. Er be⸗ 


hrt ſei. 
N das Zuſammenarbeiten der kirchli⸗ 
den Behörden mit den ſtaatlichen Stellen in 
ſachen der Hauskollekten bisher reibungslos vor 
ch gegangen ſei. * 


Zu viel Dereinsfefle 

Die Bürgermeiſterkonfe renz der kreis⸗ 
angehörigen Städte des Regierungsbezirks von 
Niüniter faßte eine Entſchließung, in der 
fie erklärt, daß die Anforderungen aus der Bür⸗ 
gepſchaft an die Bürgermeiſter wegen Be⸗ 
eiligung an Vereinsfeſt lichkeiten, 
Tagungen, Verſammlungen uſw. in den letzten 
Jahren bedenklich zugenommen haben. 
die Bürgermeiſter ſind der Ueberzeugung, daß 
eine Erfüllung der vielen Wünſche der Vereine 
die Dauer eine Beeinträchtigung der 
eigentlichen Berwaltungsarbeitt der Bür⸗ 
ſermeiſter zur Folge haben muß. Die Ent⸗ 
chließung wendet ſich dann im allgemeinen ge gen 
te vielen Vergnügungsbeſtrebun⸗ 
en, die das innere Menſchentum und das Ver⸗ 
Eitwortungsbewußtſein für Familie, Volk und 
mat verloren gehen ließen. Die Bürgermetſter 
ollen nicht nach außen den Eindruck erwecken, 
fe würden dieſe Vergnügungsbeſtrebungen amk⸗ 
ch unterſtützt. In Zukunft ſei eine Beteilt- 
denen g der Gemeindebehörden bet Vereiunsfeſtlich⸗ 
ten nur dann zu erwarten, wenn die Veran⸗ 
galtungen für das gemeindliche Leben von 
lielonderer Bedeutung find. — Ein ähn⸗ 
ſcher Beſchluß iſt bekanntlich auch vom Ober⸗ 

chleſiſchen Städtetag gefaßt worden. 


Baumſtümpfe ſtatt Straßenſteine 
m An den Kreisſtraßen im Kreiſe Sprottau 
erden jetzt ſämtliche Bäume gefällt. An 
weden, wo die Straße durch den Wald fuhrt, da 
erden die Bäume einen Meter über dem 
boden abgeſchnitten, weiß geſtrichen 
ſo Imtt ſchwarzem Kopf verſehen; fie erſetzen 
r koſtſpieligen Straßenſteine. Ferner 
an ſämtliche angrenzenden Forſtverwaltungen 
Sa ewvieien worden, einen mehrere Meter breiten 
oſtreifen längs der Chauſſee abzuhol⸗ 
» Auf freiem Feld werden die Chauſſeebäume 
Obſt bäume erſetzt. 
* * 


dem Mit c geſchrieben. Im Einverſtändnis mit 
Nen preußiſchen Miniſter des Innern hat der 
wefcrungspraſident in Breslau die Schreibe 
Get © der nachſtehenden Ortſchaften wie folgt 
wi Cammerau in Kʒͤammerau, Chriſtel⸗ 
ra n Kriſtel witz, Conradswaldau in Kon⸗ 


Ranzen b 
olnt eit berechnetes Gaſtfpiel, mit 
för 


| 


Konſ. Präſident Bender Eonitatiert, | 


„Anzeiger“ fofort Hefieten! 


Ratibor Stadt und Land 


4% Freigutsbeſitzer Oskar Kluger ift im Alter von 
79 Jahren geitorben. Der Dahingeſchiedene war ein 
nicht allein in den Kreiſen der Landwirte, ſondern in 
der ganzen Stadt bekannter und hochgeſchätzter Mann. 
Nach einer langjährigen Tätigkeit als Wirtſchafts⸗ 
inſpektor auf mehreren Gütern im Landkreis ſtber⸗ 
nachm er infolge Einheirat die Verwaltung des 
Polomfkiſchen Freiguts in Ratibor⸗Altendorf, 
die er bis zu dem Verkauf desſelben vor einigen Jah⸗ 
ren inne hatte. In dieſer Zeit entſandte ihn der Stadt: 
teil Altendorf in das Stadtparlament. Zwölf Jahre 
wehörte er dem Stadtverordnetenkollegi um 
ain und wirkte hier erſprießlich in vielen Ausſchüſſen. 
Auch in der Kirchengemeinde. St. Nikolaus wirkte er 
als Vertreter. Perſönlich ein Mann von liebenswür⸗ 
digen Formen, erfreute ſich Oskar Kluger in allen 
Kreiſen großer Beliebtheit. In den letzten Jahren war 
er, namentlich nach dem infolge eines Unfalls ein⸗ 
getreteuen Tode feiner Chefvau ein ſtiller Mann ge: 
worden, bis ihn nunmehr im hoben Alter der Tod 
heimberief. Sein Andenken wird in Ehren bleiben. 

J] Vom Staatlichen Oberlyzeum (Hoffmann von 
Fallersleben⸗Schule). Mittwoch und Donnerstag 
wurde die Anſtalt durch Provinzialſchulrat Dr. 
Snehoctta einer Inſpektion unterzogen. 


O Menderung der Anſtaltsbezeichnung des Real⸗ 
aymnaſiums. Nachdem der Herr Miniſter für Wiſ⸗ 
ſenſchaft, Kunſt und Volksbildung durch Erlaß vom 
28. Oktober 1929 — U II Nr. 27098 — den Nus⸗ 
bau der hieſigen Reformklaſſen zu einem 
Reaformrealgymnmaſium der Regelform 
(Latein ab U IL) genehmigt hat, führt die Anſtalt 
non jetzt ab mit Zuſtimmung des Provinzialſchul⸗ 
kollegiums Oppeln. — Nr. I 5861 vom 11. November 
1929 — die amtliche Bezeichnung „Städti⸗ 
ſches Realgymnaſium und Reformreal⸗ 
gymnaſinm i. E. Ratibor“. 


* Katholiſcher Beamten verein Ratibor. In der 
am 21. November abgehaltenen Verbands⸗ und 
Vertrauensmänner⸗Sitzung iſt beſchloſſen worden, 
ih geſchloſſen an der am Sonntag, den 1. De⸗ 
zember nachmittags 5 Uhr im „Deutſchen Haus“ 
ſtattfindenden Papſtfeier zu beteiligen. Die 
nächſte Monatsverſammlung in Verbindung mit 
Nikel⸗ und Weihnachtsfeter findet Sonntag, den 
15. Dezember, 9 Uhr. Gottesdienſt in St. Lieb⸗ 
frauen, 19,30 Uhr Nikel⸗ und Weihnachtsfeier mit 
Familienangehörigen im „Deutſchen Haus“. 

* Deutſch⸗Oeſterreichiſche 
Berlin. Die Deutſch⸗Oeſterreichiſche 
gemeinſchaft will den Anſchluß Oeſterreichs aus 
Reich, kulturell, politiſch und wirtſchaftlich vorbes 
reiten. Zu dieſem Zweck veranſtaltet ſie u. a. 
Anſang Dezember im ganzen Reiche Vorträge. 
In Ratibor wird am Mittwoch, den 4. De⸗ 
zember d. Js. abends 8 Uhr in der Aula des 
ſtaatlichen Gymnaſiums Univerſitätsprofeſſor Dr. 
Etbl⸗Wien über „Oeſterreich als deutſches Pro⸗ 
blem“ ſpreihen. Der Vortrag wird von geiere⸗ 
lichen und deklamatoriſchen Zertzänen (die Leh⸗ 
15 Porwoll und Guido Mage Mnich) um⸗ 
rahmt. 


. Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpar⸗ 


tei. Am Dienstag ſprach hier im Schloßſaal 
Reichstag sabgeordneter Gregor Straſſer. Kopf 
an Kopf ſtanden, wie man uns ſchreibt, die Maſ⸗ 
ſen und erfuhren aus berufenem Munde die 


Wahrheit über die fürchterlichen Auswirkungen 


des Youngplanes. Immer und immer wieder 
unterbrachen raſende Beifallsſtürme die Ausfüh⸗ 
rungen des Redners. . 

* Vereinigte Verbände Heimattreuer Ober⸗ 
ſchleſter. Dem Lehrer Krömer wurde für feine 
Bemuhungen im Intereſſe der Vereinigten Ver⸗ 
bände heimattreuer Oberſchleſter, und damit des 
oberſchleſiſchen Deutſchtums neben der grünen 
Ehrennadel nunmehr auch die ſilberne 
Ehrennadel mit ſilbernem Kranz von der 
Zentralleitung in Berlin verliehen. 

I Stadttheater Ratibor. Heute. Donners ⸗ 
tag, 8 Uhr, unwiderruflich letzte Aufführung der 
beliebten Schlageroperette „Die Frau in Gold“ 
von M. Krauß. Allen Freunden wirklich moder- 
ner Operektenmuſik iſt hier noch einmal Gelegen⸗ 
heit gegeben, ſich an den reizenden Jazzmelodien 
dieſes humorvollen Werkes zu erfreuen. Frei⸗ 
tag. 8 Uhr Erſtaufführung des ſpannenden Sen⸗ 
ſations⸗Schauſpiels „Der Mann, der ſeinen Na⸗ 
men änderte“ von Edgar Wallace. In Szene ges 
ſetzt von Oberſpielleiter C. Br. Rings. Auf Bie⸗ 
gen und Brechen verpulvert hier der Klaſſtker des 
Kriminalromans feine Munition. Kein Requiſit 
vor und hinter der Bühne iſt vor feinem kri⸗ 
minaliſtiſchen Zugriff ſicher, und ſchon hinter der 
kleinſten Bewegung wittert man höchſt Gefähr⸗ 
liches. Sonnabend. 8 Uhr, große Ovperetten⸗ 
premiere. Das Meiſterwerk J. Gilberts „Hotel 
Stadt Lemberg“, Operette in 3 Akten und einem 
Nachſpiel nach dem bekannten Roman von L. Biro 


und dem gleichnamigen. auch in Ratibor gelaufe⸗ 


nen Filmwerk mit Pola Negri in der Hauptrolle. 
Spielleitung Oberſpieleiter F. Daurer. Mu⸗ 
ſikaliſche Leitung Kapellmeiſter F. Schmidt. Au 
den Hauptrollen und Partien die Damen Apel 
und Rohſe; die Herren Daurer, Otto. Marx, 
Wolff, Schmidt, Bieleſeldt und Kollberg. Ko⸗ 
ſakentanz ausgeführt von Malten n. Hennies 


Der große deutsche Spitzenfilm: 


Revalullonshachzeil 


— 
Heut letzter Tag! 


Gloria= Palast 


Ausſchneiden! 


Das neue Fernſprechamt 


Ratibor, 27. November. Der Erweite⸗ 
rungsbau des Poſtgebäudes iſt ſoweit 
fertiggeſtellt, daß demnächſt mit dem Aufbau 
der Amtsein richtung ſür das neue Fern⸗ 
ſprechamt begonnen werden wirdzzwelches vor⸗ 
ausſichtlich Ende Februar dem Verkehr 
wird übergeben werden können. Das neue 
Fernſprechſyſtem wird bekanntlich ein Selbſt⸗ 
a n'ſichlußamt, d. h. die Teilnehmer müſſen ſich 
ihre Verbindungen künftig ſelbſt herſtellen. Die 
Mitwirkung der Beamtinnen fällt fort. Es ſei im 
folgenden kurz zufammengeſtellt, was der Teil⸗ 
nehmer bei der Bedtentug der neuen 
Fernſprechapparate zu beachten hat. 

Vor dem Wählen iſt der Fernhörer abzu⸗ 
nehmen. Im Hörer ertönt darauf das Amts⸗ 
zeichen, ein hoher unterbrochener Summerton 
„kurz — lang“; das Summerzeichen zeigt dem au⸗ 
rufenden Teilnehmer an, daß er das Amt erreicht 
habe und mit dem Wählen beginnen könne. Bleibt 
das Amtszeichen dagegen aus, ſo liegt wohl eine 
Störung vor. Es hat dann keinen Zweck, noch die 
Nummernſcheibe in Tätigkeit zu ſetzen. Die Stö⸗ 
rung iſt dem Amt zu melden. Das Wählen ſelbſt 
geht in folgender Weiſe vor ſich. Gewünſcht 
wird z. B. die Anſchluß⸗Nummer 2849, Der Fern⸗ 
hörer iſt mit der linken Hand abzunehmen, ſodann 


Aufheben! 


in Ratibor 


Hört der anrufende Teilnehmer von zehn zu zehn 
Sekunden einen hohen Summerton, das 
Freizeichen, das anzeigt, daß der verlangte 
Anſchluß frei iſt und daß der Weckſtrom zur ange⸗ 
rufenen Sprechſtelle abgeht. Der Ruf wird fo oft 
wiederholt, bis ſich der Teilnehmer meldet. St 
die gewünſchte Anſchluß⸗Nummer beſetzt, jo er⸗ 
tönt im Fernhörer nach dem letzten Rücklauf der 
Nummernſcheibe ein tiefer und dauernder 
Summerton, „Das Beſetztzeichen“. In einem 
ſolchen Falle iſt der Fernhörer wieder aufzulegen 
bezw. aufzuhängen. Die Herſtellung der Verbin⸗ 
dung kann nach einiger Zeit in der angegebenen 
Weiſe erneut verſucht werden. Der angerufene 
Teilnehmer hat lediglich den Fernhörer abzuneh⸗ 
men und ſich zu melden. Nach Schluß des Ge⸗ 
ſprächs hängen beide Teilnehmer wieder auf. Das 
wären die wichtigſten Regeln, die die Teil⸗ 
nehmer nach der Inbetriebnahme des neuen Amts 
zn beachten hätten. 7 
In der Uebergangszeſt ergeben ſich in⸗ 
folge der Aufſtellung der neuen Apparate bei den 
Sprechſtellen des öfteren Betriebsſchwie⸗ 
rigkeiten, die darin beſtehen, daß die Be⸗ 
amtinnen jetzt, nachdem die Schlußzeichen beim 
Amt nicht mehr automatiſch erſcheinen, die Been⸗ 
digung der Ortsgeſpräche durch Rückfragen, wie 
„Hier Amt, ſprechen Sie noch“ überwachen müſſen. 
In vielen Fällen läßt ſich ein mehrmaliges 
Rückfragen nicht vermeiden. Hierauf wollen 
die Teilnehmer Rückſicht nehmen, da auf das Ab⸗ 
fragen der Verbindungen während der Ueber⸗ 
a die vorausſichtlich drei bis vier 


8 


Aufruf an das afgbaniſche Volk erlaſſen. in dem, 
die zukünftige Politik Afgbaniſtans in 


Lehle Nachrichten 
Afghaniſtans Zukunftsvolitik 
2: London, 28. November. (Eigener Funkſpruch.) 
König Nadir von Afghaniſtan hat einen 


10 Punkten feſtumriſſen wird. Die Punkte beſagen: 
1. Die Grundſätze des islamitiſchen Rech⸗ 
tes werden die Grundlagen der künftigen Verwal⸗ 
tung bilden, 
2. Der Ausſchank 
bunden. 


von Alkohol wird unter. 

3. Die Regierung wird eine Militärſchule 
und ein Arſenal für die Herſtellung modernere 
Waffen einrichten. 

4. Die unter König Aman Ullah unterhaltenen 
Beziehungen mit den auswärtigen 
Mächten werden in gleicher Weiſe fortgeführt. 

5. Die Telefon⸗ und Telegraphen⸗Ver⸗ 
bindungen werden wieder hergeſtellt. 

6. Die Wiederherſtellung der Straßen im 
Lande und der Bau neuer Wege ſollen gefördert 


Arbeitsgemeinſchaft mer 
Arbeits⸗ werden. 


7. Rückſtändige Steuern werden mit aller 
Energie eingetrieben werden. : 
8. Der Pflege der wirtſchaftlichen Be 


ziehungen mit. den auswärtigen Mächten 
mird beſondere Sorgfalt gewidmet. 
9. Das Ausbildungsweſen 
ſortſchrittliche Grundlage geſtellt. 
10. Der alte Staatsrat bleibt beſtehen. 


Bodengeſetzreform in Dänemark 

:: Kopenhagen, 28. November. (Eig. Funkſpruch.) 
Das Volkething beſchäftigt ſich zurzeit mit zwei 
Bodengeſetzrorlagen der ſoztaldemsokratiſch⸗ 
demokratiſchen Regierung, von denen beſonders die 
Vorlage über den Erwerb von Boden zur Errichtung 
und Erweiterung kleinerer landwirtſchaft⸗ 
licher Betriebe auf den heftigſten Wider⸗ 
ſtand der Oppofition ſtößt. 

Die Vorlage ſieht var, daß der Staat ermäch⸗ 
tigt werden ſoll, für dieſe Zwecke Ländereien durch 
Kauf, durch Uebernahme von zur Verſteigerung ge⸗ 
ſtellten Beſitzen und durch Enteignung zu be⸗ 
ſcheefen. 


wird auf 


Die ſchnellſten Schiffe der Welt 
:: London, 28. November. (Eigener Junkſpruch.) 
Southampton hatte am Mittwoch einen ars 
ßen Tag. Die größten und ſchnell ſt ein 
Schiffe der Welt lagen hier im Haſen. Neben 
der „Bremen“ lief der Wite Star Dampfer „Mas 
jeſtic“ nach Newyork aus, während der „Levia⸗ 
than“ (früher „Vaterland“) von dort eintraf. Im 
Hafen lagen ferner die „Berengaria“ und die 
„Aauitania“ ſowie die Empreß of Scaot⸗ 
land“ und die „Belgenland“. 


Der Bergbau⸗Lohnſtreit in England 


:: London, 28. November. (Eigener Funkſpruch.) 
Die Verhandungen zwiſchen dem Bergbau⸗Aus⸗ 
ſchuß der Regiernng und den Grubenbe⸗ 
fitzern ſind am Mittwoch Spätabend geſchei⸗ 
tert. Es beſteht ſo gut wie keine Ausſicht 
mehr auf eine Einigung. Die Grubenbeſitzer ve'⸗ 
öffentlichen eine Erklärung, in der fie die Regie⸗ 
rungspolitik als über die erſte grundlegende 
Erklärung Maedonalds im Juli hinausgehend ent. 
ſchieden verurteilen. 9 


Schreckenstaten in Südafrika 

:: London, 28. November. (Eig. Funkſpruch.) Wie 
aus Kapſtadt gemeldet wird, wurden am Mittwoch 
durch ein Sondergericht in awazi⸗Lind ſechs Ein⸗ 
geborene wegen Ermordung eines anderen Eins 
geborenen und Verbrennung von drei Frauen 
und drei Kindern zum Tode verurteilt. Die 
Angeklagten beſchuldigten die Ermordeten der Zau⸗ 
he rei, die dieſe über ihre Familien verhängt haben. 
Sie hatten ſich durch die Ermordung und Verbren⸗ 


nung allein von dem Bann der Zauberei reinigen 


können. 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfranen⸗ Pfarrkirche 
Freitag vorm. 6 Uhr Reguiem 7 Joſefine Sollors, 
630 Uhr Jahresrequiem 7 Marie Matuſchek, 7,15 
Uhr Amt mit Tedeum 70. Geburtstag, 8 Uhr Re⸗ 
antem T Elfriede Ogurkowſki, Ottilte Gaida und 
+ Berta Bartſch vom Mütterverein. 


Dominikaner⸗ Kirche 


Freitag vorm. 7,15 Uhr hl. Meſſe für die armen 
Seelen. 


St. Nikolaus⸗Pfarrkirche 
Freitag vorm. 6 Uhr Reauiem 7 Anna Zdsieblik, 
6,30 Uhr ſtille hl. Meſſe 7 Johann Raczek, ſtille hl. 
Meſſe r Anton Raudzis. 


Matka⸗Boza⸗Kirche 


Freitag vorm. 7 Uhr ſtille hl. Meſſe als Dank für 
empfangene Gnaden (Intention Sigmund). 


St. Johanneskirche Oſtrog 


Freitag vorm. 6 Uhr 7 Karl Muftol und Tochten 
Martha, 6,30 Uhr 7 Marie Masalla. 
* 


Synagogen⸗ Gemeinde Ratibor 


Gottesdienſt im Logentempel in Brucks Hotel 
Freitag abends 4 Uhr. 
Sonnabend vorm. 930 Uhr Neumondweihe und 
Predigt, 
g In der Synagoge: 
Minchah 4.15 Uhr, Sabbatausgang 485 Uhr. 
An Wochentagen früh 7 Uhr, abends 4 1m. 


Aus den vereinen 


Die Ortsgruppe der Kriegsbeſchädigten und 
Kriegerhinterbliebenen im Deutſchen Reichskrie⸗ 
gerbund „Kyffhäuſer“ Ratibor hält die fällige Mo⸗ 
natsverſammlung am 29. d. Mts. abends 20 Uhr 
im Saale der Brauerei Kaul ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſteht u. a. ein Vortrag über Vergünſti⸗ 
gung für Kriegsbeſchädigte bei der Lohnſteuer. 
Vollzähliges Erſcheinen erbeten. 


Wetterdien 5 
Ratibor, 28. 11, 11 Ubr: Term. 15 0, Bar. 759. 
Wettervorhersage für 29. 11.: Veränderlich, geite 
weiſe aufheiternd. 
Waſſerſtand der Oder in Ritibor am 28. 11., 8 be 


morgens: 1,40 Meter am Pegel, ſteigt langſam 


Von Pllichttreue befeelt, 


praktiſchen Lebenserfahrungen, 


Nach ſchwerem Leiden verſchied geſtern 
unſere liebe Tante 


ritten Uma öchgefer 


im Alter von 75 Jahren. 
Ratibor, den 28. November 1929 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Beerdigung Freitag, den 29. d. Mts., nachm. 
1½ Uhr vom Trauerhauſe Salzſtraße 7 aus. 


gen, die uns aus Anlaß des Zube unteres 
teuren Ze Bruders, Onk und 
Schwagers, des 


Holzkaufmanns 


Max Witowski 


ihre Teilnahme und dem Verſtorbenen die 
letzte Ehre erwieſen haben, ſei hiermit unſer 
Ben e ae den n Insbeſondere 


nten wir auch dem Herrn Pfarrer für feine 
rok Worte am Grabe und dem Krieger⸗ 
verein Ratiborhammer für fein zahlreſches 
Grabgeleit. 
Natlberhammer, den 28. November 1929 


Nie trauernden Hinterbliebenen 


Billige haltbare Lederfohlen! | 


Üraneniohlem per Paar 80, 60, 50 Pfg. Männerſoblen 
su Paar 1.20, 1—, 80 Pfg., Soblenaus schnitt u. Stege 
ver Pfd. von 2.50 an, Coupons (Kerntafeln) Pfd. 250 
u. 2. 23, Continental » Nr per Paar von 
15 Pfg. an, eiſerne Breifühe 1.30, Hämmer 50 Pfg., 
Nr Bunz Nasen 50 Pf., alle and. Artikel billigſt. 
Nas Hauke, Vederhandlg. Natibor, ——— . Vederhandig, Ratibor, Fleiſcherftr. ia 14 


Ae Bun 


wird immer größer, wenn Sie ein ſchlechtſitzendes und 


Täflines Bruchband tragen. Durch ſolche Bänder ver- | 


ſchlimmert ſich das Leiden und kann zur Todesurſache 
werden. (Es entſteht Brucheinklemmung, die operiert 
werden muß und den Tod zur Folge haben kann.) 
Fragen Sie Ihren Arzt. Hat dieſer eine Bandage 
verordnet, dann muß es in Ibrem Intereſſe liegen 
iich meine äußerſt bequeme, unverwüſtliche Spezial⸗ 
Bandage anfertigen zu laſſen. Durch Tag⸗ und Nacht⸗ 
tragen meiner Bandagen haben ſich nachweislich Bruch⸗ 
leidende felbſt geheilt 

Werkmſtr. A. B. ſchreibt u. a.: „mein ſchwerer Leis 
Renbruch iſt gebeilt. Ich bin wieder in meinem 00. Les 
Bensjahre ein ganzer und glücklicher Menſch“! Land⸗ 
wirt Fr. St. ſchreibt u. a.: „Ich ſehe mich genötigt, 
Ihnen nach 2 Jahren meinen innigen Dank auszu⸗ 
ſprechen ... wurde ich ganz befreit von meinem Leiden. 

Bandagen von 15 RM. an. Für Bruch⸗ und Vor⸗ 
fall⸗Leidende koſtenlos zu ſyrechen in: 


Ratibor. 3. Dezember. v. 8—12 Uhr in Knittels Hotel: 


Leobſchüttz, 5 N von 11—2 Uhr im Hotel 
Dentſches 


Auher- Kais 


dem ns fübrung. 
K. Ruffing. Spez.⸗Banbagiſt, Köln, Richard Baanertt 16 


Strumpffabrik 


kichtet unter ſehr "günstigen rc. Si Spezial- 
frumpfaeiäfte unb «Abteilungen gi äheres nach 
Meldung unter C K 5 


Ale Haaſenſtein & Aue Spade 


nach Maß f. garant. 
unübertzofjener 


Am N. d. Mts. verſchied der frühere 
Freigutsbeſitzer 


Het Dshat Singer 


im Alter von 79 Jahren. 


Der Heimgegangene gehörte 12 Jahre dem 

Stadtverordnetenkollegium an und war ein 

hochgeſchätztes Mitglied der wichtigſten und 
berantwortungsvollſten Kommiſſionen. 


verband er viel⸗ 
ſeitiges Wiſſen mit einem reichen Schatz von 


auf das Wohl unferes Gemeinweſens. 
Sein Andenken werden wir in Ehren halten. 


Ratibor, den 28. November 1929 | 
Ir Nagiſtrat. Die Stadtverordnetenverſammlung. 


PAPST-FEIER 


der St. Liebfrauen-Gemeinde 
Deutsches Haus / Sonntag, d. 1.Dezember, nachm. 5 Uhr 


unter Mitwirkung des Pfarr-Cäcilienchors St. Lieb- 
frauen und des Stadt- und Theater Orchesters 


Leltung: ER ET "Strehler 


Ich habe mich in Nensa als 


praktischer Arzt 


niedergelassen. 
Sprechstunden vormittags 81/;—11 Uhr 
nachmittags 3—5 Uhr 


Dr. med. Gregor Hillmann 


Wundarzt und Geburtshelfer 
ö 


eder Jill. 
Seeſiſche Teal, ee 


feinfte Direktion: R. Memmler 


Donnerstag. 28, Fr 
Ränderheringe | S 
(aus eigner Käucherei) Freitag. 25 November 
Der Mann. 1 
der ſeinen Namen änderte 
Ratibor, Neueſtr. 5 In Szene geſetzt: Nene. 


Die Frau in Gold 
8 Uhr. 10% Uhr. 
Gtäd 10 Bio. 
Schauſpiel in 3 Akten 
RER ſpielleiter C. Br. Rings. 


Prolog Chöre iss te 

Festrede: Herr Stadtpfarrer Schulz 

Chöre mit Orchesterbegleltung aus 
ELIAS 

Oratorlum von Mendelssohn -Bartholdy 

— . ß ̃——ͤ——é— 


— — 


Vorverkauf bei Kaluppa, Neuestr. 


Kaffee 


ee billiger! Gen 


Der veränderten Marktlage 
entsprechend, habe Ich alle 
Sorten RÖST-KAFFEES 


30 his 40 Pf. pro Pfd. ermässigt 


Hauptpreislagen 
u verbesserter Qualltät 


ſtets bedacht 


Bor us 4 10 
Erſtaufführuna! 

J.. Rawlenha von Eda. Wallace. 
„ 30. T 


f 1 Ben Großer Hrentereinpende 
Alletbilliall! Laden! Gritaufführung! 
Belsbefäbe. Füchſe. Hotel Stadt Lembera 


Bubikragen. Lederiacken. 
Lederhoſen uſw. In Szene geſetzt: 

eventl. Teilzahlung. Oberſpielleiter Fr. Daurer 

Ratibor. Lanaeſt. 56.2. Stock. Muſik. Leiter: Fr. Schmidt 


von J. Gilbert 


ir drucken 


in kürzeſter Cieferfriſt und in geſchmackvoller 
Ausſtattung ſämtliche Druckſachen. Vielſeitiges 
Schriftenmaterial und neuzeitl. Druckmaſchinen 
machen 2 Betrieb beſonders leiſtungs⸗ 
fähig für die Herſtellung von allen Familien ⸗ 
und Geſchäſtsdruckſachen, Katalogen, Pro⸗ 
ſpekten, Plakaten, Gtifetten und Packungen. 


Verlangen Sle unfere Dorfhläge und Angebote 


Aiedinger’s Juch⸗ und Gleindruerei 
Ratibor, Gberwallſtr. 22/24 


/ Pf Und 
SOP 


Versand nach auswärts von | 
8 Pfund ab franko u. spesenfrei 


— Pawienka 


Ratibor 


= 
TTRAUERKLEIDUNG. Kaffee-Gross-Rösterei 
bis 20 den. größten Weiten & | 
in unerreichter Auswahl 
HEINRICH HARBOLLA, .RATIBOR 
— — 


Telefon 22 Telefon Telefon 22 


— ac in ci 


Ziehung 6., 7. u. 9. Dezbr. 


B Auswanderor-Fürsorge 
| | de. ald- Lotterie 
Selben 5 b el b b Ur est 0 af 0 1 donnersigg u. Freitag! een „ e . 
e NT EEE" DEREN | Friſche Geefiihe 
Streifenware, hübsche, helle Farben i Pfd. 50 8. 
ee Dauerseide, sehr dicht, haltbare seed, Eil, = | \ | Mun Ake 
Wistriwa-Atlasseide, der haltbarste Be 1 5 Täglich friſche Mk. Porto u. Liste 
Unter kleid und dunklere Modefarben, alle Größen Rekordpreis 4.95 N ä ud erwaren 1 40 Ff. extra 


Streifenware, in entzückenden, hellen Farben 
mit kleinen Schönheitsfehlern Sonderpreis 


empf. auch unt. Nachn. 
Bank 
haus 


diverje Marinaden 


1 Lir.:Dole von 88 3. 


Hamburg 5, Holzdamm 39 
Strumpf - Metzner f u" L 
N J Pfd. 35 3. — — 
Ä u vermieten! 
Neuestraße Ratibor Langestraße Harzerkäſe 505 In meinen Sorl | 
Bine d . et 1 im wie 
2 Neue 1 e walk befindliche baden 
EEE Aepfel! Te Roglen⸗, Weizen⸗, 9580 Düring 103 n ober 
Lebende aan. 4 Juntler Ruler und Gerlien- Nalbor, Langeſkuße. ina Samoje 
Schl ien . 0 sm Virginia-Preßtabal drahtpreßſtroh Velber. 
0 en 91815 eg 4 heller ſowie Heu DE Da) ee 0 
Karpfen eee, Kenluckh.Prebtbuß ee teen, uns Unreines 2 3 
bfutfeifchen Ade e, weder eingetroffen! | def Mucha Geſicht 1 h 
Seefiſch ieee en | SoselDüring e ee Bidet Meier werben, In beger ber K Shan 
empfieblt a Rar 10 8 . Jutibor. Snngefttake. Geld! Haben Telntverſgenerunas mittel den Ar ne Ratibor: | 
Erbſtroh Leb Pre Basen — nn nano n ae gentle Gerfumiger Gishele? 
9. ie er Gele Besen e 
ala onen 
Tel. 78 Yangeltr. 14 Wildungol⸗Tee wStshlmalr. Kinderb, 187 de 8 5 Je a 278 


Franz Kafarnik . 
Ratibor, Weidenſtraße # 


zimmer, ‚Chuiselong. an Priv. 
Keine Auskunftsgebühr! 


bei Blaſen⸗ und Nieren. Ratenzahlung. K at. 1888 frei. 
Keine Verſicherung! 


leiden. in den Apotheken. E kisenmöbelfabrüc Sahl (Thür). 


Schönheitsauelle Kalfber 
une ng 2. 


